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Aoch kein Ergebnis in Bafel. »*""" Bt#f °
Langsamer Verlauf der Stillhalte-Verhanölungen.

Basel, 13 . August. (Funkspruch .) Nachdem der deutfche Still-
Halteausschuß am Freitagabend in einer Sondersitzung, in deren
Verlauf mehrere Rückfragen in Berlin eingeholt wurden , die von
dem Gläubiger -Stillhalte'komitee gemachten Vorschläge und Bedin¬
gungen besprochen hatte, traten das Gläubiger - und Schuldner-
Stillhaltekomitee am Samstag vormittag 11 Uhr zu einer gemein -
samen Erörterung der
Borschläge und beut «
schen Gegenvorschläge
zusammen. Da sich auch bei den
Gläubigern selbst in einigen
Fragen verschiedene Stand-
punkte ergaben , so z . B . in der
Frage der Behandlung von
Markguthaben ausländischer
Banken in Deutschland, so sind
auch zwischen den einzelnen
Bankengruppen selbst mit den
deutschen Mitgliedern Einzel -
besprechungen vonnöten . Der
Ig Seiten lange Gegenvorschlag
der Gläubiger wird Punkt für
Punkt durchgegangen, so daß
die Beratungen nicht so schnell
zu Ende geführt werden können .
Sie werden deshalb sowohl im
Laufe des Samstag nachmittag ,
wie auch des Sonntag vor-
mittag fortgesetzt .

Der auf Empfehlung der Lon-
doner Konferenz von der BIZ .
eingesetzte sogenannte SB i g-
gin - Ausschuß hat für
Sonntag nachmittag 3 Uhr eine
Sitzung anberaumt . Die Tages -
Ordnung wurde aber noch nicht
festgesetzt. Deutschland verlangt
u . a., daß auch der von Amerika,
England , Frankreich und der
BIZ . gewährte Rediskont -
k r e d i t von hundert Millio«
nen Dollar , der von der letzten
Verwaltungsratssitzung am 13. Juli um drei Monate
längert wurde, in die sechsmonatige Verlängerung der

kurzfristigen Kredite mit einbezogen werde. Uneinigkeit besteht in
der Frage der Sicherungen .

Da außer der wirtschaftlichen Möglichkeit oder Unmöglichkeit
auch vom banktechnischen Standpunkt aus die Probleme sehr ver-
wickelt sind, so nahmen die Verhandlungen nur einen langsamen

vis erste Sitzung der Basler Konferenz .
Von links nach rechts : Walter T . Lay ton , der englische Sachverständige . Morean .
der frühere Präsident der Bank von Frankreich , Albert H . W1 g g 1 n - Amerika , der
Vorsitzende des Stillhalte - Komitees , der belgische Finanzsachverständige Emile

F r a ti c q li 1 und Dr. Karl Melchior , der deutsche Vizepräsident der B . I. Z .

ver¬ Verlauf . Es dürfte . wohl noch mit einer mehrtägigen Dauer der
Stillhaltevechandlungen zu rechnen sein .

Front gegen den Kommunismus.
Ein bemerkenswerter Artikel der „Germania ".

m . Berlin . 15 . August . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die revolutionäre Tätigkeit der K o m m u n i st e n hat
letzt auch die „Germania " veranlaßt, zu den jüngsten Vorfällen Stel-
lung zu nehmen. Man geht wohl nicht fehl , in der Annahme , daß
dieser Artikel in gewissem Sinne auf den Reichsinnenminister zurück-
geht, der zwar Reichspolizeiminister ist, aber doch nur beschränkte
Polizeigewalt besitzt, weil es Aufgabe der Länderregierungcn ist,für die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu sorgen . In dem Ar -
tikel, der die Ueberschrift „Kommunistische Aktion?" trägt weist die
„Germania " darauf hin , daß man seit einiger Zeit eine auffal¬
lend gesteigerte Tätigkeit in der Kommunistischen Parteibemerke . _ Im Zusammenhang mit den Attentaten auf die Berliner
Schutzpolizei verdichteten gewisse Vermutungen sich zu der Sicher-heit, daß es sich in der Tat um ganz planmäßige Aktionen
handele und daß diese Aktionen von Mensche » ausgeführt würden ,die anscheinend eine für diese öffentliche Beunruhigung eigens zu-
Keschnittene Unterweisung erhalten hätten . Man spreche von söge -
Nannten Scharfschützen , die mit bestimmten Aufgaben an bestimmten« teilen eingesetzt werden sollten . Man gehe in kommunistischen
preisen anscheinend von der Absicht aus, die Schutzpolizei selbst u n -
I > ch e r zu machen und ihre Disziplin zu lockern.

Die Moskauer Ratschläge schienen darauf auszugehen , die
^-hance der wirtschaftlichen Rot im kommenden Winrer auf das
^ i^lgste auszunutzen, um einen letzten Versucy zur Erlangung der.«nacht zu machen . Für alle verantwortlichen Stellen im Reich undl 'n Staat dürfte es empfehlenswert sein , sich mit einer heute in°er „Berliner Börsenzeitung " besprochenen Schrift zu beschäftigen.>n der ein genauer Plan für illegale Vorbereitungen enthalten seiund in der gefordert würde , daß man sofort zur Schaffung eines
Segalen Apparates schreiten müsse, der parallel gegen den weiter
^ gal fungierenden Apparat bestehen und dessen Funktionen über-
nehmen solle, falls dieser durch Polizeirepressalien liquidiert werde,
^ er Volksentscheid , so schließt die „Germania "

, hat den Haupt -
^ampf gegen rechts gelegt. Es erscheint uns dringend an der
! >e >t, daß alle , die es angeht , sich die kommunistische Linke
> e h r g e n a u ansehen .

Dieie Auffassung der „Germania " deckt sich genau mit der vonBrüning dein Sonderberichterstatter der .Daily Mail ' über-
?Nlttelten Meinung, daß der Kommunismus die größte' Nnere Gefahr in Deutschland sei . Man darf also annehmen ,die verantwortlichen Stellen sich schon jetzt daraus einrichten,Kommunisten wohlvorbereitet entgegenzutreten , wenn diese bei

zu erwartenden Schwierigkeiten des kommenden Winters auneuen Aktionen schreiten sollten.
Verhaftungen in öer Berliner Unterwelt.

jb » t B» lin. 15 . Aug. sFunkspruch .) In der Nacht zum Samstag
im n?

n in Weißensee wiederum zwei Personen festgenommen , die"i Verdacht stehen , mit den Bedrohungen des Polizeioberleutnants

I Becker in Verbindung zu stehen . Ihre Vernehmung wird heute
stattfinden . — In Baumschulenweg wavn am Freitag 27 Mit.
glieder des Ringvereins „Nordstern" in ihrem Vereinslokal fest
genommen worden , weil der Verdacht einer Beteiligunq an der
Ermordung der beiden Polizeioffiziere am Bülowplatz bestand .
Im Laufe der Nacht wurd,?n 26 von ihnen wieder freigelassen.
Einer blieb in Haff, weil er einen Schlagring bei sich trug .

Kommunistische Zellen in Oesterreich .
er . Wien . 15 . August . ( Eigener Dienst der «Bad . Presse ". ) Die

Erhebungen der Staatspolizei, die seit Wochen im Zusammenhang
mit dem Fememord an dem in Ungnade gefallenen Kommunisten-
lommisjar Semmelmann gepflogen werden , führen zu immer
weiteren Ergebnissen. Gestern wurde bekannt , daß sich in dem Schloß
Fünfturm in Steiermark eine kommunistische Propa -
ganda - und Agitationszentrale befand . Das Schloß ist
Eigentum eines Dr. Ernst Broda . Es besteht kein Zweifel , daß
die beiden Söhne Dr. Brodas sehr intime Beziehungen zu der kom-
munistischen Partei in Oesterreich und Deutschland unterhielten .
Dies ist um so eigenartiger , als Dr. Broda den besten Schichten des
Wiener Bürgertums entstammt . Er besitzt auch in Wien in der
Prinz-Eugenstraße eine Wohnung . Dort erbrachte eine Haussuchungdas Resultat, daß auch diese Wohnung eine kommunistische Agila -
tionszelle darstellte . Ob Dr . Broda von den Beziehungen seiner
Söhne zur kommunistischen Partei wußte, ist noch nicht klargestellt.

Iülerboger Strecke frei.
* Halle , 15 . Aug . (Funkspruch. ) Die Pressestelle der Reichsbahn -

direltion Halle teilt mit : Die Ausgleis ungsarbeiten an der
Unfallstelle bei Jüterbog sind am Samstag um 12 Uhr beendet
morden. Von 13 Uhr ab wird der zweigleisige Betrieb aufgenommen,vorläufig mit verminderter und am Montag voraussichtlich mit vol-
ler Geschwindigkeit .

Die Arbeiten sind in fünf Tagen unter Zuhilfenahme von zwei
schweren Kranen mit je 60 Tonnen Tragfähigkeit erledigt worden.
Außer einer Schreibmaschine ist bisher nichts unter den gehobenen
Wagen gefunden worden. Das Befinden der Verletzten ist sowohl im
Elisabeth -Krankenhaus in Berlin, als auch im Krankenhaus Iüter -
bog zufriedenstellend. Entlassungen sind heute nicht zu erwarten.

Von der Pressestelle der Reichsbahndirektion Erfurt wird zu dem
2 . Anschlag auf den 5' 0 -Zug Basel—Berlin mitgeteilt : Der Personen-
wagen ist am Samstag morgen eingehend untersucht worden. Nach
den Feststellungen der Untersuchungskon,Missionhat sich bisher kein
Anhaltspunkt dasür ergeben, daß es sich um ein Attentat handelt .Es steht noch nicht einmal fest , daß die Beschädigung der Scheibe aufeinen Schuß zurückzuführen ist. Es wurde auch keinerlei Projektil in
dem Wagen gefunden.

Als Dolmetscher quer durch die WellpvlUil ».
von

Egon Larsen .
„Von links nach rechts : Macdonald , Curtius, Briand, Brüning:

neben Brüning : Dolmetscher Dr. Schmidt.
" So ähnlich lasen wir

oft die Texte unter Bildern von den letzten internationalen Kon -
ferenzen, und wir empfanden das Ungewohnte dieses „gutbürger¬
lichen " Namens neben dem einer weltpolitischen Persönlichkeit.

Dr. Paul Schmidts Beruf ist wohl der interessanteste unserer
Zeit ; er ist der französische und englische Dolmetscher des
Auswärtigen Amtes und hat in dieser Eigenschast seit 1323
fast jede große internationale Konferenz mitgemacht, er hat als
einziger NichtPolitiker die intimsten Gespräche jener Männer mit -
erlebt , die über das Schicksal Europas bestimmen. Und er weiß viel,
sehr viel zu erzählen.

„Ich stenographiere die Reden, die ich zu übersetzen habe, nicht
mit . Während der Redner spricht , notiere ich die Hauptpunkte und
besonders markante Stellen : im übrigen verlasse ich mich aus mein
Gedächtnis. Sobald die Rede zu Ende ist, trage ich die Uebersetzung
vor — je nach Bedarf in deutsch, englisch oder französisch Nur int
Notfall werden die Diplomaten ohne Dolmetscher fertig . Macdonal ^ ,
Henderson und Snowden verstehen ausschließlich englisch , Briand
und Laval nur französisch ; Fran?ois - Poncet , der neue französische
Botschafter in Berlin, spricht als einziger gut deutsch. Von unseren
Staatsmännern beherrscht Brüning die englische , Curtius
die französische Sprache recht gut . Aber trotzdem sind irgendwelche
politische Gespräche ohne Dolmetscher nicht denkbar.

Die Verantwortung des Dolmetschers ist groß. Ein
winziger Fehler , ein Vergreifen im Ausdruck oder Tonfall kann dis
schwersten Konflikte herbeiführen . Dazu kommen die technischen
Schwierigkeiten des Uebersetzens . Bestimmte Begriffe sind an ihre
Ursprungssprache gebunden : das Wort „Stillhaltckonsortium " zum
Beispiel — ein ganzer Satz ist nötig , um dem Engländer oder
Franzosen diesen Ausdruck zu desinieren . Andere Worte , wie „Kri -
senunterstützung" oder „die Ausgesteuerten"

, sind aus den Verhält-
nissen des Landes hervorgegangen und haben, da im Ausland die
dazugehörigen Einrichtungen fehlen, keine sprachlichen Gegenstücke.

Aber das ist noch ein Kinderspiel gegen die Uebersetzung der
„internationalen Lyrik "

. So heißen im Dolmetscherjargon
die unvermeidlichen poetischen Tiraden der Staatsmänner , die den
Anfang und das Ende jeder Besprechung bilden . Hat sich zum Bei --
spiel der Völkerbund über irgendeinen Punkt geeinigt , dann be-
ginnt der „Rundgesang"

, wie wir es nennen : die Delegierten
stehen der Reihe nach auf und fangen zu „singen" an , wie schön sie
sich doch verstanden haben und wie sehr sie sich über ihre Zusammen-
arbeit freuen . Wenn da ein Franzose behauptet „ j

'ai des larmes
de Joie dans mes yeux "

, so läßt sich das beim besten Willen nicht
wörtlich mit dem Satz „ich habe Freudentränen in meinen Augen"
übersetzen , ohne daß die feierliche Stimmung von unfreiwilliger
Komik unterminiert wird . Am schönsten für den Uebersetzer ist die
scharfe Debatte , das Hart auf Hart der Argumente . Dann nimmt er
auch gern mit in Kauf , daß man ihn in der Hitze des Gefechts
mit dem eigentlichen Redner identifiziert : oft werde ich an beson -
ders scharfen Stellen von den erregten Politikern angeschrien und
ausgeschimpft, als seien dies meine eigenen Argumente und An-
griffe. Das macht direkt Spaß , wenn die Antworten losplatzen und
die Zwischenrufe über den Tisch knallen . . .

Die rein physische Anstrengung ist oft recht groß. Monatelang
komme ich nicht nach Berlin zurück ; da geht die Hetze nach Paris ,
von dort nach Genf, von Genf nach London. Im Januar und Fe-
bruar dieses Jahres war ich an keinem Ort länger als drei Tage.
Aber man wird durch das Zusammensein mit den Männern, die in
der vordersten Front der Wellpolitik stehen , reichlich entschädigt.
Man kommt in allerengste Fühlung mit ihnen , man sieht sie ge -
wissermaßen in „Pantoffeln"

. Meine erstcn Aufgaben hatte ich
mit Stresemann zu erfüllen , den ich auf allen Konferenzen be-
gleitete . Ich lernte sein außerordentliches Geschick in allen Verhand -
hingen bewundern und seine Fähigkeit , angesichts einer neuen Si-
tuation sofort den taktisch richngen Weg zu finden. Sein Nachfolger
Curtius ist ein sehr geschickter Debattenredner . Brüning ist
menschlich besonders sympathisch , gar nicht so still und streng wie er
aus den Bildern . aussieht, sondern freundlich und von einer ange-
nehmen Bescheidenheit. Briand ist wohl die interessanteste Pe^ .
önlichkeit der internationalen Politik. Im Privatgespräch oersteht

er äußerst fesselnd und unterhaltend zu reden. Bei Verhandlungen
itzt er meistens still da , gebückt und mit geschlossenen Augen , als
chliefe er ; plötzlich aber , sobald ein Thema angepackt wird , das
ihn interessiert, steht er auf und hält aus dem Stegreif eine bril-
lante , zündende Rede. Macdonald macht nicht den Eindruck
eines Arbeiterführers, sondern den eines Aristokraten . Er ist
religiös stark interessiert und hat lange philosophische Gespräche mit
Curtius in Checquers geführt . Henderson dagegen ist ein Mann
der Praxis , gutmütig , aber oft lospolternd , wenn er sich ärgert.

Die lustigsten Geschichten erleben wir immer mit Dr . Erich
Solomon , dem einzigen Pressephotographen , der in keiner politi -
chen Konferenz fehlt und wenn ihm der offizielle Eintritt verwehrt

wird , die tollsten Streiche ersinnt, um seine Beute zu erjagen : Im
Haag maskierte er sich einmal als Malermeister mit Eimer , Pinsel
und Feuerwehrleiter, um Hendersons Balkon zu erklettern , wo eine
Besprechung stattfand . Aber er hatte Pech und wurde in dem
Augenblick , als er die Leiter anlegte , von einem Polizisten vor
unseren Augen verhaftet In Checquers kroch er stundenlang in den
Büschen des Parkes herum , ohne daß ihn der Stab von Detektiven,der uns ständig begleitete , erwischt hätte . Briand und Brüning,Macdonald und Curtius — alle fangen unwillkürlich zu lächeln an,
sobald der „unvermeidliche" Dr. Salomon auftaucht.

Oft werde ich gefragt , ob es heutzutage noch , wie früher , eins
„Eeheimdiplomatie " gibt . Ich lann nach bestem Wissen
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versichern , daß diese Art , Politik zu treiben , restlos der Vergangen -
heit angehört . Keine der intimsten Besprechungen , zu denen ich ja
notwendigerweise zugezogen werden mußte , ist jemals der Oeffent -
lichkeit vorenthalten geblieben und niemals wurde irgendeine An -
gelegenheit besprochen , die nicht schon 24 Stunden später in allen
Zeitungen zu lesen gewesen wäre ! Selbst wenn der eine oder andere
Politiker nicht gern mit der Sprache herausrücken will — die Jour¬
nalisten sind immer schlauer und erfahren alles , was sie wissen
wollen ; oft dadurch , daß sie einen Politiker einfach mit einer präzis
gestellten Frage überrumpeln und aus seinem Schweigen oder
Zögern die richtigen Schlüsse ziehen . Noch niemals ist so mit offenen
Karten Politik getrieben worden wie heutzutage .

Einen merkwürdigen und beachtenswerten Eindruck , den ich in
letzter Zeit im gesamten Ausland empfing , möchte ich nicht ver -
schweigen . In allen kulturell interessierten Kreisen der europäischen
Völker ist Deutschland — die „große Mode " geworden ! Alles
Deutsche ist „letzter Schick "

, deutsche Bücher „muß " man gelesen
haben , in den großen Londoner Hotels werden die neuesten deutschen
Schlager in deutscher Sprache gesungen , und wer in England be-
sonders vornehm sein will , muh deutsch sprechen können . Für den
Engländer ist der Deutsche eine Art Wundertier , dessen Leistungen
kopfschüttelnd bestaunt werden : Zeppelin , Architektur , Blaues Band
des Ozeans , Literatur , Tennischampionat . Do X, Boxweltmeister -
schaft. Immer wieder taucht dieses Thema in den Gesprächen auf .
In Paris ist deutsche Musik , deutsches Theater und Kabarett
„dernier cri "

, und in Genf beim Völkerbund beginnt alles , deutsch
zu lernen .

*

Dr . Schmidt darf sich jetzt ein paar Tage ausruhen , soweit es
ihm der Alltagsdienst im Auswärtigen Amt gestattet, ' bald aber
wird seine eigentliche Arbeit von neuem einsetzen , wenn die nächsten
Konferenzen in Genf beginnen . Dann werden wir wieder die
Photos der europäischen Staatsmänner zu sehen bekommen , auf
denen auch ein breitschultriger blonder Herr zu erblicken ist, und
im Text wird es heißen : „ . . . Neben Brüning : Dr . Schmidt . . ."

Am Sie Grotzpensionen.
Erklärung des Reichssinanzminlsleriums .

# Berlin , 15. Aug . (Funkspruch . ) In der Presse war behauptet
worden , daß das Reichsfinanzministerium auf die durch Einschreibe -
bries hinausgesandte Aufforderung an die sogenannten Großpen -
sionäre sich zu einer Kürzung ihrer Bezüge zu äußern , keine Ant -
wort mit Ausnahme der Generäle von Schöneich und von Deimling
erhalten habe , die sich hierzu bereit erklärt hätten . Hierzu wird vom
Reichsfinanzministerium mitgeteilt , daß diese Meldung in allen Punk -
ten unzutreffend ist. Das Reichsfinanzministerium habe keine
derartigen Briefe hinausgesandt und habe auch keine der -
artigen Antworten erhalten können .

Im Zusammenhang hiermit wendet sich das Reichsfinanz « und
Reichsarbeitsministerium gegen « ine Reihe von falschen Meldungen
über sogenannte Ercßpensionäre , die in der Presse verbreitet werden .
Militärpensionäre , die über 16 000 Mark bezögen , gebe es
überhaupt nicht . Militärpensionäre , die zwischen 12 000 und 16 000
Mark bezögen , gebe es z . Zt . etwa IIS . Diese seien in ihren Be -
zügen selbstverständlich , wie alle anderen Besoldungsempfänger auch
durch die letzte Notverordnung außerordentlich stark gekürzt worden .
Die Zahl von 600 Militärpensionären , die angegeben werde , ginge
auf eine alte Denkschrift vom Jahre 1926 zurück, die inzwischen längst
überholt sei . Inzwischen seien rund 500 Pensionäre , die derartige Be -
züge zu erhalten hätten , gestorben . Jedes Jahr gingen also rund
100 Militärpensionäre mit dem Tode ab . Der preußische Kronprinz
habe weder eine Militärpension beansprucht , noch auch je eine erhal »
ten . Der Bayerische Kronprinz überweise seine Pension regelmäßig an
den Landeskriegerverband Bayern . Von den früheren Ministern der
Republik habe überdies ein Teil auf die ihnen zustehenden Pensions -
bezüge verzichtet .

^
Die Gerüchte über die angeblichen eingeschriebenen Briefe an die

sog. Eroßpersionäre entstanden auf Grund folgender Vorgänge : Acht
Tage nach dem Erlaß der Notverordnung vom 5 . Juni hat der Reichs -
arbeitsminister an den Generalsekretär der Zentrumspartei , Dr .
Vcckel. auf dessen Frage , warum die Regierung die großen Pensionen
nickt gekürzt habe, schriftlich geantwortet . Dr . Stegerwaw legte
in seinem Schreiben dar , daß aus versassungsrechtlichen Gründen die
Kürzung nicht möglich gewesen sei . Er gab weiter eine knappe
Ueberficht über die vorgenommene Kürzung der hohen Beamten -
gehälter und sagte zum Schluß : „Von diesem Sachverhalt wird die
Reichsregierung die hohen Pensionsbezieher in Kenntnis setzen und
sie fragen , welche Konsequen .-en sie daraus zu ziehen gedächten . Die
Antworten werden zweckmäßig der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht .

"

Die Arklissahrl des
„Gras Zeppelin".
Von

Dr . Dr.- Ing. s . h . Hugo Ecksner .
Ohne den in Bälde zu erwartenden Berichten der Fachleute vor -

greifen zu wollen , möchte ich das wissenschaftliche Ergebnis der
arktischen Fahrt des „Graf Zeppelin

" in großen Zügen folgender -
maßen umschreiben : Die Fahrt führte von der Halbinsel Kanin ge-
raden Weges auf Franz -Joseph - Land , das vom Kap Flora bis zum
Kap Fligely in seiner ganzen Länge überquert wurde , von dort
eiwa auf dem 82 . Breitengrad entlang bis nördlich von dem halb

. sagenhasten Nordland . das dann in seiner ganzen Länge über
seiner Westküste Übersahren wurde , weiter bis zum östlichen Zipfel
des Taymir - Sees auf der Taymir - Halbinjel und von hier auf
ziemlich genauem westlichen Kurs bis Dickson-Hafen an der Mlln »
dung des Jenisei , endlich bis zur Nordspitze von Nowaja Semelja
und in größerer Höhe über die Gletscher und Gebirgszüge der Nord -
insel bis Matotschkin , durch diesen und quer über die Südinsel und
dann nach der Halbinsel Kanin zurück. Es wutde also das große
Viereck zwischen Nowaja Semelja , Franz -Joseph -Land und Nord -
land , das noch manche Geheimnisse birgt , auf seinen Grenzlinien
umfahren , die gerade besonders interessante Probleme darbieten .

Das Wetter war aus unten näher erörterten Gründen günstig
und sichtig, unb so konnte der Schleier , der noch über manchem Ge-
heimnis lag , wenigstens teilweise gelüftet werden . Es konnte feit-
gestellt werden , daß Payer und Weyprecht vor nunmehr bereits
sechzig Jahren unter den schwierigsten Verhältnissen in durchwegs
zutreffender und mustergültiger Weise die Hauplumrisse des jüd -
lichen Franz -J »!eph -Landes festgelegt haben . Im Einzelnen freilich
zeigten sich kleine Unrichtigkeiten , so B . , daß zwei von den ge-
nannten Forschern kartographierte Inseln nicht existieren und daß
an die Stelle der einen Insel eine Halbinsel zu treten hat . Ebenso
konnte im Norden von Franz -Joseph -Land die Karte verbessert und
das gesamte Gebiet bei wundervoll klarem Weiler aus einer Höhe
von eiwa 1100 Metern phtographisch festgelegt werden .

Auf der Fahrt von Kap .Fligely
'

bis nördlich von Nordland ,
die bei sehr klarem und sichtigem Wetter stattfand , konnte fest-
gestellt werden , daß nördlich und südlich dieler Route neue noch un -
bekannte Inseln sich nicht fanden . Mit der Nordspitze von Nordland
scheint die nördlichste Erstreckung des asiatischen Kontinentes unter
etwa fil '/Z nördlicher Breite erreicht zu sein . Sehr interessant und
aufschlußreich war sodann die Ueberfliegung der Westküste von Nord -
land . Es ergab sich, daß das sogenannte Nordland auf zwei Inseln ,
einer kleineren südlichen und einer größeren nördlichen besteht und
daß die letztere großartiger Weise übergletschert und von Gebirgen ,
die sich bis etwa 12C0 Metern erheben , durchzogen ist . Die West -
lüfte ist buchtenreich mit einer steil abfallenden Eiswand , aus der
wasserreiche Ströme im Hochsommer sich in das Meer ergießen . Be¬
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Der Stahlhelm sich! an.

Einwände gegen das Dolksenlscheidsergebnls .
* Berlin , 15 . August . ( Funkspruch.) Der Stahlhelm hat

nunmehr in einem an den Landeswahlleiter gerichteten Schreiben
das Ergebnis des Volksentscheids in Preußen an -
g e f o ch t e n . In der Begründung wird u . a . ausgeführt , daß in
den Stimmlisten Verstorbene nicht gestrichen , Verzogene doppelt ein -

etragen , Behinderte (Geisteskranke und Entmündigte ) als Stimm -
erechtigt aufgeführt und Ausländer als stimmberechtigt angegeben

worden seien . Nach einer aus Stichproben begründeten Berechnung
würde allein die Berichtigung dieser Fehler die Gesamtzahl der
Stimmberechtigten um etwa 2 Mill . senken . Anderer¬
seits sei die Zahl der Zustimmenden dadurch zum Nachteil des Volks -
entscheid? gesenkt worden , daß in den Stimmlisten zahlreiche Stimm -
berechtigte widerrechtlich gestrichen seien , die noch beim Volksbe -
gehren sich eingetragen hätten . Die Berichtigung dieses Fehlers
würde die Zahl der Ia - Stimmen um etwa 1 Million steigern . Zu
diesen Beeinträchtigungen des Wahlergebnisses kämen noch Ungül -
tigkeitserklärungen deutlich gekennzeichneter Stimmzettel durch Äb -
stimmungsvorsteher , sowie Behinderung oder Beeinflussung der Ab -
stimmung insbesondere durch verfassungswidrigen Terror .

Verbot öer „Vergisch-Miirkischen Zeitung".
Wuppertal , 15. Aug . (Funkspruch. ) Die in Wuppertal erschei -

nende „Bergisch - Märkische Zeitung " ist durch Verfügung des Ober »
Präsidenten der Rheinprovinz für die Dauer von einer Woche und

merkenswert war das ungeheuer fest zusammengeschobene Eis , das
selbst um diese Jahreszeit zwischen Nordland und dem asiatischen
Kontinent lag .

Auf der Taqmir - Halbinsel interessierte die Bio ( Geo )graphen be-
sonders die noch säst unbekannte östliche Hälfte , und es wurde fest -
gestellt , daß növdlich und östlich des ungeheuer lang sich erstrecken-
den Taymir -Sees eine respektable Bergkette sich hinzieht mit Höhen
von schätzungsweise 13— 1400 Meter . Im übrigen werden die auf -
genommenen zahlreichen Photographien ein sehr interessantes An -
schauungsmaterial von diesen entlegenen Gegenden bringen , die bis -

er nur einmal ein Forscher zu durchqueren den Mut und dag Glück
alte . . .

Die Ueberquerung der Nordinsel von Nowaja Semelia gab na -
Heren Ausschluß über die ungeheure Vergletscherung dieses Gebietes
und über einen ansehnlichen Gebirgszug , der mit etwa 10G0—1200
Meter Höhe die Nordinsel in der ganzen Länge durchzieht . Im Ee -
genteil dazu zeigt eine Ueberquerung der Südinsel , daß Inlandeis ,
abgesehen von eigentlichen Gletschern , die von den Gebirgsstöcken
herunterkommen , hier nicht mehr vorhanden ist .

Besonders interessant ist auch die meteorologische Ausbeute der
Fahrt . Als bemerkenswertestes FaÜtum mag erwähnt werden , daß
wir in allen Höhen , die das Luftschiff besuchte, verhältnismäßig
hohe Temperaturen antrafen . Im Hochsommer ist also die At -
mosphäre auch über der nördlichsten Ealotte stark erwärmt . Die
Temperaturen in der Normal -Fahrhöhe von rund 500 m betrugen
durchschnittlich 6- 7 Grad Aber selbst in 100» —1200 m Höhe fanden
sich noch Temperaturen bis zu 8 .5 Grad . Sehr bemerkenswert war
ferner die außerordentlich geringe relative Feuchtigkeit der At -
mosphäre in allen Schichten , die bis zu 10— 12 Prozent herunter¬
ging . Nur in der niedrigen Nebelzone unmittelbar über dem
Wasser war es kühler , doch fand sich auch hier nur eine Minimal -
temperatur von etwa 1 .5 Graid unter dem 77. Breitegrad südlich
von Franz - Joseph - Land .

Die Fahrt gestaltete sich unter diesen Umständen außerordent -
lich angenehm , zumal über dem Nebel oder den niedrigen Wolken
ununterbrochen blauer Himmel sich erstreckte. Der Ansicht , als ob
demgemäß die Arktis ein be>onders günstiges Gebiet für die Luft -
fahrt und als ob Luftfahrzeuge das geeignetste Instrument für die
wissenschaftliche Erforschung der Arktis seien , kann man freilich nur
mit gewissen Vorbehalten beipflichten . Der „ Graf Zeppelin " fand so
günstige Bedingungen , weil er seine vorhandene Wetterlage gut
auszunutzen vermochte : Es lagen Tiefs mit Böen und Regen über
dem Ost -Teil der Barents -See und über der Kara -See , wogegen
ein Hochdruckgebiet von Spitzbergen her über Franz - Joseph -Land
nach Osten sich ausbreitete . So konnte das Luffch ' fi die S ^ ' eckt -
wetterzone an der Barents -See durchbrechen und in das Schön -
wetter - Gebiet über Franz - Joseph -Land einlaufen und diesem auf
seinem weiteren Fluge zum Nordland folgen . Möglicher - , viel -
leicht wahrscheinlicherweise wird etwas Aehnliches in der Regel
möglich fein . Ist es aber nicht möglich , so werden Nebel und nied -
rige Wolken , die , wie wir feststellten , bis 80 Meter über den
Meeresspiegel herabreichten , eine ergebnisreiche Forschung vermit¬
tels des Luftschiffes nur alluzu leicht ausschließen . Im übrigen wär «
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zwar vom 15 . bis einschließlich 21 . August verboten worden . DaS
Verbot ist verhängt worden wegen eines in der vorigen Samstags -
Ausgabe veröffentlichten Wahlinserats zum Volksen t -
scheid . Es handelt sich um das gleiche Wahlinserat , das auch bei
der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung " in Essen zu einem Verbot ge-
führt hat .

Das Ferngespräch Laoal -Brüning.
m . Berlin , 15 . Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ?

leitung . ) Es ist wohl in der Geschichte das erste Mal , daß ein fran -
zösischer Ministerpräsident einen deutschen Reichskanzler unmittelbar
antelephoniert und ungefähr zwanzig Minuten am Fernsprecher fest-
gehalten hat . Dieser sonderbare Fall hat sich am Freitag abend er -
eignet , als Herr L a v a l das Bedürfnis hatte , Herrn Dr . Brüning
persönlich davon in Kenntnis zu setzen , daß infolge der schwankenden
Gesundheit Briands die Verschiebung des Bertiner Beluchs not -
wendig sei . Wir erfahren auf Umwegen , daß da ? Gespräch , das in
der Reichskanzlei mitten in die Ministerkonferenz über die Bank -
aufsicht hineinp ' atzte , außerordentlich herzlich gerade von französischer
Seite gewesen sei . Laval hat mit echt französischer Liebenswürdig -
keit auk das tiefste bedauert , daß er vor der Notwendigkeit stehe,
die Fahrt zu verschieben und hinzugefügt , daß er die ersten freien
Tage nach Genf dazu benutzen würde , um die Reise nachzuholen ,
eventuell , wenn Briand auch dann noch verhindert sein sollte , ohne
ihn , woraus dann Dr . Brüning wieder das Bedauern der Reichs -

regierung ausgesprochen und Herrn Briand gute Besserung ge-
wünscht hat . Dabei wird besonders unterstrichen , daß die Verstän -
digung ausgezeichnet gewesen sei , was hoffentlich nicht nur wörtlich
als ein Lob der Telephon -Technik gemeint ist.

ja auch noch festzustellen , wie sich die Bedingungen in anderen Iah -
reszeiten gestalten . In summa haben wir aber Ursache , mit den
Ergebnissen dieser ersten Fahrt außerordentlich zufrieden zu sein .

( Aus „Forschungen und Fortschritte "
.)

Eine Ausstellung katholischer Gegenwartskunst
3m Zusammenhang mit dem Ende des Monats in Nürnberg

stattfindenden Deutschen Katholikentag wurde in der Städtischen
Kunsthalle eine Ausstellung katholischer Gegenwartskunst eröffnet .
Der feierliche Akt wurde eingeleitet durch Begrußungsworte oes
Stadtpfarrers K o l b , St . Elisabeth , worauf Galeriedirektor Dr .
S co u l z die Grüße und Wünsche des verhinderten Oberbürgcr -
Meisters von Nürnberg überbrachte und mit ehrenden Worten des
plötzlich verstorbenen Anregers der Ausstellung , des Stadtpfarrers
Kogel , St . Martin , gedachte . Es folgte eine Vorlesung des Pco -
fefsors Dr . L i l l s - München , in der eine Ueberficht über die Be -
strebungen und Ziele der heutigen katholischen Kunst gegeben wurde .
Erzbischof Dr . H a u ck - Bamberg zeichnete die innigen Beziehung ^» ,
die von jeher zwischen Kirche und Kunst bestanden haben . Man
dürfe hoffen , daß eine große Entwicklung einer neuen katholisch !. !'
Kunst sich anbahne . Daraufhin erklärte der Erzbischof die Ausstel -
lung für eröffnet .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :

Karlsruher Sommeroperette . Die Sommeroperette im Konzert -
haus bereitet als letzte Neuheit die Operett, ? „Peppina " von Roberl
Stolz vor . Wie wir erfahren , wurde als „Peppina " nach ihrem
Frankfurter Erfolg Mizzi S e i b o l d engagiert .

Uraufführung in Leipzig . Robert Earai : „Bobby weint —
Bobby lacht .

" Ein Lustspiel , das den anerkennenswerten Versuch
macht , von der „bewährten " Lustspielschablone loszukommen , wen »
auch nicht gerade mit durchschlagendem Ersolg . Aber man muff
heute schon zufrieden sein , wenn ein Autor überhaupt neue WeM-
geht . Die tragikomische Geschichte des Landstreichers Bobby rolU
auf der Bühne ab . im Tempo eines Tonfilms , von diesem al ^ rdin ^
auch manches Negative übernehmend und manchmal im Kriminal '

reißerischen verebbend . Dennoch gibt es Szenen , die aufhört "
machen , und das Ganze ist zum mindesten eine recht unterhaltende
Angelegenheit , die den freundlich, *n Beifall des Premierenpublikum »
verdiente . Erwin Strauß , Oscars Sohn , steuerte toniilmmäPge
Musik bei . die besonderer Eigenart entbehrt , aber treff .end unter -

malt . Die Aufführung des Leipziger Alten Theaters stellte na -

mentlich die große Kunst von Erich Seidel in der Titelrolle unter
Beweis .

Eine neue Operette , „Die Soldaten der Kaiserin " von Professor
Sergei Malinow wird im kommenden Winter in Berlin ,?ur Uraur

führung gelangen . Die Rolle der Kaiserin soll Käthe Dorsch übe '

nehmen . Das Textbuch stammt aus ^ r Feder von Dr . Lohner -Bed >

und Dr . Harzer . Damit wird der Operet ^ nspielplan um eine neu

russische Kaiserinoperette bereichert werden .

Denlschlandslug neutralisiert.
In Böblingen wegen schlechten Wetters unterbrochen .

Drei Flieger ausgeschieden.
m . Böblingen , 15 . Aug . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse ".) Der D e u t s ch l a n d f l u g, die größte diesjährige luft -
sportliche Veranstaltung Deutschlands , hat gleich am ersten Tag an
die Teilnehmer infolge der schlechten Witterungsverhältnisse
ganz enorme Forderungen gestellt . Der Start in V e r l i n in den
frühen Morgenstunden des Samstags vollzog sich glatt und rei -
bungslos .

Von Travemünde nach Münster konnten noch alle Deutschland -
rundflugteilnehmer ihren Streckenflug in vorgeschriebener Zeit zu-
rücklegen . Doch war diese Strecke wegen der geringen Sicht ein
reiner Kompaßflug . Ununterbrochen führte Poß , hinter den
sich Dinort gelegt hatte , der den Flieger Wolf Hirth um eine
Kleinigkeit verdrängte , da Hirth bekanntlich eine leichtere Maschine
fliegt .

Die dritte Etappe von Duisburg nach Stuttgart - Bob -
l i n g e n war dann die Hauptprobe für Flieger und Maschine .
Diese Etappe war ganz besonders durch schlechtes Wetter benach -
teiligt . Der Spitzenflieger Poß konnte allerdings ziemlich pünkt -
lich um 12 Uhr 36 Min . mittags in Stutgart -Böblingen landen .
Bald nach ihm trafen die nächsten Piloten Dinort , Hirth und Jung -
Hanns ein , die alle sehr schlecht gelaunt waren , da sie auf der ganzen
Strecke derart schlechtes Wetter angetroffen hatten , das sie teil -
weise zu Umwegen zwang . Inzwischen kamen von der Landeswetter -
warte immer u » günstigere Wettermeldungen . Die
Warte erklärte , sie könne es wegen des andauernden schlechten
Wetters nicht verantworten , den Fliegern den Weiterflug nach
München zu raten , da kaum Aussicht vorhanden sei , daß es den
Piloten mit ihren leichten Maschinen gelingen werde , über die Alb
hinwegzukommen . Aus diesem Grunde mußte sich der Aeroclub
von Deutschland wohl oder übel zu dem schweren Schritt der Neu -
tralisation in Stuttgart entscheiden . Das bedeutet ,
daß der Zwangsaufenthalt in Böblingen , der ausschreibungsgemäß
eine Stunde betragen sollte , so weit verlängert werden kann , bis
die Luftpolizei und Meteorologen das Wetter für den Weiterflug
für günstig halten . Durch diese ungünstige Wetterlage ist das
Luftrennen wieder recht offen geworden .

Drei Flieger mußten ausscheiden , das sind die Piloten Hagen ,
Thomson und E r o n e i ß , so daß die Zahl der noch im Rennen
befindlichen Flugzeuge nur noch sechzehn beträgt .

Von Croneiß , der als einziger um 56 4 Uhr nachmit -
tags noch nicht in Stuttgart -Böblingen eingetroffen war , wurde
gemeldet , daß er dreißig Kilometer östlich von Stuttgart wegen
eines Motorschadens n o t g e l a n d e t ist. Er montiert ad ,
bringt sein Flugzeug nach Böblingen und scheidet damit aus dem
Wettbewerb aus . Am Deutschlandflug sind nun also nur noch sech-
zehn Maschinen beteiligt .

Die Spitzengruppe setzt sich immer noch aus Poß . Dinort
und Hirth zusammen . In etwas größeren Abständen solgen dann
Weichelt , Fräulein Bach , die sich ganz besonders tapfer geschlagen
hat , da sie zwischen Koblenz und Wiesbaden eine Notlandung vor -
nehmen mußte . Es gelang ihr aber trotzdem die Verspätung auf der
letzten Etappe aufzuholen . Auch die zweite Dame . Fräulein Elli
Beinhorn , hat es fertig gebracht , von dem vierzehnten auf den
neunten Platz vorzurücken .

Hoffentlich klärt sich das schlechte Wetter recht bald auf , damit
die Flieger nicht allzu lange in Böblingen still zu liegen brauchen .
Der Weiterflug nach München erfolgt am Sonntag , so daß
die ersten Teilnehmer bei günstigem Wetter doch noch am Sonntag
abend in Berlin zurück sein werden .

Gronau über dem Jnlanö -Eis .
Kopenhagen , 15 . Aug . ( Funkspruch.) Der deutsche Flieger von

Gronau ist am Samstag . 14 .11 Uhr Ereenwichsr Zeit , bei prachi -
vollem Wetter von Scor - sbay - Sund nach Godthaab abgeflogen , also
quer über das Inland -Eis von der Ost - nach der Westküste .

Gronaus Flug von Reykjavik zum Scoresbay - sund hat sechs
Stunden gedauert . Die Landung verlief glatt . Der Flieger wurde
von den 200 Bewohnern der Kolonie festlich empfangen .

Pechvogel „Nautilus".
* Kopenhagen , 15 . Aug . (Funkspruch.) Wie aus Oslo gemeldet

wird , ist dort eine Meldung von Wilkins ' Unterseeboot „Nautilus "

eingetroffen , worin es heißt , daß die Bäreninsel passiert sei , daß
das U -Boot dann aber in einen starken Sturm geraten sei , wobei
die Brücke über Bord geschlagen sei . Das Boot schlingere
augenblicklich so stark , daß die Mannschaft innenbords sich habe fest¬
binden müssen . Alles , was nicht niet - und nagelfest fei, sei losge -
rissen . Die Leute wurden , ehe sie sich festgebunden hatten , aus ihren
Kojen geschleudert . Trotz aller dieser Mißlichkeiten schließt das
Telegramm mit „Alles wohl !"
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Das ist Amerika :

Die Straße » er Millionäre
Der teuerste Boden der Welt / Die verlassene 5. Avenue / Goldene Ströme
fließen nach Newyork / 7« ovo Dollar Jahresmiele für eine Wohnung.

Von unserem Newyorker N. B . -Mitarbeiter.
Der Amerika besuchende Europäer lenkt seine Schritte vor allem

« u der sagenumwehten Park-Avenue Newyorks, dem Finanz -Olymp
£er AZelt. wo sich nicht weniger als 4000 Millionäre niedergelassen
jWoen . Er erwartet eine märchenhafte Pracht zu Hehen , Paläste aus
f rf

*
*

01 ' ®rol or ' ' 9 c Kolonnaden , prunkvolle Einfahrten , — und istfti " , " » ^ W »«IIIIUV « H, ytuiuuuue — uiw i |ifurchtbar enttauscht, denn nichts, garmchts von alledm findet er vor.
^ n architektonischer Hinsicht unterscheidet sich die Park-Avenue kaum
von einem anderen , vornehmen Newyorker Stadtviertel, und man
neht hie wie da die auch in Europa bekannten 8, 30 und ILstöckigen
Mauser . Nur >',wei Wolkenkratzer weist die Park-Avenue auf : „Grand
• ü ' mi -®u ' ^ 'n8" mit 37 Stockwerken , in denen sich lediglich Bürosund Warenlager befinden, und das mit Sicherstem Luxus nur für
^ nuionäre erbaute Ritz -Hotel. Ueberhaupt zeichnet sich diese Strafe
^n ihrem Aeußeren durch einen langweiligen und monotonen Bei-
«eschmack aus - man bemerkt fast gar keine Balkons und sucht ver-
Lebens nach architektonischen Schönheiten.Vor etlichen 50 Jahren standen in dieser Straße noch viele mit
weschmack und Liebe erbaute Villen , in denen wahrhaft glückliche und
^u-fnedene Menschen wohnten . Oft spazierten sie in herrlichen, von
gepflegten Bäumen beschatteten Parks, versteckt vor den neugierigen-Zucken der Passanten . An alles das erinnert heute nur noch der
Straßen-Name , — die schönen Villen und die umfangreichen Gärten
Wmt ihren Besitzern sind nicht mehr ? auf der Park-Avenue ist der
Voden so rasend teuer geworden, daß

eine zweistöckige Villa selbst für Dollarkönige zum unerschwing -
lichcn Luxus geworden

ist . Ein Quadratmeter Boden kostet hier genau so viel, wie ein
Lanzer Landsitz außerhalb der Stadt .

Indessen ist die Park-Avenue erst in den letzten IS bis 20 Jahren®as bevorzugte Wohnviertel der amerikanischenMillionäre geworden.
Aoch vor dem Weltkriege wohnte der größte Teil von ihnen in der«eruhmten 5 . Avenue, doch sie wurdezu sehr belebt, zu geschäftig : auslhr wuchsen Kinopaläste , Theater . Ballhäuser und andere Etablissements . die die Nachtruhe störten. Die Millionäre protestierten , klag »
»en zuweilen, doch unterlagen sie im Kampfe mit dem von ihnen selbst
Hervorgerufenen Unternehmungsgeist , der bis in die entferntesten
Kinkel der Riesenstadt drang . Und so flüchteten sie schließlich in diePark -Apenue. in der schon einige einflußreiche Vertreter der Wirt-
ichaft und der Finanz wohnten .
, Zur Zeit ist die Park-Avenue die denkbar höchste Stufe der ameri -
manischen Fialen Leiter . Hier wohnen etwa 90 Prozent aller New-
Yorker Millionäre.

In der ganzen Park-Avenue gibt es nicht eine Vergnügung ^-
Itatte , weder Theater noch Kinos , noch Zirkusse oder Kabaretts.Die vergnügungssüchtigen Bewohner dieser Straße suchen Abwechslangin demokratischeren Vierteln denn die Park-Avenue unterhält nurKlubs nach englischem Vorbilde , d . h . solide, teure und ausgesprochen
-langweilige Unternehmungen , wo sich ausschließlich ältere Hecrenein Stelldichein geben.

Als weiteres Privileg der Park-Avenue muß verzeichnet werden,daß sie zwei Tageszeitungen unterhält, die höchstens eine Auflage
J 0?0 bis 3000 Exemplaren erreichen , doch haben sie ein sehr

Xsl Budget , da hinter ihnen die Welt -Finanz steht . Auch ein
Wöchentliches Journal kommt hier heraus, das sich „Park-Avenuesocial Review" nennt , obwohl in sozialer Hinsich dort nur weiig
SU finden ist. Es ist einfach ein Almanach für die zahlreichen Mit-
uonäre der Vereinigten Staaten . Zur guten Hälfte besteht er aus

neuesten, sozusagen ,,Hof"-Nachrichte » !' er meldet Verlobungen ,
Hochzeiten und viele andere Familien-Ereignisse aus dem Leben^es Welt -Kapitals, Mitteilungen über ihre Reisen, Schenkungen°n wissenschaftliche Institute usw .
. Eine besonders dankbare Aufgabe erfüllt das erwähnte Journalin der Ergründung des Stammbaumes einzelner amerikanischer Mil-
uonäre. Denn — Geld allein macht nicht glücklich, — es muß eine
aristokratische Abstammung sein , die sich zumindest im dunklen Mit-
Walter verliert. So haben einige „genealogische Forscher " beispiels-
weise festgestellt , daß der vielfache Millionär Astor — von König«oeorg IV . von England abstammt , Ex -Präsident Eoolidge von Karl
vem Großen, Rockefeller von König Franziskus und die Vanderbilts
Lar — von den römischen Cäsaren . . .Ein anderer Artikel dieses interessanten Journals ist dem „Bud -
Let der Park-Avenue" gewidmet und gibt darüber Aufschluß .

wieviel Millionen Dollar die Bewohner öer Park -Avenue
ausgeben .

Anhand der darin enthaltenen Statistik wollen wir zunächst einmal
vie Wohnungsfrage beleuchten . Die Mehrzahl der Bewohner der^ ark -Avenue hat keine eigenen Häuser, sondern mietet sich Woh-
Nungen , die mit dem unglaublichsten Luxus ausgestattet sind und«ein verwöhntesten Geschmack in jeder Beziehung genügen müssen,-veliebt sind die sogenannten „Roox apartments"

, d . h . Wohnung . n,vie auf den Dächern der Häuser erbaut sind, einen Garten, ein
Schwimmbassin einen observatoriumartigen Ausblick und womöglich
noch eine Anlegestelle sür Flugzeuge haben . Diese „Wohnung -n"
Und natürlich sehr teuer und kosten 5000 bis 8000 Dollar im Jahrpro Raum. Der bekannte amerikanische Bankier B . Fisher , der aufoer Park-Avenue ein solches Appartement von 12 Zimmern unter-halt , -ahlt dafür 70 000 Dollar jährlich

Selbstverständlich ist ein derartiger Wohnsitz für Mr . Fisher , sowielur die meisten anderen Bewohner der Park-Ävenue kein dauernder
Aufenthaltsort . Außer dem „Roox apartment" besitzt Mr . Fisher noch

14-stöckiges Gebäude im Zentrum Newyorks, mietet zudem für
? urozwccke ein ganzes Stockwerk in einem Wolkenkratzer , verfügt
Uber eine Villa in Long Island und eine in Miami. Wenn es hoch
ivmmt, verbringt Mr . Fisher in der Park-Avenue höchstens einen
-uconat im Jahr , in der Regel von Samstag abend bis Montag früh,und zudem auch nur im Herbst und im Winter.

Hinter den bescheidenen Fassaden dieser Millionärshäuser ver-
bergen sich

ungeahnte Schätze an Kunstgegenständen ,
bie aus Europa ausgeführt worden sind . So .hat Mr. Fisher — nach
?. Park-Avenue Social Neview" — in seiner Wohnung eine ganze Bil-
oergalerie gesammelt, die eine Reihe von Originalen weltbekannter
Künstler beherbergt . Ein Saal beispielsweise ist ausschließlich mit
° ° n Schöpfungen Liebermanns , ein anderer Saal mit denen Kokosch -' »äs usw . gefüllt . In der Wohnung eines anderen , scheinbar sehr srom -
^ n Finanzmannes , befindet sich eine Kapelle in streng gotischem Stil .
... Nicht weniger Aufwand verwendet der amerikanische Zeitungs -
°nia Hearst auf seine Newyorker „Wochenend -Wohnung "

. obwohl er
Jr

~
. außer ca . einem Dutzend Schlösser und Villen — in Kalifornien■° e t S . Francis » eine „Farm" von 240 000 Hektar sein eigen nennt .

Diese riesenhafte Besitzung erstreckt sich von den Bergen der Sierra
Nevada bis zu den Ufern des Großen Ozeans , wo sein Land 80 Ki-
lometer weit vom Wasser bespült wird . Als großer Kunstliebhaber
hat sich Hearst ein wahres Museum an Kunstgegenständen gesammelt
und mußte, um die umfangreichen Kamine und den gobelinartigen
Wandschmuck unterbringen zu könne » , in der Park-Avenue eine Woh-
nung bauen , die früher aus zwei Etagen bestand.

Man kann sich leicht vorstellen, welche Mittel die Erhaltung einer
solchen „Wohnung " verschlingt , in der es an Zofen. Köchinnen, Por-
tiers, Dienern , Gärtnern, Chauffeuren , Kutschern, Stallburschen ( für
den hier oft und gern getriebenen Pferdesport ) , Maniküren , Pedi -
kuren, den Hunde-Aufsehern usw . usw . nicht fehlt . Das erwähnt ?
Journal behauptet daß sich eine jede dieser Haushaltungen jährlich
auf zirka 90 000 Dollar' beläuft . Zieht man in Betracht , daß die
reichliche Hälfte der Bewohner der Park-Avenue nicht länger als nur
zwei bis drei Monate im Jahr hier zubringt , so verringern sich dem¬

nach natürlich die Ausgaben erheblich, immerhin aber betragen sie
nicht weniger als ISO Millionen Dollar im Jahr .

Dazu verausgabt jede Familie der Park-Avenue für die Toilette
durchschnittlich 20 000 Dollar jährlich, wobei ca . vier Fünftel dieser
Summe auf die Frau entfallen . Auf die ganze Park-Avenue würden
sich also die Ausgaben für die Toilette auf ca . 80 Millionen Dollar
stellen . Erwähnenswert ist ferner der Verbrauch an Kosmetik (5 Mil-
lionen Dollar ) , Automobilen ( 16 Millionen Dollar ) , Theater und
Vergnügungen (15 Millionen Dollar ) , Sport (7 Will . Dollar ) usw .

Alles in allem verausgabt diese einzig in der Welt bestehende
Strohe von nur zwei Kilometer Länge ca . 250 Millionen Dollar
im Jahr , d . h. das Budget eines mittleren europäischen Staates .

Das ist im großen und ganzen das Bild der Park-Avenue, wo
4000 Vertreter des Welt -Kapitals wohnen. Unternimmt man aber
von hier aus einen Spaziergang in das nahe gelegene Süd-Man¬
hattan, in die schmalen Straßen, die zwischen Brooklyn und der Man-
Hattan-Brllcke liegen, so kommt man aus dem sozialen Paradies in die
soziale Hölle. Hier befindet man sich in einem Viertel, in dem fast
das ganze Unglück Newyorks aufgehäuft worden ist , wo hunderttau-
sende von hungrigen Kindern mit ihrem Geschrei den Straßenlärm
übertönen . Zwischen 7 und 8 Uhr Morgens sieht man hier lange
Reihen void, heruntergekommenen und am Leben verzweifelte Men -
schen vor den Toren der christlichen Missionen und der Heils-Armee
nach Nahrung anstehen. Zwischen 12 und 1 Uhr bilden sich neue An-
sammlungen . — hinrer einem Teller Suppe und einem Stückchen
Brot. Zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags sammeln sich wieder Tau-
sende , um eine Karte zum Uebernachten in einem der städtischen Asyle
zu erhalten . Dollarmillionäre und Bettler, — gotische Kapellen in
den Wohnungen und schmutzige Nachtasyle, wertvolle Bildergaler en
und in der Nachbarschaft — tausende von hungrigen , zerlumpten
Menschen . . . Das ist das wahre Antlitz von Newyork!

Der Löwe von Jermati.
Die Bezwingung der Mallerhorn -Aordwand durch Franz und Toni Schmid.

Die Tragödie der ersten Mallerhorn -Expedilion. / Von R . Anderl.
Den beiden Münchner Studenten Franz und Toni Schmid

ist eS gelungen , das letzte große klassische Problem de«
Schweizeralpen zu lösen , indem sie die gewaltige Nordwand
des Matterhorns durchkletterten . Der Ausstieg erforderte einen
Zeitauswand von etwa ZZ Stunden . Die erste Nacht mußten die
Alpinisten in einer Höhe von 4150 Meter aus einem winzigen
Borsprung inmitten der gewaltigen Jelsabstürze verbringe » .
Am zweiten Tag führten ste de » beispiellos schwierigen letzten
Durchstieg aus . bei dem aus den glatten , vereisten Platten jede
Sicherung unmöglich war . Mittags 2 Uhr erreichten sie den
4505 Meter hohen Gipset , knapp vor dem Ausbruch eines furcht -
baren Gewittersturmes , unter dessen Toben der mühsame Ab -
stieg zur Solvah -Hütte <4000 Meter ) erzwungen wurde . Wah -
rend ganz Zermatt in Spannung und Ungewißheit über das
Gelnge » der kühnen Tat fieberte , mußten die beiden Brüder
37 weitere Stunden ohne Lebensmittel in der schntzbietenden
Hütte ausharren , bis ihnen das aufklärende Wetter die glück-
liche Rückkehr über de » Schweizergrat erlaubte .

Zwei jungen deutschen Bergsteigen , ist in den letzten Tagen
eine Bergfahrt gelungen , die die Lösung eines der größten alpinen
Probleme , wenn nicht die des größten überhaupt darstellt : Die Be-
zwingung der Matterhorn-Nordwand , jener furchtbaren Steilflanke ,
die in einer absoluten Höhe von etwa 200 Meter gegen den Matter-
Horngletscher niederstürzt. Es ist jene Wand , die mit halbem Ge-
sicht nach Zermatt niedersieht, unten fast senkrecht anwachsend , oben
scheinbar leicht zurückgeneigt . Zu kleinem Teil berührt man sie auch,
wenn man auf dem gewöhnlichen Anstieg über den Schweizer Grat
den Gipfel erreichen will und sich unterhalb der überhängenden
Platten gezwungen sieht , nach rechts — also in die Nordwand —
hinaus zu quälen . Die Niesenflanke stellt eigentlich den idealsten
Anstieg zum Matterhorn dar ! wenn es bis heute nicht gelang , sie
trotz der verschiedensten Versuche zu durchsteigen , so mag man schon
hieraus die ungeheuren Schwierigkeiten ermessen , mit denen sie sich
gegen ihre Bewerber verteidigt . Wie bei so vielen anderen Wand
durchquerungen ist es auch hier eine einzige gewaltige Rinne, die
einen Aufstieg möglich erscheinen läßt , eine Rinne allerdings , die
von ständig niederprasselnden Eis- und Felstrümmern bestrichen
wird , denen auch der gewandteste Bergsteiger zum Opfer fallen
kann . Ein klassisches Beispiel hierfür bietet die berüchtigte Palla -
vicinirinne am Großglockner , die ebenfalls von den Nordwt^ndbe -
Zwingern Franz und Toni Schmid bereits unter de» ungünstiqsten
Verhältnissen „gemacht " wurde . Es mag uns Deutsche mit (stolz
erfüllen , daß es zwei Landsleuten gelang , diese beispiellos kühne
Tour zustande zu bringen — eine Tat , die sich ruhig neben die
Erstersteigung des Löwen von Zermatt selbst durch Edward
Whymper im Jahre 1865 stellen kann . Es ist leicht begreiflich, wenn
ganz Zermatt und mit ihm die gesamte Bergsteigerwelt voll Jubel
ist über diesen Sieg, der erst ganz von einer „Eroberung des
Matterhorns" sprechen läßt .

Fast unwillkürlich ruft die Lösung des letzten Wandproblems
an dem einmaligen Berg die Erinnerung wach an jene denkwürdige
Erstersteigung des steinernen Riesen , die vor nunmehr 66 Jahren —
am 14 . Juli 1865 — vollendet wurde . Ein Schweizer und ein Eng-
länder waren es , die als Erste den Fuß auf das bis dahin nie be-
tretene Haupt des für unersteiglich gehaltenen Giganten setzten :
Der Führer Michael Croz und der Engländer Edward Whym -
ler , cm fanatischer Bergsteiger , der sich die Bezwingung des
Matterhorn als Lebensaufgabe gesetzt hatte . Nicht weniger als
teben Mal wurde er zurückgeschlagen , ein furchtbarer Sturz an dem
l 'ete de lion , der ihm fast das Leben gekostet hatte , konnte ihn nicht
zurückhalten: und wirklich wurde ihm beim achten Male auch die
Genugtuung zuteil , sein Ringen von Erfolg gekrönt zu sehen.
Gleichzeitig mit ihm versuchte ein anderer das Wagnis. Der Jta -
liener Jean -Antoine E a r r e l . ein Bergsteiger und Jäger aus
dem Valtournanche an der Südseite des Theodulpasses. Whymper
versuchte oft , Carrel für sich zu gewinnen , jener aber , halb und halb
dem Engländer zusagend , verband sich schließlich mit seinem Lands -
mann Giardono , um mit diesem den Berg zu erobern . Aber Whym-
per , der das Ziel seines Lebens unter allen Umständen als Erster
erreichen wollte , war schneller — in Michael Croz. dem berühmten
Mann aus Chamonix , fand er den Begleiter , den er für seine groß-
artige Tour brauchen konnte . Ein Zufall führte ihn mit dem ersten
Besteiger des Monte Rosa zusammen, dem Neverend Hudson aus
London, der sich mit seinem Schützling Hadow der Partie an-
chließen wollte : dazu kam der junge Lord Douglas mit zwei
Zermatter Führern, dem bekannten Peter Taugwalder und
dessen Sohn . Sieben Leute brachen von der Schweizer Seite aus
auf , und die sieben Leute auch erreichten in der Mittagstunde des
14 . Juli 1865 die Spitze, Croz und Whymper zuerst , nach Ueberwin -
dung unsäglicher Mühen und Gefahren . Mit jauchzendem Freuden -
geheul begrüßten die Sieger das Land zu ihren Füßen , während
man sie gleichzeitig von Zermatt aus mit dem Fernglas sah und
der Telegraph das große Ereignis der staunenden Welt kundgab.
Und mit dem wahnsinnigen Schrei der Ueberlegenen auch riefen sie
zu den geschlagenen Italienern unter Garrels Führung hinab , die

von der anderen Seite eben anzusteigen begannen und nun nach
dem Siege der anderen im tiefsten betroffen in ohnmächtigem Zorn
wieder umkehrten.

Nach einer Stunde ging es wieder bergab , da man die ge-
fährlichsten Stellen noch bei gutem Tageslicht überwinden wollte.
Anfangs schien alles gut zu gehen , bis man zu den blankpolierten
Platten etwa zweihundert Meter unterhalb des Gipfels kam . die
schon im Anstieg so viel zu schaffen machten . Croz ging voran ,
dann kam der junge Hadow, der unsicherste der Sieben , Hudson und
Douglas folgten , dann die beiden Taugwalder . während Whymper
den

'
Schluß machte . In einem Augenblick , als sich Croz gerade um-

wandte , geschah das Fürchterliche : Hadow glitt aus. traf den vor
ihm gehenden Croz in den Nacken , die zwei kamen ins Gleiten ,
rissen Hudson und Lord Douglas mit und rutschten sausend gegen
die Kante , über die hinweg der Weg in das Nichts führte . . . Die
anderen klebten in entsetzlichem Schrecken an der Wand , bereit , im
nächsten Moment ebenfalls mitgerissen zu werden : aber nichts der-
gleichen geschah, denn das Seil riß gerade zwischen Douglas und
dem älteren Taugwalder entzwei. Und während die drei Geretteten
in maßloser Angst mehr als eine halbe Stunde reglos an den Stein
gepreßt dahingen . lagen die Wer , die in das Bodenlose hinausge -
flogen waren , irgendwo an Felsen oder tief unten auf dem Matter-
horngletscher tot und bis zur Unkenntlichkeit zerborsten . . . drei von
ihnen wurden als Leichen wiedergefunden : von Lord Douglas hat
man bis heute nichts entdeckt , wenngleich Whymper selbst alljährlich
nach Zermatt kam , um dem jungen Freund ein Grab »eben zu
können .

Das war die Tragödie der ersten Matterhornbezwinger , die in
Bergsteigerkreisen bis auf den heutigen Tag in furchtbarer Ur-
sprünglichkeit lebendig ist. Man darf nicht glauben , daß Croz. Hud -
son , Hadow »nd Douglas die einzigen blieben : der Friedhof von
Zermatt zeigt nur allzuviele Kreuze mit den wenigen Worten :
Mort au Mont Cervin . Der Löwe von Zermatt hat viele Opfer ge -

fordert von Whymper bis zu den beiden Münchnern , die dem groß -
artigen Berge nun das letzte Geheimnis entrissen und auch der
Nordwand den Ruhm der Unersteiglichkeit nahmen .

Das Matterhorn, der riesenhafte Obelisk an der schweizerisch-
italienischen Grenze, hat keine ungelösten Probleme mehr. Zu einer
Zeit, da die meisten der großen Schneeberge um Zermatt dem An-
stürm der Menschen sich beuaen mußten — Lyskamm. Monte Rosa,
Mischabel. Piz Palii — wurde es zuin ersten Male bestiegen : seine
vollkommene Unterwerfung blieb unserer Zeit überlassen, die die
fast ungeheuerliche Tat 'der Nordwanddurchkletterung miterleben
konnte . Und dennoch , wenn auch nun nach 66 Jahren die letzte
Bastion des einmaligen Berges fiel — das Matterhorn ist und
bleibt für alle Zeit der schönste , einsamste , wundervollste Gipfel der
ganzen Alpen , ja vielleicht der gesamten Welt , dessen Majestät auch
durch tausend Besteigungen nichts von ihrer Größe verlieren wird .
Und Hunderte und aber Hunderte bergbegeisterter Menschen werden
auch nach uns noch in das Vilptal kommen und über den Häusern
von Zermatt das Sphvnxlächeln des steinernen Löwen bewundern ,
in dessen grandioser Gestalt die Schönheit der ganzen Alpen zu-
sammengedrängt erscheint .

Kumor . '
Pariert .

Mutter fzum Söhnchen) : „Aber Adrian, du zankst dich schon
wieder mit deiner Schwester! Könnt ihr denn gar nicht einig
sein ?" — „Wir sind's doch . Emma will den größten Apfel haben ,
und ich a u ch.

" — (Haagsche Courant.)
Seine letzte Zuflucht .

Verschuldeter Herr (zur reichen Erbin) : „Wie glücklich wäre ich ,
gnädiges Fräulein , wenn Sie mir gestatten würden , mein Lebens-
boot bei Ihnen anzulegen .

" — Dame ( kühl ) : „Bedaure . mein Herr !
Ich bin kein Rettungshafen ." — (Pasquino.)

Vashast .
Weltliches Fräulein (zu ihrem Tischnachbarn, der sich mit ihr

sehr langweilt) : „Sie dürfen es mir glauben , ich habe in meinem
Leben schon viele Körbe ausgeteilt." — „So? Nun , Sie hatten ja
auch reichlich Zeit dazu.

" — (Argonaut .)
Kindliche Eifersucht .

Der Lehrer fragt die Kinder , wann sie geboren sind . Als der
kleine Matthias den 1 . März als seinen Geburtstag angibt, erhebt
sich eine kleine Mitschülerin und sagt entrüstet : „Herr Lehrer , der
lügt . Am 1 . März bin i ch geboren.

" — lLdeas .)

MkvwmiÄ
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Zwanzig Jahre Wilderer .
Der Schrecken des Erzgebirges . - Von einem Berliner Kommissar überlistet.

Chemnitz , 14 . Aug. Eine Wildererbande , die seit über
- j Jahren das Erzgebirge in den außerordentlich wildreichen Re-
vieren des Fichtelgebirges und des Keilberges in schrecklicher Weise
heimgesucht hat, konnte nach wochenlanger Vorbereitung durch einenBerliner Kommissar jetzt endlich ermittelt und unschädlich gemachtwerden. Führer der Bande war Hubert H i p p m a n n , der vor ein
paar Wochen 50 Jahre alt geworden ist. Ein verwegener Mensch ,der in den letzten 20 Jahren nie gearbeitet hat . Vor mehr als zehnJahren hat er den linken Unterarm eingebüßt : seine Zielsicherheitwurde aber dadurch nicht geschmälert.

Um Hippmann hat sich , wie die „DAZ .
" zu berichten weiß,in den letzten Jahren ein Sagenkreis gebildet . Alle Welt , auch die

Behörden wußten , daß Hippmann und seine Bande nur vom Wil -
dern lebte. Hippmanns Verschlagenheit spottete aber jeder Verfol-
gung. Er wohnte auf der böhmischen Seite des Erzgebirges , in
Weipert - Neugeschrei . Für ihn gab es aber keine Grenze. Bald be-
fand er sich im sächsischen , bald im böhmischen Erzgebirge . Er
wechselte wie das Wild . In den letzten Jahren gab es
wiederholt Wochen , da Grenz - und Forstbeamtedas Haus Hippmanns Tag und Nacht beobachteten .
Hippmann lachte und rührte sich nicht aus seinem Bau. Aber kaum
hatte man die Beobachtung aufgegeben, erhielten die Mitglieder
seiner Bande ein Signal , und nun ging es von neuem auf die
Pirsch. Der Schaden, den die Wildererbande Hippmanns in den
letzten zwanzig Jahren angerichtet hat . läßt sich nicht nachrechnen .

Ebenso wie Hippmann waren auch die Vandenmitglieder durch -
weg vorzügliche Schützen . Alle waren mit zusammenlegbarenGewehren ausgerüstet , die sich in einer tiefen Rocktasche leicht
verbergen ließen. Man hat vergeblich versucht , eine solche Schuß -
waffe in die Hand zu bekommen . Nahm man bei einem Verdächtigeneine Haussuchung vor — nie fand man ein Gewehr. Aber in der
darauffolgenden Nacht krachten wieder Schüsse in den Revieren .
Jetzt weiß man es : die Gewehre waren meist im Walde ver -
borgen .

Hippmann und seine Bande wurden namentlich in den letzten
zwei Jahren immer unternehmungslustiger . Sie dehnten ihr Wil-
dern auf die wildreichen Reviere der Forstämter Oberwiesenthal ,Neudorf , Grottendorf und Raschau bis in den Zeisigwald vor den
Toren von Chemnitz aus. Was ihnen vor die Flinte kam , schössen
sie ab. Nebenbei plünderten sie die vielen forellenreichen Wald -
bäche des Erzgebirges . In mancher Nacht haben die Wilderer 50
Forellen erbeutet . Die Jagdbeute wurde immer schnell umgesetzt .
Auf sächsischer und böhmischer Seite des Erzgebirges fanden sich
ständige Abnhmer . Nur so war es möglich , daß die Wilderer ihr
unsauberes Handwerk so viele Jahre und in so großem Umfangetreiben konnten.

Ein Berliner Kommissar kommt .
In den letzten Monaten wurde das Treiben der Bande immer

schlimmer . Die Landesforstdirektion Dresden wandte sich nach Berlin
und von dort schickte man den Kommissar H ä u ß l e r nach Ober-
wiesenthal . Einen sächsischen Forstbeamten mit dieser Aufgabe zubetrauen , wäre vergebens gewesen , da Hippmann und die Mit-
glieder seiner Bande über alle alten und neuen sächsischen Beamten
genau orientiert waren. Kommissar Häußler kam vor etwa zweiMonaten in Oberwiesenthal an . Er gab sich als Rennfahrer aus ,der sich von einem schweren Sturz in Oberwiesenthal erholen wolle.

Unter Beobachtung der größten Vorsichtsmaßnahmen gelang es
ihm. mit Hippmann bekannt zu werden und sich mit
ihm anzufreunden .

Hippmann wurde dem Kommissar Häußler gegenüber immer
redseliger. Er renommierte mit seiner Schießkunst , rühmte sich , wie
er die Beamten an der Nase herumführe , die ihn schon seit zwanzig
Fahren verfolgten , drohte , daß jeder Beamte ins Gras beißen
müsse, der ihn verhaften wolle , und trumpfte mit seinen Strecken
auf.

„Von den Hasen und Böcken will ich gar nicht reden, die gehen
in die Tausende. Und hundert Stück Hirsche reichen bestimmt nicht .
AehnUche Ziffern können auch viele andere meiner „Bekannten"
in der hiesigen Gegend aufweisen"

. Und Hippmann nannte dem
Kommissar Häußler eine ganze Menge Namen von Er,zgebirglern
auf sächsischer und böhmischer Seite, die zu seiner Bande gehörten.

Ueberlistet .
Für Sonntag, den 9 . August, vormittags 9.30 Uhr , hatte Hipp¬

mann einen neuen Raubzug ins Crottendorfer Revier angesetzt .
Kommissar Häußler wurde dazu von Hippmann „ eingelaiden " . Unter¬
wegs verschwand Hippmann einen Augenblick und kehrte mit seinem
zusammengelegten Gewehr und einem Rucksack zurück, di « im Walde
verborgen waren . Das Crottendorfer Revier war auf Anordnung
von Kommissar Häußler von vielen Forst- und Gendarmeriebeam -
ten umstellt worden. Auf den Anruf „Forstpolizei ! Hände hoch ! '
suchte Hippmann in einer Schonung Deckung. Im nächsten Augen-
blick hatte er das Gewehr aus seiner Rocktasche gezogen und ge-
gen einen Beamten in Anschlag gebracht.

Die Forstbeamten gaben darauf sosort Feuer und Hippmann
brach zusammen. Er wurde ins Bezirkskrankenhaus Annaberg ge -
bracht, wo er bald darauf starb. Bandenmitglieder , die zum Teil
jahrelang mit Hippmann zusammen gewildert haben, wunden im
Laufe dieser Woche verhaftet . Als Hehler sind bereits
30 Personen auf sächsischer und böhmischer Seite ermittelt worden.
Die Behörden und ote Iagdinhaber des Erzgebirges atmen er-
leichtert auf . daß dem schrecklichen Treiben ider Hippmann -Vanbe
endlich ein Ende gemacht wurde.

Neues aus aller Welk.
In

20 Millionen Gold im Schiffswrack.
H . London, 15. August. (E !g. Drahtbericht der „Vadischen Presse".)

England verfolgt man die Taucharbeiten zur Bergung des
Goldschatzes der „Egypt " in der Nähe von Brest mit wachsendem
Interesse . Im Laufe dieser Woche ist es dem Taucher des Torpedo-
schiffes „Artiglio" gelungen , durch reichliche Benutzung von Spreng -
Material ein riesiges Loch von zehn Meter Länge und 17 Meter
Breite in das Oberdeck zu schneiden und zwar über der Stelle , wo
sich der Goldschatz der „Egypt " im Werte von 20 Millionen RM.
in den unteren Kammern des Wracks befindet . Die Arbeit wurde
naturgemäß unter ganz ungewöhnlichen Schwierigkeiten durchge -
führt und ihr Resultat wird schon jetzt als eine glänzende Leistung
gewertet . Am Mittwoch und Donnerstag wurden wiederholt grö¬
ßere Mengen von Sprengstoff in den bezeichneten Stellen des Ober-
baues befestigt und zur Entladung gebracht. Schließlich war die
Oeffnung aus dem Oberdeck herausgesprengt , aber es stellte sich he-
raus , daß die Stahl - und Eisenmassen ein Stockwerk tiefer auf das
Hauptdeck gefallen waren . Der Weg zur Schatzkammer ist also noch
immer verbaut .. Es handelt sich nun darum , den herausgesprengtenTeil des Oberdecks zu bergen.

Eine Frau als Mann verkleide!.
* Mainz, 15 . Aug. Die hiesige Polizei deckte einen Fall auf . in

dem eine Frau seit dem Jahre 1913 als Mann verkleidet
schwerste Arbeit verrichtet. Diese jetzt 4« Jahre alte Frau kam 1919
aus Baden nach Mainz . Da sie als Frau keine Arbeit fand , ent-
schloß sie sich , sich als Mann auszugeben . Dabei benützte sie die
Papiere ihres von ihr getrennt lebenden Mannes. Sie fand zu-
nächst Anstellung im Automobilpark eines französischen Truppenteils
und danach auf einem Bauplatz . Später wurde sie Wachtmeister bei
der Wach - und Schließgesellschaft und ist jetzt seit sieben Jahren
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Sonntag . 16. August .
7.09 Hamburger Hasenkonzcrt .
8.00 Gymnastik .
8 .20—9 .15 Morgenkonzert .

19. 15 Katholische Morgenfeier .
11 .99 Strauk -Kouzert .

Montan . 17. A » a » st,
5.55 und fi.39 Gymnastik .

19.09 Schallplattenkonzert .
11 .00—11 .13 Nachrichten .
14 .85 „ Unterhaltungsmusik ".
13 .00 Schallplattenkonzert .
19.30 Wetterbericht . Nachrichten . Anschließend

bis 14.80 : Fortsetzung des Schallvlatten »

12 .30 Kammermusik .
13. 10 Seltsame Begebenheiten aus früheren

Jahrhunderten , gel . » . Isa Oberländer .
13 .35 Schallplattenkonzert .
15 .00 Stunde der Jugend .
lfi. 00 Nachmittagskonzert .
18.00 ..Die Schwester des Genies ".

konzerts .
14.30 —15 .00 Englischer Sprachunterricht für

Anfänger .
19 .39 Blumenstunde .
17 .09 Nachmittagskonzert .
18 .30 Zeitangabe . Landwirtschastsnachrichten .
18 .40 „ U .S .A ." Ein Einblick in den Schnür¬

boden ihrer Außenpolitik .
19.95 Englischer Sprachunterricht .

18 .30 Joses Wenter liest aus eig . Schrillen .19.05 Sportbericht .
19 .30 Konzert .
20.30 Ludwig Thoma -Stunde .
21 . 15 Blaskonzert .
22.85 Nachrichten . Sportbericht .
22.55—24.00 Unterhaltungsmusik .

19 .45 Altdeutsche Märsche I .
20.45 VII . Der Deutsche in Deutschland .
21 . 15 Schubert -Lieder .
22.09 Unterhaltungskonzert .
22.20 Wetterbericht . Nachrichten .
22 .40—24.00 Fortsetzung des Unterhaltungs¬

konzerts .
0.80— 1.30 Nachtkonzcrt .

P Am - Spezial - Geschäft Ina U DUFPfllPP Karlsruhe■ ■ XJmJI* Markgrafenstr . 61 b . Rondellplatz * 9 ' ■ I 8 H M San IStL Fernsprecher 6743
neue hOGHwertigeEnwlangs- IJ?X7e'rTelefunken230, SiemensS35,SabaS31
Gerate lllr Anspruchsvolle : Blaupunkt W 400 und andere

Besuchen Sie meine Dauer -
Ausstellung .—Lass . Sie sich
die Apparate in Ihrer Wohg .
unverbindlich vorführen 1

Dienstag . 18 . August .
5 .55 und 6.30 Gymnastik .

10 .00 Schallplatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12.35 „ Volkstümliches Schallplattenkonzert '

Mittwoch . 19. August .
5.55 und 8 .30 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .09— 11 . 15 Nachrichten .
12.35 Aus Karlsruhe : Ländlermusik .
13 .99 „ Overettcumusik ".

13 .39 Wetterbericht , Nachrichten . Anschlichen !,
bis 14.15 : Fortsetzung des Schallplatten »
konzerts .

15 .90 Das deutsche Volkslied in Sieben »
bürgen .

15.25 Die Aufschrift der Postsendungen nach

13.30 Nachrichten . Anfchl . bis 14 .15 : Fort -
setznng des Schallplattenkonzerts .15.30 Kinderstunde .

10 .30 Nachmittagskonzert .
18 .00 Vieltete Tanzmusik .
18 .31 Zeitangabe . Landwirtschastsnachrichten .
18 .49 Neu -Secland . der Garten der Erde .

Donnerstag . 20 . Angnst .
5 .5 » und 9.30 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12 .35 . .Ballettmusik ".
13.39 Wetterbericht , Nachrichten . Anschliehend

bis 14 .30 Schallplattenkonzert .

Freitag . 21. August .
5.55 und 9.39 Gymnastik .

19 .90 Schallplattenkonzert .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12 .35 „Mittagskonzert ".
13.99 Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .

14 . 39 —15 .09 Englischer Sprachunterricht .
15 .30 Stunde der Jugend .
19 .20 Schallplatte » .
17 .90 Nachmittagskonzert .
18 .30 Landwirtschastsnachrichten .
18.49 „Die relig . Lyrik im Alten Testament "
10 .95 Vortrag : Lloyd George .

13.39 Wetterbericht . Nachrichten . Anschließend
bis 14. 15 : „Grieg : Klavierkonzert in
n -moll "

17 .99 Nachmittagskonzert .
18 .30 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrichten .
18 .35 „Tiere als Wetterpropheten ".

Samstag , 22. Angust .
5 .55 und 9 .30 Gymnastik .

19 .99 Schallplattenkonzert .
11 .99—11 .15 Nachrichten .
12 .35 „Buntes Schallplattenkonzert ".
13 .3Y HiM 'rbcricht . Nachrichten . Anschliessend

bis lÖfQ : Schallplattenkonzert .

15.29 Stunde der Jugend .
19 .29 Schallplattenkonzert .
17 .99 Nachmittagskonzert .
18 .30 Zeitangabe , Wetterbericht .
18 .49 „Die Abwasserfrage in d . Gemeinden ".19 .95 Spanischer Sprachunterricht .

gleich odr ähnlich lautenden Postorten .
15.49 „Finder nnd ginderlohu ".
19.90 Reichssendnng . Festspiel 'Uebertragung :

Tristan und Isolde "
. Musik -Drama

in 3 Auszügen von R . Wagner .
22.15 Wetterbericht , Nachrichten .

19 .95 Esperantoknrs von Dr . Vogt .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
21 .15 Streichauartett .
22 .00 Tanzmusik .
22 .30 Wetterbericht , Nachrichten .
22.59—23.39 Tanzmusik .

13.39 Zeitangabe , Wetterbericht .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
21 .15 Allerlei . Heitere Rezitationen .
21 .45 Tanzmusik .
22.15 Wetterbericht , Nachrichten .
22.35 —23 .90 Fortsetzung der Tanzmusik .

19.99 Ueber Ursachen der Geisteskrankheiten .
19 .39 Dichtungen ans Schwaben .
20.99 Mozart -Symphonien .
21 .39 Javanische Lieder .
22 .15 Wetterbericht , Nachr ., Sportvorbertcht .22 .30—23 .30 Tanzmusik .

19 .45 „Reisen Sie mit dem Dichter ".
20.30 Die Firma aeht in llrlanb . Ein lustiger

Abend . — Tippel und Trappet machen
Musik . Ein musikalischer Scherz .

22.30 Nachrichten , Wetterbericht .
22.50 —24.09 Tanzmusik .

Nachtwächter auf verantwortungsvollem Posten bei den Erdal-
werken. Von allen Dienststellen wurde sie wegen ihrer Tüchtigkeit
gelobt und als gewissenhafter Arbeiter bezeichnet . Auch im Kran-
kenhause , in das sie vor einiger Zeit eingeliefert wurde , merkte
man nicht , dah es sich um eine Frau handelte . Die Sache wurde erst
dadurch bekannt, dak die Behörde plötzlich auf zwei gleichlautende
Jnvalidenkarten, ausgestellt aus den Namen ihres Mannes, stiel?,
als dieser Rentenansprüche erhob. Die Erdalwerke haben sich bereit
erklärt , die Frau sofort wieder in ihren Betrieb aufzunehmen, wenn
sie die Männerkleidung , die sie jetzt noch trägt , ablegt .

Liebeslragödie auf offener Straße.
Breslau, 15 . Aug. Am Freitag abend ereignete sich in Breslau

eine Liebestragödie , der zwei junge Menschen zum Opfer fielen. Die
13 Jahre alte Verkäuferin Käte Niedergesäsi wurde von ihrem
ehemaligen Liebhaber , dem Bauschlosser Max Lillge aus Breslau,
auf offener Strahe durch vier Stiche in den Rücken und in die
Brust ermordet . Die Ermordete befand sich mit ihrem jetzigen
Bräutigam auf dem Meg zum „Wappenhof"

, wo sie an einem Ver -
gnügen mit ihren Eltern teilnehmen wollte. Ihr Begleiter wurde bei
der Abwehr der Stiche so erheblich verletzt , das; er ins Kran^ nhaus
geschafft werden muhte. Der Täter beging darauf S e l b st m o r d ,
indem er sich den Dolch mehrere Mal« in die Brust stie '

k.

Auch ü-cankcelch Jbaut Zeßpeiiae .
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Auch Frankreich macht Versuche , Zeppeline zu bauen . Aui dem
Flugplatz Orly bei Par .!s macht augenblicklich ein Ingenieur vemi¬
chen mit einem von ihm konstruierten Luftschitf Fliige , die als
Vorarbeiten für einen später zu erbauenden größeren Zeppelin ge¬
wertet werden . Oben : eine Probefahrt des Versuchsluftschilfes —
unten : der Konstrukteur Oemlchen In der eigenartig gebauten

Gondel .

GrostHcrz»gin - L» isc -HausI >gltu « gsIchulx 5>a» schl « tt. Tie von der Ba -
dischcn " andwirnchns ! i>iniuincr aus Schlon Bauschlott bei Pforzheim ein -
aerichtete Hauslialtungsschul « schliefet gegen Ende des Monats September
ds . Is . ihren tz- ommerkiirs ab . Der nächste situsmvuatliche Kurs lWiuter -
kursl beginnt am 2 . November ds . 38 .

Brillen ohne Glas . von 1 an
Zeiss-Punktal - Gläser
und N . G. Busch-
Punkltisten uonm .3.50on

Billige Preise 1 RelcheAuswahl

Beachten Sie meine Auslagen

7lue
J(aisecstcaße 247
um Kaiserplatz . Ratenkaufabk .
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Aus »er Landeshauptslaol .
Karlsruhe , den 1«. August 1331.

Der verregnete Sommer 1931.
W. K. Schmidt , Leiter des Wetterdienstes der Basischen

Landeswetterwarte ,
vielfach bereits Aeußerungen darüber , daß das ge-

rJÄ ? Augustwetter Temperaturverhältnisse gebracht habe, wie
; I®1' le | j langer Zeit nicht mehr vorgekommen seien . Wir haben
..
" dieser Ansicht wiener ein Beispiel für Die psychische Wirkung des

Unmittelbaren Erlebnisses vor uns , das immer mehrfach die Ver-
gangenhett überwiegt . Der Mensch pflegt, das gerade Erlebte stetssur das bisher schönste oder schlechteste zu hallen , und liebt Steige -
jungen zum Superlativ . In den meisten Fällen belehrt uns jedoch>e vtatlstik eines besseren . So auch jetzt wieder mit dem Sommer -
Wetter 1931.

Ist es wirklich schon so lange her, seit wir derart kalte und un
freundliche Augusttage erlebten ? Man kann es wirklich nicht be-
yaupten, denn ähnliche, ja etwas schlimmere Verhältnisse brachte«er August 1924 ! Damals hatten wir hier 14 Tage lang Tempe-
raturen . deren Tagesmittel zwischen 12 und 16 Grab und deren
Tiefstand in der Nacht immer unter 12 Grad , vereinzelt sogarunter ig Grad sank . Heuer haben wir „ erst" eine Woche hindurch
?as kalte Wetter , doch ist das Tagesmittel in dieser Zeit' wmer um etwa 1 Grad höher geblieben, als in dem erwähnten
August 1924. Auch die tiefsten Temperaturen blieben noch etwas
Uder 10 Grad . Aehnlich find gleichwohl die Verhältnisse wie da¬mals , auch hinsichtlich des vielen Regens . Wir können also nicht
behaupten , daß es 1931 so war , wie seit langer Zeit schon nicht
wehr.

Zu dem schlimmen Eindruck , den der August in diesem Jahre
wacht , wird wahrscheinlich nicht wenig der Witterungscharakter des
Zorangegangenen Monats beitragen . Der Juli war nämlich im
Durchschnitt um 1 Erad zu kalt und lieferte außergewöhnlich hohe
-negenmengen. Es wurden über 200 Prozent , also das Doppelte
bes Normalwertes erhalten . In der Hauptsache sind an diesem
Stoßen Betrage jedoch einzelne, sehr ergiebige Gewitterregen
beteiligt gewesen .

Der Witterungsverlauf des bisherigen Sommers zeigt wieder
j-mmal , dag ein trockener und zu warmer Mai — Juni selten etwas« utes für den Hochsommer erwarten läßt .
Die Slraßenbahn -Kalleslelle

an der „Aebersührung ".
Vom Bürgervere >n Erünwinkel wird uns geschrieben :
Laut Stadtratsbeschluß wurde am 25. Juli ds. Js . obige Halte

stelle mit sofortiger Wirkung aufgehoben, nachdem diese seit Er
Achtung der Rappenwört -Linie bestanden hat und damals mit
großem Kostenaufwand errichtet worden war . Vor einigen Wochen
wurde die als Teilstrecke geltende Haltestelle mit bedeutenden Kosten
erweitert . Einige Tage vor der Aufhebung wurde sie in eine Be-
varfs -Haltestelle umgewandelt und neue Schilder angebracht und
nun abgesperrt . Bis heute konnte niemand ' erfahren , aus welchen
Gründen dies alles geschehen ist. Sollte vielleicht der Grund darin
iiu suchen sein , daß sich der Verkehr nach dem Strandbad um einige
Sekunden verzögert ? Oder hat man für die Eriinwintler Einwohner -
ichaft gar nichts mehr übrig ? Man hat uns auf der Linie 8 „Küh¬
ler Krug — Daxlanden " den Abendverkehr ab 8 .30 Uhr genommen,
trotzdem hier nur 30 Minuten . Verkehr besteht . Die einzige Fahr -
Sclegenheit mit der Rappenwört -Linie bis zur Ueberführung wurde
viel benützt und nun ist uns auch dieser kleine Vorteil genommen.
Ist es da ein Wunder , wenn die Vorortbewohner Karlsruher Ge-
fchäfte und Abendveranstaltungen meiden? Auch die Vorortbürger
sind Umlagezahler und verlangen eine bescheidene Berücksichtigung .
Wenn die Erünwinkler erst nach dem Kühlen Krug oder nach Mühl -°urg laufen sollen , um fahren zu können , so werden viele vorziehen,^ kn Weg zu Fuß oder mit dem Rad zurückzulegen . Dem Stadtrat
^ pfehlen wir , sich von der Lage der Haltestelle „Ueberführung"
Und von den Verkehrsverhältnissen für den Stadtteil Erünwinkel

überzeugen, vielleicht kommt ein« andere Meinung heraus . Eine
Einrichtung , welche tausende von Mark gekostet hat und die dem
Bedarf entspricht, sollte man nicht von heute aus morgen aufheben.

*
§ Ein unvorsichtiger Motorradfahrer . Auf der Straßenkreuzung

Dirsch- und Graf Rhenastraße wollte gestern nachmittag ein Motor -
ladsahrer , der allem Anschein nach mit zu hoher Geschwindigkeit
?urch die Hirschstraße in südlicher Richtung gefahren ist, einem in
Östlicher Richtung durch die Graf Rhenastraße fahrenden Personen -
" aftwagen ausweichen. Der Motorradfahrer bremste kurz vor dem
^ kommenden Personenkraftwagen sein Fahrzeug ab und wurde
durch die starke Bremswirkung gegen den Bordstein des südlichen
Gehwegs der Graf Rhenastratze geschleudert , so daß er vom Rade
stürzte . Der Motorradfahrer zog sich im Gesicht Verletzungen
iju und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben . Das Motorrad
W beschädigt worden.

§ Der gestohlene Braten . Vor einigen Tagen hat ein etwa
19 Äahre alter Mann bei einem hiesigen Milchhändler angeblich im
Auftrag einer Familie in der Westendstraße , zwecks Ausbewahrung'w Kiihlraum , 3Y> Pfund Rindfleisch abgegeben. Der junge Mann
verlangte und erhielt für das Fleisch von dem Milchhändler ein
Darlehen von 3 Mark . Eine Nachfrage bei der bezeichneten Familie
hat ergeben, daß ihr von einem derartigen Auftrag nichts bekannt
>!t. Es besteht daher die Vermutung , daß das Fleisch von einem
Diebstahl herrührt .

8 Einbrüche in Gartenhütten . In der Nacht zum Freitag sind'n den bei der Gartenstadt Rüppurr gelegenen Kleingärten mehrere
Gartentüren und Gartenhütten von unbekanntem Täter erbrochen
worden. Aus 2 Gartenhütten wurden Werkzeuge , Kleider , Haus -
Geräte und Lebensmittel gestohlen . Die Ermittlungen sind ein-
Gleitet .

§ Erwischter Dieb. Eine KS Jahre alte Frau von hier zeigte
° uf einer Polizeiwache an , daß ihr aus ihrer Wohnuno ein Stall -

a s e im Werte von 6 bis 8 Mark gestohlen worden sei . Der
ieb ist ermittelt , und in das Gefängnis eingeliefert worden.

8 Festnahme. Ein von der Staatsanwaltschaft Hamburg wegen
Unterschlagung zur Verhaftung ausgeschriebener Kellner ist in einem
Hause in der Uhlandstraße festgenommen und in das Gefängnis
Angeliefert worden.

i

Badische Woche 1931.
Nolfehrifl des basischen Grenzlandes .

Voranzeigen der Veranstalter . )
, Tonntaaskouzerte im Stadtgarten : Zlm kommenden Soillitaa finden
/n St -rdtaartcn, bei auter Witterun«, folgende KonzertiicraiistaltungcnMt . Von 11 —12 % llbr ein Krühronzert an denen Besuch Muiik -

Ẑ chlag nicht erhoben wird . Ausgeführt wird dieses Koincrt von der
« eucrwebrkavelle unter der Leitung von Herrn Chorführer? « f f i n a e r . Pou ltfis^- 18 Uhr und »vn 20—22Vi Uhr findet sodann

ein Nachmittags - und ein Abendkonzert statt . DieseJ-'Octt Komerte werden vom Philharmonischen O r ch e st e r unter" tung vvon Herrn Kapellmeister Rutwlf Gubr auSgesiihrt .Ticnotag-jlbrndtonzert im Itadtaerteu : Am Tlenstag , dcu 18. August .r ?c« im Stadtgarte» , von 20—22>- Uhr . die beliebte Harmonie -" velle unter der Leitung von Herrn Hugo Rudolph .
«, + Naturtheater Lerchenberg. Durlach . Am Sonntag , den 16.§"8uft, findet . wie schon bereits hingewiesen , die ^ rslaussübrnng des
MvwankeS . .Die drei Zwillinge " von Toni Hmxekove und Carl
j . L ' hcrn statt . Besonderes Interesse gewinnt di< Äuftührung dadurch.
iiWl 'r x b >« Rolle der Levntine Krau Margarete P i r gewonnen wurde .
Rw in der Rolle der Ada von Gohlau Frl . Hanne G r a e b e n e r , ein
bki !. " ?uhcr Kind , austreten wird . In den Übrigen Hauptrollen fiad
<̂ 5aftigt die Damen: Schwall und Lange , und die Herren : Ziorden.d/^ ndeit . Schwall . Land . Wiechel und Lauer-Korsen . Es sei nochmals
foh * " ' aufmerksam gemacht, das, von unH imch Durlach Einsatzwagen" U werben , um den gronen Zustrom reibungslos zu bewältigen .
5» t5afe Roland. Heilte Souniag Nachmittags -Vorstellung im Tas «' « 'it . Heute nachmittag 4 Uhr und abends 8 Uhr stellen sich HeSünftfer jes Programms der 2 . Angusthälfte vor. Die Direktion1 » ch bemüht , wiederum ei n erstklassiges Programm autainmeu .ntfKllcn.

Auszug aus den « taudesbüchcru Karlsruhe .
T «5 ?beskiille . Elsa Di tt e ! '. ohne Beruf, ledig. 20 Jahr « alt . z?lara

GeschäftSsichrerin. ledig . 42 Jadre alt .siert T r e u t l e , Hjlss -
SgMer , ledig . 2S Jahre alt . Wilhelm Schmitt , 7 Stnwden alt , Pater^belm Schmitt , tianzlei-Gehitfe .

Der „V ad e ne r H e i m a i t ag 1 9 3 0" war ein Abschluß und
ein Neubeginnen . Ein Abschluß , weil die Bestrebungen der Lan¬
deshaupt stadt , die schaffenden Kräfte des Landes in einer großen
Synthese zusammenzufassen , als restlos gelungen bezeichnet werden
darf. Ein Neubeginnen , weil alle die Entdeckungen auf geistigem
und kulturpolitischem Gebiet zu einem neuen Weg verpflichten.

Inzwischen hat sich etwas ereignet , was damals als Unterton
bei der ganzen Veranstaltung herauszuhören war : die latente
Not ist manifest geworden . Was alle dort ahnten , haben
wir nun am Leibe brennend heiß zu spüren bekommen : die Not
des Volkes und die Not der ganzen Welt . Es ist nicht nur eine
Volksnot . sondern eine Weltnot schlechthin. Deutschland hat aber
am stärksten daran zu leiden.

Der Kongreß der Badener .
Hier hat nun der „Karlsruher Kongreß " eine Rich¬

tung gewiesen , die zwangsläufig gegangen werden muß. nicht nur
für unsere Heimat und für unser Vaterland , sondern sür die Völ-
ker überhaupt : die Richtung des Geistes . Nur wenn wir die
Geistigen eines Landes zur verantwortlichen Mitarbeit heranziehen,
nur wenn wir auf ihre Stimme hören, nur wenn wir ihnen die Ge -
legenheit geben , oft und immer gehört zu werden, werden wir
hoffen können , aus der geist- losen Lage herauszukommen und damit
aus der Not.

Für den Geist ist ja die Not schon beinabe eine Selbstverständ-
lichkeit geworden. Er weiß , wie sehr die Wunden schmerzen und
kennt sehr wohl den Schrei aus seiner eigenen Tiefe. Warum sollte
er allo nicht auch wissen , wie man die Wunden dieser Not heilt ,
die Schmerzen dieses Brennens lindert , die Leiden dieser Qual
löst ? Er kennt das Leiden der Welt und weiß daher allein , wie
man eck aufheben kann.

Er kommt deshalb nicht als Bittender , sondern als Gebender,
wenn er sagt : Gebt, damit euch hundertfach gegeben werden kann!
Schafft uns die Möglichkeit zu sagen und zu gestalten, damit tir' t
für euch sagen und gestalten können ! Laßt uns nicht länger in die
Leere schreien , aus der wir nur unser eigenes Echo vernehmen —
hört wenigstens zu !

Die Badische Woche.
Es war sicher ein großzügiger und richtiger Gedanke , wenn die

maßgebenden Stellen sich entschlossen haben , gerade jetzt eine B a -
dische Woche für die Herbsttage einzurichten, eine Woche , die
allen die Möglichkeit bietet , mit den schaffenden Kräften der Hei -
mat in Berührung zu treten . Die ..Karlsruher Herbsttage" find
ja seit zehn Jahren integrierender Bestandteil der Landeshaupt -
stadt. Wenn gerade jetzt im Augenblick der höchsten Net der Ge-
danke einer „Badischen Woche" herausgeläutert wird , der fortan in
jedem Jahr allen schöpferischen Kräften des Landes den Weg zum
Volke bahnen soll so können wir darin nur ein Symbol dafür sehen ,
daß die Not die Geistigen und das Volk unverbrüchlich zusammen-
schweißt .

Freiburg , als alemannisches Kulturzentrum , hat eine „Ale -
mannilche Woche "

, Karlsruhe . als fränkssch -alemanni -
'ches

Kulturzentrum , kann nicht etwa eine .fränkische Woche"
, es kann

nur eine . .Badische Woche " haben . Geist und Geschichte der
beiden Städte verpflichten. Freiburg , eine Stadt des Mittelalters ,
hat immer mehr die Volkskultur gepflegt, Karlsruhe , die Stadt der
Neuzeit, mehr die Geisteskultur . Es läßt sich aber sehr wohl denken ,
daß beide Städte zusammenarbeiten , da es sich ja nicht um die Riva -

lität der Städte handeln kann, sondern nur um das Schicksal der
Heimat und seiner Kultur .

Die „ Badische Woche" ist also not-geboren. Die Not des Geistes,
die Not des Landes , Wissenschaft , Kunst und Wirtschast — alle leiden
und alle suchen nach einem Weg zur Heilung . So sind es also
zwei Dinge, die gleichsam den Erundton der ganzen „Badisch ' n
Woche" angeben : eine Notkundgebung in der großen Fest -
halle und eine N o tsch r i f t , die der Verlag der „Badiischen Presse"
wieder herausgibt .

Die Kundgebung der Geistigen.
- Dichter, Künstler , Wissenschaftler haben ihre Mitwirkung in

Aussicht gestellt. Sie sprechen von allem und wenden sich an alle.
Es soll kein Eintritt verlangt werden, denn niemand soll ver-
hindert sein , die Stimme der Geistigen zu vernehmen . Keine Vor-
träge oder offizielle Ansprachen , sondern Manifeste der
Not stehen im Mittelpunkt , umrahmt von Darbietungen der Kunst.
Der Ausbau der ganzen Veranstaltung ist im höchsten Maße drama -
tisch gedacht , wie es der Dramatik des Augenblicks entspricht. Wenn
das Haus brennt , wird man nicht beschaulich die Schönheit der
Flammen genießen, sondern das Feuer löschen helfen. Die Zusagen,
die bereits vorliegen , lassen durchaus hoffen , daß die Veranstaltung
gelingen wird.

Die Notschrift des badischen Grenzlandes .
In dieser Schrift , die die geistige und wirtschaftliche Not in

gleicher Weise behandeln wird , soll das Programm der „Basi¬
schen Woche " im Mittelpunkt stehen : Theater , Musik , Kunst, Wis-
senschaft. Darüber hinaus wird die Diskussion über die Situation
des Grenzlandes vom kulturpolitischen und wirtschaftspolitischcn
Standpunkt aus weitergesührl . Es war je ein Hauptergebnis des
„Badener Heimattages "

, die Grenzlandnöte und Grenzlandpflichten
herausgestellt zu haben . Soweit der „ K o n g r e ß d e r B a d e n e r"
sich mit den Fragen einer neuen badischen Kulturpolitik ( losgelöst
von jeder Parteipolitik ) beschäftigt hat . ist beabsichtigt, die An-
spruchen und Vorträge abzudrucken . Auch die Ergebnisse des Kon-
gresses werden durch einen ausführlichen Bericht wiedergegeben.
Wenn es keinem Zweisel unterliegt , daß dieser Kongreß weit über
Baden hinaus Beachtung gefunden hat . so ist es unsere Pflicht , die
Ergebnisse nicht in der Vergessenheit verschwinden zu lassen .
Einige Persönlichkeiten, die inzwischen noch festgestellt wurden , sollen
diesmal durch Autobiographien und Bilder zur Geltung kommen .

Die Aufgabe der „Badischen Woche " besteht al?o Vorzugs -
weise in drei Dingen : 1 . In der Aufzeigung der Not der Geistigen
und des Landes , in der Darstellung ihrer Leistungen ; 2 . in der
Fortführung des „ Kongresses der Badener " und seiner Ergänzung ,
durch repräsentative Persönlichkeiten? 3 . in dem Versuch einer Auf«
zeigung der konkreten Wege, die eine engere Verbindung der Gei -
stigen mit dem Lande herstellen und damit be<ide Teile , Führer und
Volk , aus der Kriiis herausbringen .

Die Flut wäM ! Die alten Dämme sind eingerissen. Da ist es
Zeit , sich auf die Wurzelkräfte -u besinnen. Es iit nicht zu bestreiten,
daß Baden von jeher eine starke Pflege der Volkskultur und des
Heimatgefüh' s erwiesen hat . Diese Pflege ist in Gefahr . Sie ist
in Gefahr , von der Zivilisation aufgeschluckt zu werden , und sie
ist in Gefahr , durch die Not vergessen zu werden.

Die „Badische Woche " soll zur Besinnung führen . Gelingt
es — und warum sollte es nicht gelingen ? — so wird vielleicht das
nächste Mal schon wieder das Fest und nicht die Not Anlaß ?u
einer Zusammenkunft werden . Heinrich Ben.

Die Lage der Angestellten.
Ergebnisse der sozialen Erhebung des G .D .A.

In einer erweiterten Bezirksvorstandssitzung des Gewerkschafts -
bundes der Angestellten (GDA) Gaubezirk Mittelbaden machte Be -

zirksgeschäftsführer M a u b a ch-Karlsruhe außerordentlich inter -
essante Mitteilungen über die Lage der Angestellten , und
legte dabei eine Denkschrift seiner Organisation zugrunde, die
wertvolles Material für die Erforschung des Angestelltenstande»
enthält .

Das Ouellenmaterial , dem l .">0 000 Fragebogen zugrunde liegen,
erfaßt die Verhältnisse für männliche und weibliche Angestellte wie für
die großen Berussgruppen im Angestelltenstand gesondert. Nur
rund ein Fünftel der erfaßten Angestellten sind nach den gewonnenen
Ausschlüssen in Genertionensolge als Angestellte tätig . Ein weiteres
Fünftel entstammt den Kreisen der mittleren Beamten : rund ei»
Viertel der Arbeiterklasse. Der Ergänzung aus den Kreisen der
Landwirte und der höheren Beamten , Kaufleute und Fabrikdirek«
toren kommt mit 4,1 v . H . bzw . 3,3 v . H . eine geringe Bedeutung
zu . Am häusigsten in dem wachsenden Industrie - und Handelsstaat
scheint die Ergänzung der Angestellten aus den Kreisen der Handel«
und Gewerbetreibenden mit 28 .6 v . H . Eine Berücksichtigung des AI«
ters läßt jedoch erkennen, daß dieser hohe Prozentsatz vorwiegend von
den Angestellten im vorgerückten Lebensalter bestimmt wird , während
sür die jüngeren Angestellten eine überdurchschnittliche Ergänzung
aus den Arbeiterkreijen charakteristisch ist, die auf die zunehmende Ra -
tionalisierung der Wirtschast und die hiermit im Zusammenhang
stehende Veränderung der Angestelltentätigkeit hindeutet . So er»
höht sich z. B . bei den Sbjährigen der Prozentsatz der Angestellten
aus den Kreisen der Handels - und Gewerbetreibenden von 28,6 v . H
auf 60,g v . H . während von den Angestellten im Alter von 24 Iahren
rund 40 v . H . aus der Arbeiterklasse stammen. Die bevölkerungspoli-
tischen Betrachtungen lassen ein späteres Heiratsalter und ein»
schwache biologische Wack>stumenergie erkennen.

Obwohl der Angestellte bereits im Alter von 19 bis 2g Iahren
als Erwerbstätiger im Berufsleben steht , sind im Alte : unter 30
Iahren noch 86,5 v . H . der berufstätigen männlichen Angestellten
ledig. Bei den Verheirateten haben Kinderlosigkeit und Familien -
schrunipsung schärfer um sich gegriffen als in anderen Berufsschichten.

Die Ehedauer läßt einen außerordentlich späten Zeitpunkt der
Familiengründung erkennen. Noch nach 2 bis 3jähriger Ehe waren
50 v . H. der Ehen kinderlos, während die durchschnittliche Kinder -
zahl 6,6 beträgt . Ein typisches Beispiel von dem Einfluß der Orts -
größentlasse bieten die Verhältnisse in Berlin , wo nach der heraus-
gegriffenen Ehedauer von 2 bis 3 Iahren die Kinderlosigkeit von St,2
v . H . auf 68,4 v . H . steigt , die durchschnittliche Kinderzahl von 6 6 auf
6 .4 sinkt. Im Gegensatz zu der herrschenden Tendenz, den Wirtschaft -
lichen Verhältnissen eine untergeordnete Bedeutung in bevölkerunas«
politischer Hinsicht zuzuschreiben , lassen die vorliegenden Ergebniss-
eine starke Abhängigkeit der Heiratshäufigkeit und Familienbildung
von der ökonomischen Grunddasis erkennen.

Mit dem Ausstieg im Beruf , der mit einem Steigen des
Gehaltes identisch ist , steigt die Zahl der Eheschließungen, sinkt die
Zahl der kinderlosen Ehen . Jngesamt lagen die Gehälter 1929 mit
durchschnittlich 267 RM . für die männlichen und 157 RM . für die weib-
lichen Angestellte» außerordentlich tief . In der Zwischenzeit hat sich
die Lage noch unünstiger gestaltet . Allgemeine Gehaltskürzun -
gen , Wegfall der übertariflichen Zulagen , Eryöhung der Steuern und
sonstigen Abgaben , sowie Belastung durch erwerbslose Familien -
angehörige verschärfen die heutige Situation beträchtlich. Trotzdem
geben sie von der wirtschaftlichenLage der Gesamtheit der Angestellten
ein zu günstiges Bild . Rund 56,2 v . H . der männlichen und 54,2 v . H .der weiblichen Angestellten beziehen ein Gehalt , das unter dem
angegebenen Durchschnitt liegt . Auch die Aufgliederung nach Gehalts -
stufen deutet auf den außerordentlichen Tiefstand der Gehälter hin ;
33,6 v . H . der männlichen, 86,9 v . H . der weiblichen Angestellten be-
ziehen hiernach ein Gehalt bis 266 RM . Bedenklich scheint weiter die
späie Erreichung der Höchstgehälter, die sich für alle Verufsgruppen
und in allen Tätigkeitsgruppen beobachten läßt . So wird z . B . das

Höchstgehalt von den kaufmännischenAngestellten in Tätigkeitsgruppe
4 erst im Alter von 46—56 Jahren , d . h . nach einer annähernd 36jähri -
gen Dienstzeit erreicht, in Tätigkeitsgruppe 5 erst im Alter von
50—66 Iahren .

Auch die Unkenntnis über die tatsächliche Leistungsbewertung der
weiblichen im Vergleich zu den männlichen Angestellten wird durch die
Denkschrift behoben. Die Gehaltsspannen schwanken hiernach zu
Ungunsten der Frau in den mittleren und höheren Tätigkeitsgruppen
um 20—30 und mehr v . H . Mit dem Aufstieg im Beruf und mit
zunehmendem Lebensalter ist eine Verschärfung der Gehaltsspannen
zu beobachten . Ferner bietet die Denkschrift bis heute fehlende
Grundlagen über die Hähe des Einkommens der Angestellten im Ver-
gleich zu anderen Bevölkerungsschichten, über den Realwert der Ge-
hälter , über Verbreitung und Höhe der ergänzenden Nebenbezüge und
sozialen Zulagen usw . unter Berücksichtigung von Ortsgrößenklassen,
Gau , Wirtschaftszweig, Wirtschastsgruppe . Ebenso bedeuten die An-
.̂aben über Arbeitszeit durch die Berücksichtigung von Arbeitszeit -
beginn , Arbeitszeitende , Arbeitspausen und Ueberstunden ein neues,
wertvolles Zahlenmaterial . Von den zahlreichen weiteren Aufschlüs-
sen mögen noch die Angaben über die Wohnungskosten hervorgehoben
werden, und so dürfte die Denkschrift das Interesse der Fachleute
auf den verschiedensten Gebieten anregen .

Wer ptioiofprapliierl
mehr yom Leben !
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Sonne seitrückwärts ergibt die günstigsten Beleuchtungsverhältnisse .
Sogenannte „ Gegenlichtaufnahmen " bei denen man gegen die Sonne
Photographien , zeigen zwar oft sehr reizvolle Beleuchtungswirkun -
gen , sind aber für den Ansänger vorerst noch zu schwierig , sodaß er
zunächst lieber darauf verzichtet .
Die Abbildung ist dem Lehrbuch „Photographleren leicht gemacht"
von A . Stüter und K . Wagner ( 150. Auslage ) entnommen .
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„Das Ekel".
Erstaufsührunft eines Erohfilms in den Residenz - Lichtspielen .

Die Residenz - Lichtspiele in der Waldstrahe beginnen die neue
Saison gegenwärtig mit einem Programm , das nicht nur durch die
Qualität der gezeigten Filme , sondern auch wegen seiner Reich -
haltigkeit überrascht . Die Erstaufführung des ErMilms der Ufa
„Das Ekel " mit dem etwas versöhnender stimmenden Untertitel
„Jung muh man bleiben "

, in dem sich der beliebte Bühnen -
künstler Max Adalbert auf der Leinwand vorstellt , darf als ein
großer Erfolg bezeichnet werden . Der auch in der Tonfilmwieder -
gäbe ausgezeichnete Film zeigt köstliche Szenen aus dem Berliner
Milieu . Zahlreiche lustige Einfälle und komische Situationen , die
durch die prominenten Filmkllnstler nach allen Seiten hin prächtig
dargestellt werden , heben diesen Film aus der Eegenwartsproduktion
heraus und lassen für kurze Zeit die Not des Alltags vergessen .

Ein Schwank von Reimann und Impekoven ist die Vorlage
dieses Filmes , in dessen Mittelpunkt der Markthallenoberinspektor
Bulcke steht . Max Adalbert weist diesen stets nörgelnden , einge -
bildeten , im Amt wie im „trauten Familienkreis " immer unange -
nehm auffallenden Markthallenaufseher mit unwiderstehlicher Komik
und echtem Humor so meisterhaft auf die Beine zu stellen , daß sich
das Publikum köstlich amüsiert und manche Stellen in schallender
Heiterkeit untergehen . Wie dieses Ekel durch einen dreitägigen
Zellenaufenthalt sich zu einem liebenswürdigen Menschen wandelt ,
ist ein Kabinettstück bester Situationskomik . Die Markthallenszenen .
die Szenen auf der Kegelbahn und auf dem Sportplatz , ganz be

Das Sportfest im neuen Ufatonfilm „Das Ekel "

sonders aber die ausgezeichnete Eerichtsszene , sind sehenswerte Aus
schnitte des durchweg gut gelungenen Filmes . Rosa Valetti als
derbe Markthallenfrau steht in ihrer Charakterisierungskunst Max
Adalbert kaum nach. Auch die übrigen Rollen liegen in bewährten
Händen .

Nicht weniger interessant ist das Beiprogramm . Man sieht
den ersten Kabarettfilm , einen komprimierten VarietLteil . Wenn
der liebenswürdige und witzige Ansager Willy Schaeffers vor den
Vorhang tritt , dann vergißt man . daß es sich hier um eine Tonfilm -
wiedergäbe handelt , so lebensnah und greifbar steht er da , um die
Zuschauer mit den wirksamen Darbietungen bekannt zu machen . Ein
ausgezeichneter Sketch wird von Otto Wallburg . Hans Waßmann
und Fritz Beckmann zu einem kaum zu überbietenden Höhepunkt ge-
führt . Marcell Wittrisch und Eugenia Nikolajewa erfreuen durch
Eesang und Tanz . Siegfried Arno und Trude Berliner singen einen
Schlager und auch die Kapelle Dafos Bela spielt mit einem flotten
neuen Schlager auf .

Der dritte Film , der besonders die große Schar der Sport -
freunde interessieren dürfte , zeigt Max Schmeling und Strib -
l i n g in allen Phasen ihres Weltmeisterschaftskampfes und gewinnt
durch die Zeitlupenaufnahme in der fünfzehnten Runde einen ganz
besonderen Reiz . Die Woch^ ischau ist aktuell durch dis neuesten
Aufnahmen .

Briefkasten.
(Anfragen können nur BerückNchtiauna finden , wenn die lausend «
Abonnemenis - Quittuna und die ^ orlo - Aus -aaben beig «»Ugt werden .)

414. Duden . Die Abkürzung Dr . kommt vom laletnischen ,^doc-
tores " . J>. 6 . die Doktoren .

762, St . H. i . M . Brieflich beantwortet . , , s813 . G . «5. Wir emvfelilcn Ihnen , » r Selbsthilfe , n areisen « ni >
»war dadurch , »ab Tie ein gutes Vorl, « nqe >» lo « an Ihrer KeUerture an -
bringen , so Sah es fremden Leuten , unmöglich wird , sich an Ihren Koh¬
len - und Kai -tvkfelvorräten zu bereichern .

815. St . « . » . t . » n . Brieflich beantwortet , .
816 . g . « . i . Pd . Äe haben selbstverständlich da « Recht , irgend

jemand , u beauftrage » , wührend Jhrer , Abwesenheit tie reifen Garten -
g< wachse in dem Ihnen zustehenden Teil des warten » abzurruten . Wir
wurden Ihnen emofehlen . den Namen des Beauftragten dem Haus -
eiaeutümer mitzuteilen , damit « omvlikatwnen vermieden werden . Der
Hauseiaentnmer bat kein Recht . Ihnen vorzuschreiben , wen Sic in den
Garten lalfen sollen . , . ,817. V. » . Nach unseren Informationen hanöelt eß sich bei dem
Unfall um katholisibe Geistliche .

818. Ii - O. Brieflich beantwortet .
820 . B . Wie erst kürzlich durch eine Mitteilung des Basischen

Iiigerverbandes in aller Oesfentlichkeit bekannt gemacht worden ist . ge-
hören Karnickel zu den Jagdtieren . Der Abschuß ist also nur dem be-
treffenden Jaadvackter erlaubt . Wenden Sie sich also an den Jagdpächter
wegen de? Abflusses der Tiere . ^821 R . M . 1897. Die Angestellten , der von Ihnen angegebenen Kcnof -
senlckxn' t sind keine Staatsbeamten Sie werden nach dem kaufmän -
niscke Tarif bezahlt , müssen für ihre Altersversorgung Beiträge in eine
Berfiiberuna bezahlen .

822. ivt . G . i . S . Brieflich b«antwortet .
823 . Hch . Z . Brieflich beantwortet .
825 . A . SN. Brieflich beantwortet .
826. F . SÄ . i . G . Brieflich beantwortet .

Tages-Anzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil . )

Sonntag , den 16 . August .
Sommer - Loerette — Konzerthaus : Ich Hab' '

mein Her , in Heidelberg
verloren . 19.30—22.30 Uhr .

Stabtgarten : Konzerte von 11—12. 15 lFeuerwehrkavellel , 16—18 .30 und
20—22 .30 Uhr «Philh . Orchester ) .

F . C . Miiblbura : BerbandSspiel gegen fis. CT. Phönix , 16 Ubr . rNaturtheater Durlach : Die drei Zwillinge . 16 Uhr .Dablien - Ausltelluna : Kniebisstrahe 30 ( Weiherfeld ) .
Kaffee des Westens : Tanzabend .Kassee - Kabarett Roland : Neue Künstler , IS u . 20 Ubr .
Wiener Sos : Tanz ,flassee Grttner Baum : Tanz .
Parkschlöhle Dnrlach : Tanz .
Alieaerklanse <i5l» avlak >: Konzert und Tanz .

" 6 6

. Die Privatsekretärin : yräulein Else .Union - Theater : Der Flüchtling : Mick » und die Ändianer .

Uhr : I . Die Privatsekretärin mit RenateMüller und Felix Breasart . II . Fräulein Else mit Elisabeth
Berßner und Albert Bassermann .

_ ,, Preise der Plätze : 60 Pfg . . 80 Pfg ., 1 .— Mk . usw .Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen . * Abendsist der Andrang groß .

Union -Theater ♦ T , » Uh,Der Flüchtling
mit Richard Bartheimess , Mary Astor und Marian NixonDieser spannende To n f i Im hält das Publikum durch seineatemberaubende Handlung bis zum letzten Augenblick gefangenGroßes Beiprogramm !

Darunter zum ersten Mal : Mieky und die Indianer .Ein richtiger Mieky -Maus zum Totlachen !

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADiSCHEN PRESSEHBMBaBnMi

VsB. - KFV. 0 : 6 (0 : 4),
Das mit einiger Spannung erwartete Spiel auf dem

Platze endete am Samstag mit einem unerwartet deutlichen Sieg
des KFV . Die Schwcrrz-Roten waren dem Gegner in allen Phasen
des Kampfes deutlich überlegen , wußten überhaupt durch sehr gutes
Spiel in allen Reihen sehr gut zu gefallen . Besonders überraschte
das Stllrmerspiel , wo alle 5 Leute in sehr guter Verfassung waren
urfd glänzende Zusammenarbeit zeigten .

In der Verteidigung gefiel Trauth sehr gut , Huber hatte unter
dem stark aufgeweichten Boden zu leiden . Wünsch «als Mittelläufer
zeigte wiederum gutes Aufbauspiel . Lange und Nagel unterstützten
ihn wie gewohnt gut .

VfB . zeigte ein weit schwächeres Spiel wie gegen Phönix . Im
Sturm kann nur Schweikert lobend erwähnt werden . Schwerdtle fiel
fast vollkommen aus . In der Läuferreihe konnte nur der rechte Half
restlos befriedigen . In der Verteidigung leistete Dienert glänzende
Arbeit . Sein Zerstörungsspiel bildete für den KFV . das stärkste
Hindernis . Sein Nebenmann und der Torwart liehen sich ebenfalls
gut an .

Der Anfang des Spiels brachte VfB . sofort eine gute Tor -
gelegenheit , die aber ausgelassen wurde . Dann übernahm der
KFV . das Kommando und diktierte mit wenig Ausnahmen das
Spielgeschehen . In der 11 . Minute fiel durch Keller auf Vor -
läge von Kastner das 1 . Tor . Dann schoh Schneider an die Latte
und nach weiteren 10 Minuten schoß Link auf Flanke von Keller
zum 2 : 0 ein . Vorübergehend kommt VfB . gut auf . Eine zweite
Flanke von Keller nimmt dann Sircard auf und stellt auf 3 : 0.
Schon in der nächsten Minute legt Sicc 'ard elegant an Kastner ,
der durch wundervollen Kopfstoß auf 4 : 0 stellt . Eine Elfmeter¬
chance brachte VfB . kurz vor der Pause nicht den verdienten Ehren -
treffer .

Nach der Pause erreichte das Spiel nicht mehr das Niveau der
ersten Hälfte , der KFV . war aber nach wie vor tonangebend . Erst
nach einer halben Stunde konnte Schneider auf Ecke von rechts
zum 5 mal einschieben . VfB . läßt noch eine gute Gelegenheit au »,
dann erzielt wiederum Schneider , auf Vorlage von Siccard
auf 6 : 0.

Wenige Minuten später war der Kampf , zu dem trotz des Regen -
wetters noch etwa 1500 Zuschauer erschienen waren , zu Ende .

FC. Mühlburg — FC. Phönix.
Das Verbandsspiel FC . Mühlburg — FC . Phönix , das am

Sonntag nachmittag 4 Uhr auf dem Mühlburger Sportplatz statt -
findet , wird von folgenden Männschaften bestritten :
FC . Phönix :

Riedle
Lorenzer Wenzerl

Witt Schleicher Argast
Pongratz Schoser Heiser Eichstetter Benkert

FC . Mühlburg :
Holzigel Joram Moser Schwörer Strecker

Eruber Wernet Batschauer
Regner Heller

Röck

FC. Schramberg — FC. Freiburg 4 : Z (1 : 1).
Das zweite Verbandsspiel in der Gruppe Baden am Sams -

tag , fand in Schramberg statt , wo sich bei regnerischem Wetter der
FC . Schramberg und FC . Freiburg gegenüberstanden . Das Spiel ,
dem etwa 800 bis 1000 Zuschauer anwohnten , brachte einen k n a p -
pen 4 : 3 - Sieg der Schramberg er . Die Einheimischen
gingen zuerst in Führung und dann gelang es Freiburg auszuglei -
chen , so daß der Stand des Spieles bei Halbzeit 1 :1 unentschieden
war . Als nach der Pause Schramberg wieder die Führung überneh -
men und sogar das Ergebnis auf 3 : 1 stellen konnte , versuchte die
Freiburger Mannschaft mit aller Energie aufzuholen . Freiburg
konnte auch 2 weitere Tore schießen und damit das Ergebnis un -

entschieden 3 :3 zu gestalten . Drei Minuten vor Schluß des Spieles
gelang es Schramberg , das siegbringende Tor zu erzielen .

Aadjport in Karlsruhe .
Straßenrennen um die Hindenburgsplakctte .

Anläßlich der Verfassungsfeier und der vom Reichspräsidenten
v . Hindenburg gestifteten Plaketten und Diplome hielt auch der
Gau Rheinpfalz - Nordbaden , Bezirk Karlsruhe ,
ein Straßenrennen nach Vorschriften des B .D . R . am ver¬
gangenen Sonntag ab . Trotz Regenschauer stellten sich morgens
6 Uhr 30 am Ortsausgang von Eggenstein 12 Fahrer dem Starter ,
wovon allein 8 Fahrer Mitglieder des Rad -Renn . u . Tourenklubs
sind . Die Fahrer hatten die Strecke Mannheim —Neckarau und
zurück (100 Km . ) zurückzulegen . Das Feld verlteß in scharfem
Tempo die Startlinie . Bald war Graben erreicht , und hier waren
bereits drei Fahrer dem Tempo zum Opfer gefallen . In Schwetzin -
gen zählte die Spitze noch sechs Mann , geführt von Crether Oskar ,
Strahm Josef und Krater Ad . , die sich hauptsächlich der Führung
und der Sprengung des Feldes annahmen . 8 Uhr 5 wurde die
Kontrolle Mannheim —Neckarau passiert . Wiederum war es Cretber ,
Oskar , der nach Verlassen der Kontrolle einen Vorstoß unternahm .
Diesen Borstoß erweiterte Krater Adolf , so daß beim Verlassen .
Mannheim - Neckarau die beiden Namensvetter - Grether Oskar und
Kräter Ad . mit etwa 400 Meter Vorsprung die Spitze hielten . Der
.'.weiten Gruppe war es trotz aller Bemühungen nun nicht mehr mög '
lich , diesen Vorsprung aufzuholen , so daß die Spitze bei gutem Zu «
sammenarbeiten den Abstand auf etwa 800 Meter erweitern konnte .
Einige Kilometer nach Schwetzingen konnte die zweite Gruppe den
durch Reifenschaden aufgehaltenen Spitzenfahrer Grether Oskar er -
reichen . Nach dem Reifenwechsel machte nun die jetzt drei Mann
starke Gruppe auf den Spitzenfahrer Jagd . Dieser hielt jedoch den
einmal gewonnenen Vorsprung in glänzender Manier durch und
tonnte 5 Minuten vor der Hauptgruppe mit einer Fahrzeit von
3 Std , 10 Min . das Zielband passieren .

Der in der Klasse über 40 Jahre startende Bürger Emil mußte
infolge Aufgebens seiner Konkurrenten etwa 80 Km . allein durch '
fahren . Die gefahrene Zeit berücksichtigend , muß anerkannt werden ,
daß sämtliche Fahrer des Rad -Renn - u . Tourenklubs trotz starkein
Gegenwind die vorgeschriebe Strecke in guter Zeit zurücklegten . Es
hat sich wiederum gezeigt , daß der Karlsruher Radsport in dem
obengenannten Verein eine starke Stütze hat und die Trainings -
rennen des Vereins , die allmonatlich ausgetragen werden , von
großem Nutzen für die aktiven Fahrer sind . Der Rad - Renn - und
Tourenklub kann mit Stolz auf dieses Rennen zurückblicken. Die
Ergebnisse waren folgende : Gruppe 1 lFahrer bis zum
vollendeten 30. Lebensjahr ) : 1. Kräter Adolf , 3 Std . 10 Minuten !
2 . Grether Oskar . 3 Std . 15 Min . ; 3 . Frez Hugo , gleiche. Zeit . —
Gruppe 2 (31 bis 40 Jahre ) : 1. Strahm Jos . , 3 Std . 15 Min -
— Gruppe 3 (Altersfahrer über 40 Jahre ) : 1. Bürger Emil ,
4 Std . 4 Min . Die übrigen Fahrer passierten in kurzen Abständen
das Ziel .

Gute Entwicklung im Ski-Clnb Schwarzwald .
Trotz der wirtschaftlichen Verschärfungen kann der Ski - Club

Schwarzwald im Jahr 1030/31 auf eine gute Entwicklung zurück-
blicken. Die Zahl der Mitglieder , die im Porjahr 05 betrug , ist auf
102 angewachsen , der Mitgliederstand darin har sich von 12 300 auf
13 100 gehoben . Der Verband ist seinen finanziellen Verpflichtungen
nachgekommen , hat aber seinerseits noch eine Reihe größerer Außen -
stände . Die Unklarheiten in der Skiunfallversicherung des Deutschen
Skiverbandes sollen unbedingt beseitigt werden , und ein entsprechen -
der Antrag geht an den deutschen Sliverband . Bedauerlich ist die
Einstellung de ? Erscheinens der SCS . - Nachrichten , die aber un -
vermeidlich wegen Mangel an Mittel wurde nachdem die Haupt -
Versammlung in Neustadt die Frage nicht gelöst hatte . Eine Ver -
pflichtung der Verbandsleitung zur Herausgabe der Mitteilungen
besteht , wie mancherorts angenommen wird nicht . Der Fond für
Errichtung eines Jugendheims ist jetzt auf rund 13 000 RM . an -
gewachsen . Die Hauptversammlung des Ski -Club Schwarzwald
findet laut Beschluß der Neustädter Versammlung diesen Herbst in
Radolfzell statt und zwar am 26. und 27. September , zwei
Wochen vor der Hauptversammlung des Deutschen Skiverbanves .

(Die nächsten düoehen . . ,
bringen eine Fiille von Fragen , Erörterungen und Rücksprachen
auf dem Finanzamt . Nötiger denn je benötigen Sie deshalb jetzt
den Biicher -Revisor oder Steuer -Berater , der Ihnen alle Arbeit

mit den Behörden abnimmt und Sie vor Verlusten schützt . Die
nachstehenden Sachverständigen stehen auf telephonischen Anruf
zu Ihrer Verfügung .

Badische Treuhand - Gesellschaff , Akflefl- Gesellschaft
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Kaiserstrasse 150, Telefon 7760
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müssen die Auswirkung der heutigen Verhfiltnisse
ihren Geech .-Betrieb unbedingt kurzfristig Überblicke
können , um nicht die Existenz zu gefährden . Bin An
Schluß an die hiesige Buchstelle für den gowerbl . Min «
stand ist daher nur von Vorteil . — Kostenlose I ™LX,
mation erteilt der Leiter der Buchstelle . (tKi

E duard M ichaelis , haulm . Buchsscüuerständ .
KARLSRUHE ,

fflQ
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SüdwestdeutscheJndustrieundWiitsdiafts - Zeitung
14. Jahreshauptversammlung des Deutschen TahakbauverBandes .

Karlsruhe konnte außer den Verbanosmitgliedern auch einen Vei>Ueter der bayerischen Regierung, sowie Herrn Bürgermeister Al -
^ echt von Schwabach und Herrn Abgeordneten Oekonomierat Früh-°>ald von der Landesbauernkammer - München neben mehreren ande¬rn Gästen begrüßen . Herr Oberregierungsrat Wagner -Neustadt®' d . der Ii . Verbandsvorsitzende , überreichte dem verdienstvollen
^ Vorsitzenden, Herrn Präsident Dr. Müller-Karlsruhe, unter
Elender Hervorhebung seiner Verdienste um den deutschen Tabak-°au das Ehrendiplom mit der goldenen Ehrenmünze des
putschen Tabakbauverbandes . Der so Geehrte dankte sichtlich ge-Urt für die unerwartete Ehrung herzlichst. Herr Präsident Dr.Mller ging dann in diesem Zusammenhang näher auf die Aen -
Gerung des Tabaksteuergesetzes vom Dezembera . auch die Banderolensteuer für die verschiedenen Tabakfabrikate ,>e durch das Eintreten des Verbandes noch in halbwegs erträg -"chen Grenzen gehalten worden ist . Die Vertreter des Reichs -o?anzministeriumsglaubten im vergangenen Spätjahr , als die Ent-Mrfe für das am 1 . Dezember 1930 in Kraft getretene Tabak-
^uergesstz ausgearbeitet worden sind, daß mit dieser RegelungMnmehr für 10 Jahre Ruhe geschaffen sei . Bei den heutigen un-
^ eren Verhältnissen könne aber niemand wissen, ob man nicht schon>nige Wochen nach dem Erlaß einer Verordnung zu neuen Maß-
Zahmen greifen müsse . Am 27. April 1331 wurde dann durch eine
^ue Verordnung die Schnittbreite für steuerbegünstigten FeinschnittOtt ^ mm auf 1 mm festgesetzt . Trotz aller Einwände des deutschen>abakbauverbandes habe man diese Maßnahme , die eine Gefahrl»r den deutschen Tabakbau und die Rauchtabakindustrie bedeutet ,»» m Gesetz gemacht. Durch diese Erhöhung der Schnittbreite
ml n5n bet Konsum von steuerbegünstigtem Feinschnitt
Außerordentlich nachgelassen, sodaß die Rauchtabakindustrie heute nur50 Prozent von dem an steuerbegünstigtem Feinschnitt umsetzt ,
*,

s DOr cinem 3°f>re verkauft worden ist . Durch die gegenwärtlgeMochte finanzielle Lage besteht die Möglichkeit , daß Handel und
Industrie trotz der vorzüglichen Güte der diesjährigen Tabakernte

Spätjahr nur einen geringen Teil der Tabake aufnehmen werden ,
müsse deshalb weiter verlangt werden , daß auch für die Tabake ,te wegen der Kapitalarmut von den Käufern nicht abgenommen

Werden können, in die Bevorschussung aus den für die übrigen Pro-ulte zur Verfügung gestellten Krediten der Reichsregierung mit
Wezogen werden . Zu diesem Zweck würden ca. 10—15 Millionen

benötigt.
, Im Anschluß daran erstattete der Geschäftsführer , Herr Ober-»ndwirtschaftsrat Dr. M e i s n e r - Karlsruhe, den Tätigkeit ?-
. erjch t . Aus demselben war zu entnehmen , daß die Geschäfts-
Ehrung im Laufe des Berichtsjahres eine Reihe von Eingaben der
^eichsregierung zugehen ließ. Leider find von denselben bis aufM heutigen Tag noch sehr viele unbeantwortet geblieben . Die
^dische sowie die bayerische Staatsreaierung haben jedoch die De -
Hebungen des Verbandes stets wärmstens unterstützt was an die-Stelle lobend anerkannt werden muß. Der Deutsche Tabakbau -
verband umfaßt heute 6 Landesverbände mit 428 Vereinen und rund" 000 Mitgliedern.

Ueber die Tätigkeit des technischen Ausschusses und seine Sit-»naen berichtete Herr Oekonomierat und Landesinspektor für Ta>
•rlftAT 1 " ffman n-Speyer. Eingehend unterhielt man sich im<»Wiiß daran über den korporativen Abschluß einer H a g e l v e r -Gerung für die Verbandsmitglieder und beauftragte den Vor-Mnden des technischen Ausschusses, Herrn Oekonomierat Hoffmann -
Speyer , diesbezügliche Verhandlungen mit der Norddeutschen
Hagelversicherung sowie der Bayerischen Staatlichen Hagelversichs-
ung aufzunehmen . Herr Dr. B ö n i n g - München erstattete anhand

Lichtbildern einen außerordentlich interessanten Vortrag über
Krankheiten des Tabaks und Maßnahmen zu deren Bekämpfung ".
^ Im weiteren Verlauf der Tagung fand in Schwabach im großen«rensaal eine außerordentlich gut besuchte öffentliche Tabak-
. «icinzerversammlllna statt , an der sämtliche auswärtige Vertre-
"n s? es Deutschen Tabakbauverbandes teilgenommen haben . Herr^ desinspektor Hoffmann -Speyer referierte über das Thema ,Ge-»«nwarts- und Zukunftsfragen des Deutschen Tabakbaues "

. An" mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß sich dannr ®
. reg« Diskussion an - Nach lebhafter Aussprache wuroe folgende" t >ch l , e ß u n g einstimmig angenommen :

® ' c, ü^er das deutsche Wirtschaftsleben hereingebrochene Not
sbtl out^ Ic,bcr den Tabakbau auf das Schwerste , da drohende Ab-Schwierigkeiten, hervorgerufen durch die allgemeine Kapitalnot

» Aufhebung bzw. Abänderung der Verordnungen über die
Erstellung des steuerbegünstigten Feinschnittes , die größten Sorgendie schlimmsten Befürchtungen für die Verwertung der Ernte
to .l der zu erwartenden . Güte des Jahrganges 1331
W»

der Absatz bt ^er Jafiafernte schwerste Erschütterung erfahren .]Ji '1 . au f schnellstem Wege die alte Verordnung vom Apri/^ über die Herstellung von steuerbegünstigtem Feinschnitt wieder. Kraft gesetzt wird. Sonst werden 300 000 Ztr. Schneidogut aus^ . . deutschen « chneidegutgebieten sehr schwer verkäuflich sein und» kür die Preise für 200 000 Ztr. Zigarrentabake aus der gleichenjnte drücken , ja deren Absatz ebenfalls stark gefährden . Die Sand-
.«lternte in den deutschen Schneidegutgebieten neigt sich schon demzu und der Absatz steht unmittelbar bevor . Die im Deutschen. "dakbauverband organisierten 17 000 Tabakpflanzer erachten des -

«i
" vom Standpunkt der Gerechtigkeit und zur Wahrung ihrer. genen und damit auch nationaler Belange für dringend not -

Vi, ®' . daß baldigst Hilfe gebracht wird. Sie bitten und fordern"9er die unverzügliche Aufhebung der Verordnungin 2 7. April 1331 und somit die Wiederinkraft -Bung der Verordnung vom Avril 1g 2 2 über° Uerbeaün st igten Feinschnitt . Die deutsche Tabak-' »nzerschaft glaubt mit gutem Recht verlangen zu dürfen , daß ihre

1330 ein und streifte

Oh*«*»*
"v ' yuicm vcnuiiyeii gu uuiftu , vllst lyle

,. .»faltig erzeugten Tabake eine bevorzugt ? steuerliche Behandlung■ fa » - rlJt
| - • ' - " - " '

ptetg
Haltung von Tabakbau und Staat ist . Erhöhter Zoll und Anbau -

/.^hren , da es sich hier um ein deutsches Erzeugnis handelt , dessen
. Weigerte Verwendung in heutiger Notzeit ein Gebot der Selbst-

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe « Karlstraße11

beschränkung allein genügen nicht, um dem deutschen Tabakbau je-
ncs Maß von Hilfe zu bringen, das notwendig erscheint, um 65 000
Pflanzerfamilien die Existenz zu sichern . Steuerliche wohlwollende
Behandlung der inländischen Qualitätstabake, ergänzt durch einen
Verwendungszwang für Jnlandstabake, ist nach Lage der Dinge die
einzige Möglichkeit dem deutschen Tabakbau zu helfen . Diese Maß-
nähme verursacht der Reichsregierung keinerlei Ausgaben, keinen
fiskalischen Ausfall, sie bewirkt im Gegenteil infolge Einfuhrver-
Minderung Devisenersparung und Stärkung der heimischen Wirt -

Diese Entschließung wurde an das Reichsministerium der Fi-
nanzen , an das Reichsministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft sowie an die an dem Tabakbau interessierten Landesregierun-
gen weitergeleitet.
Keine Vernichtung amerikanischer Baumwolle .

Washington, 15 . August . Dem Vorschlag , den der Federal FarmBoard den Gouverneuren von 14 Baumwolle erzeugenden Bundes-
staaten gemacht hat , ein Drittel der Baumwollernte zu vernichten ,dürfte kein Erfolg beschieden sein . Sieben Gouverneure haben sichbereits dagegen ausgesprochen . Von den sieben anderen sind drei
für den Vorschlag , während vier noch keinen Entschluß gefaßt haben .Zur Durchführung des Planes ist die Zustimmung von mindestens
zehn Gouverneuren erforderlich .
Großhandelsindex .

WTB . Berit », 15. Au« . Die nun Slat . Reichsamt fiir fren 13. Augustberechnete Indexziffer der Äroßhandelsvreife bat mit 110,5 gegenüber derKorwoche u m: (1,8it . C, an genüge it . Die « ist durch Preissteigerungeni | | u | . .■V.u *..X. J* - Pill .f. _ .V.. ' ». /■ ■i I i»1_ "X._. —_fÄ# ■ .* J
gruvpe »
(minus . . . .strielle Fertigwaren 135,9 (— 0,1 ) .

Maschinenindustrie im Juli.
Abnahme der Anfragen aus dem In- und Ausland . - Un¬
veränderter Tiefstand das Geschäfts . » Frage der Kredit¬
versorgung der mittleren und kleinen Beiriebe .

Vom Verein Deutscher Mas ch ine n bau - An st alten , demSpitzcnverbanj dcr deutsche » Maichillenindustric , wird uns geichr .ebcn :Die scharfe Krise ans dem Gebiet des lVeld . und Kreditwesens machtesich im Malchlnenaeschäft besonders stark fühlbar . Tie Jniauds - nud Aus .londskuiidschaft hielt mit Anfragen sehr stark zurück . Dcr schonvorher ans eni Minimum gesunken« Eingan « von I n l a n d t - p u f «trage » verharrte ans dem Tiesstand dcr Bornionate . Die im Junifesiigestellte Zunahm « der Auslandsaufträge letzte sich im Julinicht weiter fort . Wen » nicht eine baldige Beruhigung der Loge » ndBesserung des Geschäftes eintritt , werden weitere zahlreiche Fabrikengezrvunoe» sein , dcn Betrieb einzustellen.Der Gelomt -Beschäft>gunas « i'« ,d der Malchlnenindustrie ging weitervon 4.1 auf 42 .8 v. H . der Sollbeschästigiing zurück .Bei den in der NunSsunkrede dcs Herrn !l! cichskan »leri > angekündigtenorganisatorischen MahiraHme» auf dem Äebiet« des Bank - und »iredit -welcnS wirb aus allgemein volkswirlfchaftlichcn Grünöen vor allein aucheine ausreichend« Berücksichtigung des KreditbedürfnisfeS der mittlerenund kleinen Unternehmungen gefordert werden müssen , die nicht nur inder gesamten deutschen Wirtschaft bei weitem Überwiest « n , sondern ins -besondere in so wichtigen Prodilktionszweigeii wie dem Maschinenbau fastSS v H . aller Betriebe ausmachen .Die nach dem Kriege eingetretene übermäßige Koii.zentr'ation im Bank -wefen hat , »baesehen »on anderen Nachteilen , d !« gerade in der letztenPit zutage getretc » find , vielfach zu einer itbcrmäkiigen Äevorzngn,, ^ des
Pcalkrodits gegenüber dem Perfonalkredit und zu einer nicht geuügcndcnBerücksichtigung der kleinen und . mittleren Betriebe bei der Krcdiivcr -sorgen« geführt .Eine Zurttckfllhrung der teutfchen Wirtschakt auf den gefunden Bodendes sekostverantwortlichen tlnternehmertiimS und einer (Srfolj »Haftungist nur möglich bei auöreicheuder Kreditueriorgiliig .nich dcr mittlerenun» kleiueu Betriebe , die sich imuier wieder , nicht znlcbt auch gerade inder geaeiiwärtigen Krise , als besonders gef » n>d , entwicklungssähig und ali >die beste Stütze der deutlchen Wirtschast erwiesen habe» .

-rwowc um v . v . angezogen . Dies ist mir» Preissteigerungen• landwirtichaftlichc Erzeugnisse bedingt . Die Indexziffern der Sauvt -ior>cii lauten : Agrarftofse 103.7 (vlus 2,9 v . H. >, Kolonialwaren 9fl,4inus 0,5 ) , iiidufirieclle Rohstosfe und Halbwaren 101,7 (— 0,7 ) , indu -ielle Fertigwaren 1S5 .S t— 0,1 >.

12 Mrd. RM. Schulden der deutschen Landwirtschaft .
Ostpreußen mit 73 Proz . des Einheitswertes an der Spitze . — Zunehmende Verschuldung in Westdeutschland . —
55 Proz . der Betriebe arbeiten mit Verlust .
. Die Deutsche Nentenbank -kreditaiistalt veröffentlicht soeben in Gemein -fchaft mit dem deutschen Laichwirtichasttrat eine Erhebung über die Kre-oitlage der Landwirtlckast im Wirtschastsiabr 1S2Ä/Ä). Lstvreuben ireiftmit einer Kelamtoerschuldung von 7S Prozent des Einheitswertes di«relativ höchste Verschuldung aus . Die Entwicklung der Verschuldung bis1028® war dadurch gekennzeichnet, das, der absolute und relative Ber -Ichuldungszuwachs in Lftdeuifchlaivd erheblich gröber war als in West -deutfchland. Für lRg '30 ergibt sich »as entgeoengefetzie Bild . Die E -vannedcs SchuldcnzuwachseS zwischen Ost - nnd Westdeutschland, die in Pro -zenten des Eiulieitswertes in 1928/2Ä noch 4,1—2,0 betrug , hat sich für1L2S/L0 au ? 2 .6— 2,1 verringert . Aus dieler Umschichtung ist zu ent-nehmen , dah die Verschuldung der Landwirtschakt eine allgemeine gewordenist » nd das! die östlichen Betriebe bis an die C. . .. Ji . . W > I.. . Grenze der Belastnng ge-rückt sind . Die Anfwertnngsschulden find überall zurückgegangen. Die
Nealversckinldunz, die in 1928/29 im Osten um 82 NM . und im Weste »um 18 RM . je b» ziigeiwinme» hatte , ?st diesmal stlcichmäkig nm 24 RM .gestiegen. Die Personallchulden nähme » im Weste » uui 18 RM . , imMtcn um 13 RM . zu , während im Vorlahre der Osten stärker beteiligtwar .

Die gesamte landwirtschaftliche Verschuldung betrugam 30. Juni 1S80 11,9 Mrd . RM . oder 5 Prozent mehr als »0 . Inn ! 1929.— Innerhalb der Rcalfchulden (47—63 Prozent der Geiamtschuldeu ) steigendie Psandhriefsckuldcn sehr stark mit zunehmender Betriebsgröße . — Beider Gliederung der Perlonalkredite ( l«—88 Prozent der Gelamtschuldeu )nach Gläubigern sind die Toarkafsen im Westen stärker beteiligtals Im Osten, im übrigen bei Kleinbetrieben erheblich mehr als beiGroßbetrieben . Die Genossenschaften Ivlclen dafür im Osten ein« beson -dere Rolle .
Dcr Z i n s e n d i e n st ist Sei gleichzeitioem Rückgang dcr Betri, 'Hs-ergebiliffe leicht gestiegen und »ivar in Ostdeutschlan-d von 44 .2 RPt . jeFlächeneinheit auf 47.1 RM . und in Westdeutschland von 40.8 RM . aufi8,0 RM . Die höchste Belastung erreichen die ostdeutschen Betriebe von100—400 ha in Prozenten dcs EinheitswerteS , die niedrigste die west .deutschen Betriebe von 20 —50 ha .
Immer größer wird die Zahl der Verlustbetriebe . Von 100Kleinbetrieben konnten in 1928/29 in Oswreuben 54, in Westdeutschland 53ihre» Zinfeiidicnst a»z de,» Re-inertrag bezahlen. In 1920/30 war tie

Zahl auf 42 ostdeutsche und 4ö westdeutsche zurückgegangen. Bei ienMiitelbctr ^ ben betragen die cntsvrechende» Zahlen 40 bcziv . S3 Betriebe
(1928/201 gegenüber 39 Eiern?. 48 Beirichen in 1929/50 und bei dc» Groß »betrieben 3S bczw . 41 Betriebe (1928/29 ) und 25 bezw. 29 Betriebe in
1SS0 .

Deutschlands Notlage.
Im Spiegel der Welthandelsstatistik .

Das englische Board of Trade veröffentlicht eine interessante Statistikdes Außenhandels der wichtigsten Wiiischastzländer dcr Welt , die an Handder bis in d ê jüngste Zeit Hinein verfolgten Entwicklung der Jmvorte u »d
Errorte dieser Länder wen» auch mit nüchternem Zahlenmaterial , so doch
umso aii 'fschlußrescher die schwere Notlage Deutschlands illustriert . Die von
dem Board of Trade jeweils für das erste Onartal der drei letzten Jahrezuammengestelltcn Warcneinfuhr - und AusfuHrzifsern lohne Gold und Sil¬ber ) der vicr bediuteiidstc» Haudelknationen , also der Vereinigten Tiaaten .Großbritanniens . Deutschlands und Frankreichs , sind nachstehend wieder -
gegeben .

Einfuhr :
Großbritannien
Vereinigte Staaten
Frankreich
Deutschland
Aiiöfuhr :
Vereinigte Staaten
Deutschland
Großbritannien
Frankreich _ .Wenn man die Vereinigten Staaten , deren Einfuhr durch Zoll -

erhöhuugen in erheblichem Maße künstlich aedrofselt wurde , außer Betracht
läßt , so wird ma » feststellen , daß in den letzten Jahren Deutschlandseine» Warenbezug aus dein Auslände weitaus am stärksten e :n >chcänkcnmußte . Dcr von 1929 zu 1981 zu verzeichnende Rückgang der deutschenEinfuhr »m 42,8 Prozent , dem beivielsweiie nur eine Abnahme der sran -
ziisiichen Jmvorte um 22,5 Prozcnt gegen übersteht, muß unter dem Ge-
fichtSPUiikt geweitet werden, daß die Einfuhr Deutschlands etwa *ur Hälfte
i' us Rohstoffen besteht , so daß der Rückgang nicht nur eine weitgehende
Einschränkung im Konsum aliüändischer Fertigwaren und Lei' eusnilttcl .sonder» auch die fcharse » Produktionsdrosielungen in der deutschen Jndu -
strie anzeigt. AndercrieitS hat die Warenausfuhr Deutschlands einen be-
deutend geriusereu ütückgang auszuweisen als die der andere » Lander .Sie hat i» de » beiden letzten Jahren ver Saldo eine Abnahme um nur
20.7 Prozent erfahre » , während die Ervorte Großbritanniens Ilm 48%
und die dcr Bcreiirglc » Ttaatc » sogar um 50 % gesunken sind. Diese aus
den ersten Blick erfreuliche Tatsache erlcheint jedoch in einem wesentlich
veränderten Licht , wen » man berücksichtigt , daß die scheinbare Krise» -
festig-kcit der deutichen Ausfuhr in der Hauptsache ein Ausfluß des aus
die wirtfchakiliche Roilage und die ungünstige Zahlunasbilanj DeutfMandr '
zurückzuführenden Ervortzwanges ist und zu einem nicht unerheblichen Teil
durch VerlustPreiie erkaust werden mußte .
Wiederholt , weil nur in einem Teil der Samsiag -Abcndausgabe .

Erstes Vierteljahr Rück-
1929 1930 1981 naitn

in Millionen f in
275 .0 250,0 102 .5 :SO,2
230 .6 183 .5 116,7 40.4
122,7 112,8 95,1 2' 5
164,2 155,2 94,0 43,8
287,0 228 .1 143,3 50,1
149,5 157,7 118,5 . 20,7
181,2 164,1 103,8 43,0

96,5 94,1 67,7 20,8
Staaten , deren Einfuhr durch

Geld - und Devisenmarkt.
Berliner Devisennotierungen vom

Sutii . Hit
Gflnnön

ftaufiul
JooanKairo
London
«ClVDDtf
$ io de I .
Urunuon
Jimfteri).
Athk »
Bt . -'Wntn).
Bularcft
Budapest
Danztg
Hellings.

14 . August
Geld Brief
l .?08 1 .912
4 .191 4A99
2 .080 2 .084
20 .94 20 .98

20 .445 20 .485
4 .209 4,217
0 .274 0 .276
1 .908 1 .912

169 .7* 170 .1 ?
5 .45 5 .46

58 .59 58 .71
2 .507 2 .513
73 .43 73 .57
81 .69 81 .85

10 .58710 .607

15 . August
Geld Brief

1 .223 1 .227
4 .191 4 .1
2 .080 2 .084
20 .94 20 .98

20.445 20 485
4 .209 4 .217
0 .264 0 .266
1 .968 1 .972

169.78 170 .12
5 .45 5 .4e

58. 61 58 73
2 .499 2 .505
73 .43 73 .57
31 .62 81 .78

10 .587 10 .607

15. August
14 . August
Geld Brief

22 .05 22/9
7 .428 7 .442
42.01 42.09

Kopenhan 112 .49 112 .71
VIffab-» 18 .55 18 .59

112 49 112 .71
16.50 16 .* 4

12 .467 12.487
92 .91 92 .3-1
81 .22
82 .00
3 .052
35 .81 . . . .

Stockholm 112 .54 -112 .76
Revol 112 . 14 112 .36
Wie» 59 . 15 59 .27

Italien
IiiBoflom
Arnim

Ceio
D -ri »
« rag
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien

81 .38
82 .16
3.05»
35 .- 9

1931 .
15 . August
® etb Briet
22 .05 22 .09
7.433 7 .447
42 .01 42 .09

112 .49 112 .71
18.55 18 .59

112 .49 112 .71
16 .4^5 16 .535
12 .467 12.487
92 .21 92 .39
81 .22 81 .38
82 .00 82 . 13
3 .057 3 .069
36 .21 36 .26

112 .54 112 .76
112 .14112 .36
59 .15 59 27

Newyork fest.
, Newvork . IB. Aug . (5u .. . _ —aelogentlicher Rcalisatioiien zum WochenendeDie Aufwärtsbeweg » » !, nah », ihren Fortg .drucksnollen Art , in der das auS Gewinnmiii

Newiiork. 15 . Aug . l? unksvruch. l Die Wochenschlußbörsc verkehrte trotz' iciide in sehr f e ff e r Haltung .
-. Fortgang , da man aus der ein -

rt r . Gewinnniilnahmen herrührendc SDfatevi.ita-bforfiiert wurde , zu neue» Käufen ermutigt ivurde . Fernerhin machicnsich Anzcichcn bemerkbar , daß die Umfatztatigkeit bei steigenden Kurse »lebhafter wurde . Die Hauiiiers betätigten sich vornehmlich i » Lei . undAutomobilfhares sowie in Anteilen von Moiorzubehöisabrikeu und ver»schiedenen Jndnstrievapteren . Die Besserungen betrugen 1—3 Dollar . Ruchheute wechselten in einigen Werten große Aktienvaketc ihren « csitzer . Eaiczollen ans Deckuniien um 5 Dollar an , Union Pacisie und Eastman Kodakgewannen ,e 8 Dollar . Die Börse schloß sest .

AH8 !ändi5che Getreide und Fette.
tMeago . 15. August ( 14 . 8 . ) . >FunkIvruch > 0>e >reide- S » Iufiturle . —Bortagskurse in Klammern — Weizen : Tendenz stetig >k. stetig) . Lept .88 (57$ : Tezbr 50Vs—50 (50V4—SO) : » türj mi — \i (58V»_ % ( ; Mai

-Ä - ^ ais : Tendenz willig Ik . stctiai : Scvt . 44 "> <441 : Tcz .
J 4 ' i : S ' ° rz 4g (jSS' -j ) ; Mai 4214 (4214 ) . V f> f f r : Tendenz / . stetigIk . stetig ! : Scvt . 2ß "j (26":i ) ; Dezbr . 21H (22U ) ; Mär , 2354 <241 : SlKnt —Tendenz stetig ( k. stetia) : Sevt . 415». (41 ' ; ) ; Dezbr . 34U(3454 ) ; Mär , 3/54 (38 ) : Mai —. (Alles in Cents ie Bufhel )

8Sja (38 % ) : Mai 85 '/s (35-% >; L e i n f a a t : Cft im (1§3H ) - Dezbr 11)8

!■ tigüfe.
'v.t, iwnr ngwr^ jMPsst

A^ nuar 4,05 (4 .07M, ) , März 4.2,1 (4,20 ) . Mais
l2nnlt ?8

'
(7K .

^
Mär? Ä '

(?HU (?U ' »i00(mb"c 74"8 (7^ »'
CHIeago . 15. Aug . (Funkspruch.) Fette . Schluß . (Bortaoskurse inKlammern . ) Schni alz ; Tendenz fest ( fest ) , Sevtember 750 1725) , Cf -' 4fl f - 10 ) . Dezember 665 (64(1) , Svcck loeo <25 <700) , Schmal , lveo( «20t . leichte i- chiveinc niedrigster Preis 74« (7401 . leichte Schweinehöchster Preis , 4N (705>, schwere Schweine niedrigster PreiL>

iKwere Schweine höchster Preis « 10 (MO) , Schweinczufuhr i» Chicago(9001t . Schweinezufuhr im Westen 14 000 (30 000) .
Newyork, lfi Aug . «Funkspruch. ) Fette . Schluß (Borsagsknr, .' inKlammern . ) Schmalz vrima Western loco 820 (M8 ) . Schmal , middl«w«stern 805- 815 (7WV—700 ) , Talg , svczial extra 2% (2 ?i ) , Zalg , ertra loie2T4 (254 ) , Talg , in Tieiees 3 ^ (3 ^ ) .

Bühlcr Obstgroßmarkt .
rt>. Bühl . 15, Aug . Ez war vorailszusehen . daß der heutige Markt nichtgroß beschickt sein würde , da der Feiertag sich immerhin auswirkt . Diegeringe Anfuhr von 800 Zentner wurde >od och in erster Linie dnrch dasandauernd « Regenwetter verursacht, da» Lbstbrechen behindert .waren fast ausschließlich Frühzwetschgeii auf dem Markt . Birve » u »SAevfcl in kle ne » Megcn . Das kleine Angebot fand naturgemäß großeNachfrage und Frlthzwetfchgen stiegen im Preis bis auf 2«! Pfennig . ? sist aber anzunehnien , daß am Montag bei voraussichtlich wieder größererAn ' uhr dieser Preis nicht mehr erzielt wird . Der Markt war in kurzerZeit geräumt . Preis « : Fül^ wetfchacn 18 —20 , Birnen 7—18 . Aepsel b—S.

Metallpraisindex .
Die Preisindexziffer der „ Metallwirlfchast , Dietallivissenichaft. Metall -iechnit stellte sich am 12 . Augnst 1SS1 auf 63 .2 gegen KS,2 am 8. I 'Uli 1981(Durschnitt 1909/13 — 100) . fiel also um 7,3 vCt , Für die einzelnenMetalle wurde » folgeiidc Ei »zeli »d« x,ifsern errcchnci : Kuvser 5N.0 (01,4 ) ,Bici 71,9 (813 ) , Zink 45.7 (52.4) ; Zinn 02,8 («1,8) , Aluminium lih .l( 118.1) ; Nickel 107.7 (107.7 ) , Antimon 77,7 (77,7 ) .

Taschenuhren-Außenhandel .
Günstige Entwicklung .

Der deutsche Außenhandel mit Armband - und Taschenuhren Hai inder letzten Zeit eine s ü r D e » t j ch l a u d lehr günstige B n t w i ck-l u ii g aufzuweisen . Die überwiegend aus der Schweiz stammende und i» »erHauvtsache ans fertige» Uhren aus edlen nnd unedle » Metallen , ferneraus fertigen llhrwerkeu uud Rohiverkeu sowie Uhrsurnitiiren bestehendeEinfuhr , die sich von 11S<s zu 1927 dem Werte nach verdo«>velt und imst' lgenden Jahre eine weitere Zunahme um rund 9 Prozent erfahre «hatte , bewegt sich seitdem ununterbrochen ! » ! ch a r f absteigenderRichtung , Wie die folgende Zusammenstellung der Einfuhr , undAusfuhrwerte zeigt , hatte dcr Import 102» im Vergleich z» der Rekord-höhe deli Borjahres eine Abnahme um 17 Prozent auszuweisen nnd istdann 1&30 weiter um etwa 32 Prozent und in der erste » Hälsie deslaufenden Jahres erneut um 28 Prozent »urückgegangc» .
Armband - und Tafchcnnbren -Anßeuhandel .

In Mill .
1026 . . .
1027 . . .
1928 . ■ . .
1020 . . .
1930 . . .
1. Halbjahr 19-X1
1. Halbjahr 19« 1

V »subr
, 12, Hi

54 .20

21,02
15,00

1. 43
. 4,61

Ansfnhr
5,40
5 85
7,14
8,4»
0,77
3,8«
3,1»

Paflwsaldo
Ö,ßl

18,35
19,10
13,43
5,23
2,57
1,12

Auf der anderen Seile zeigte die Ausfuhr deutscher Armband - und
Taschenuhren eine wenn auch langsame , so doch seit Jahren bereits k o n -
st a » t e Steigerung . Bon 1920 bis 1030 konnte der Ervsrt . der
größtenteils aus fertige » Uhren sowie Uhrgehäuse » aus unedlen Me -
fallen besteht , dem Werte nach allmählich um nahezu 80 Prozent von 5Mi
aus 9% Mill , RM , gesteigert werden . Selbst in deni im Zeichen t* r Weli -
wirtichastskrise stehende » Jahr 1030 konnte noch eine beachtliche Ervort -
steigern» » vo » rund 15 Prozent herausgeholt werden . Erst d' e verschar' ie
Deoression Vc^> lausenden Jabrcs brachte einen im Vergleich zu der
gleichzeiligeii starken Einfuhrdrosfelung allerdings nnbede - " " i erichei -
»ende» trvortiückgang mit sich.
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E BAI Ol OISCOifTO OESELLSCHAFI
Aktienkapital uyd Reserven über 400 Millionen Reichsmark

Filiale Karlsruhe
Kais erstraße 90

DepositenMasse muhlburg
Rheinstraße 41

Zahlstelle Durlach
Haupstraße 32

Schnelle und zuverlässige Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gllißkerzez !« - fuüe - WsWlimsWle > Tascnen -Uhren

der Badisch «» Landwirtschastskammer ans

SWS Baufi& loft SeiBfotjfielm
nimmt noch Schülerinnen für fiinsmonatlichen Winterkurs ab
2. November 1931 an .

Gründliche Ausbildung tm gesamten Haushalt , Kochen .
Gartenbau . Geslügelzncht nnd Bienenhaltung .

Schöne , gesunde Lage , grober Park nn » Garten beim Schlok ,
Postauto -Berbindung mit Psorzheim . (5686)

Auskunft durch die Anstalt .

Gleichzeitige
Heizung und LOttuns
gewährleistet die

Etna-Heizung
für Einfamilienhäuser , Läden ,
Säle , Fabriken , Gaststätten /
BE - und ENTLÜFTUNG !
für 831 e , Gaststätten , Kinos
ohne Zugerscheinungen .

O Prospekte u. Vorschläge kostenl .
LUFTHEIZUNGSWERKE
iFrankfurt a . M . 10 Mainzerlandstr . 193.

olladen
eparaturen
K'hsr Jalousie- und aouadantaDffli
BffiDH/ DuriaciterAüae 59 / Tci.2328

Sehr schöne

Bestecke
Alvaeea — verchromt , billigste Fabrikpreise ,
beste Berdienstmöglichkeit sür Händler und
Vertreter .

Solinger Fabrikl ^ ger .
in Karlsrube . Ebertitrghe 6. 120-

DrahtGenecnie
-Gewebe . Spann - und
Stachel -Draht . Keller -

ßitter , FiieRendraht .
Billige Preise .

Drahtgeflcchte -Fabrik

NiK . Jäger ,
BrauerstraBe 21.
Telefon Nr . 3297.

Prämiiert auf dem Internationale «
Nat . -Aerztekouaresi in Kien vom K.

bis 12. « vril 1930.
ohne Operation . ohne Berufsstörung ,
ohne Schmerzen , ohne Einspritzungen ,

aus mechanischem Wege .
Deutsches Neicksvatent 123 513.

Änsabvatent 445 991.
Oesterr . Bnndes -Patcut 105 459.

Niederlassung :
Lauda . am Donnerstag , den 20. Aug ..

im Hause Bahnhoshotel (Schlötter -
leinl 9—1 Uhr .

Bruchsal , am Freitag , den 21 , August .
Huttenstr . 31 , bei Schmich .

Karlsruhe , am Samstag , d. 22. Aug .,
Karlstrake ISS » .

Ossenbnrg . am Montag , den 24. Aug . ,
Friedens » . 6 . bei Spänle .

Freiburg , am Dienstag , den 2Z . Aug . .
Friedrichstr . gz . bei Hug .

Lörrach , am Mittwoch . den 2« . August .
Belchenstr . 25 . bei Sturm . .Waldshut . am Donnerstag , den 27.
August . Bismarckstr . 11 . bei Groh .

Konstanz am Freitag , den 28 . August .
Hofhalde II . bei Griesser ,

je von 8—n Uhr mit Ausnahme Lauda
<9- 1 Uhr, .

Unser Zögling , Hermann Siebenrock ,
litt seit längerer Zeit an einem Bruch »
leiden und wir bestätigen hiermit
gerne , das, er durch die Patente des
Herrn Danzeisen aus München im
Verlause von 4 Monaten vollständig
geheilt wurde .

Feldkirch . den 11 . Juli 1931.
Br . D , Multer . Stella Matutina .

Feldkirch . Kranken . Abteilung .
Verlangen Sic Prospekt gegen dop¬
peltes Rückporto ! Ich verweise mif
meine Patente und bitte , minder¬
wertige Nachahmungen zurückzuweisen .

E . Banzeisen , iniünchen 42
Egetterstraße 11.

Steuerheratung
Revisionen
Gutachten
innasso

durch
Ul . HochiiBuser

Treuhandbüro
Karlsruho

nirschstraßo 11
Telefon 2Ö14

auch auswärts

Selbstfahrer
sucht Personenwagen ,
Viersitzer , 2—4 Tag «
zu leihen . Angebote x .
U1218 an Bad . Presse .

Wer liesert

Kohlen
ft« t . Ta AuSst . -WSsche.
Kleider , oder Anzug -
stosse . Angebote unter
Ql ?34 an Bad . Presse .

Such ? ev . vornehme
Pflegeeltern für mein
herz . Kind <?wn '

MMgungsgeld
Meldungen , bei denen

die Liebe beim Geld «
anfängt , zwecklos .

Angebote unt . Z1SA »
an die Bad . Presse .

Allerliebstes Miwel .
1% Jahre alt . aus
sehr guter Herkunft ,
wird in nur

Mm \k Pflege
gegeben . Angebote
unter Nr . <51193 an
die Badlsche Presse .

SdireibnrastfiinB
}Ui kaufen gesucht .

Awzeb . in . PreiS u .
M1S31 an Bad . Presse .

Gebr . Möbel
jeder Art kauft stets
MUlter , Ludwig -M .il .
helmsir . 5, Tel . 5281. *

Waschkommode mit
Marin .. 2tür . Schrank ,
co . a . Tviegelschrank .
Kuchenbüsett , 2 gleiche
Betten , v. Privat zu
kaufen « es . Offert . u .
H. N . 9813 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Postpaket*Adcesseit
AufMe^-Adcessen
mit undohneFirma - Aufdruck liefert
prompt und billig die

tBuchdcuckecei 1. JJUecguUm
III KarIsruhe,EckeZirkal und Lammstr .

Fernsprecher Nr . 4050 , 4051 , 4052 , 4053 , 4054

Ein gebrauchter , gut
erhaltener

Teppich
2—3 Meter , zu kaufen
gesucht . Offerten mit
Preisang . u . H . X .W23
au die Baddsd « Presse
Filiale Hauptpost .

Cebr . ßtan&ubt
zu kaufen gesucht .
Offerten mit PreiS u .

H .K .S81 » an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Radio
mit Lautspr . u . Netz-
anichlub , iicucft . Mo¬
dell , billig zu taufen
gesucht . Offerten mit
Preis u . Marke unter
H.C .9803 an die Bod .
Presse Fil . Hauptpost .

Neueres DreirShren -
Smpfangsgeritt , (Netz-
anschluft ) , gegen bar zu
taufen gesucht . AuSs .
Offerten mit PreiS -
angabe unt . B12S1 an
die B -ahifche Presse ,

Armband - Uhren
u . Goldwaran werden
sorgiältigunterüarantie

repariert bei

LJlieilacker
Hebelstrasse Nr . 23
gegenüber Cal6 Bauer

Schristl . Arbeiten
jed . Artiinsbcs .Schrist -
sähe s. Gericht u . Be .
Hörden ) . Stenerange -
legenlieilen . ausicracr .
Anseinandersetzungen
^ ilkassi, usw . , besorgt
bei billigster Berech -
uuug . Osserten unt .
(51222 a. Bad . Presse .

ütcufjcrft zuVerl ., jung .
Mann . Werkzeu « - und
Malchinenschloss . , sucht

Stellung
eventl . als Ehansfeur
(Fiihrersch . 3b . sowie
perf . engl , sprechend ) .
Offerten unter I 1197
an die Bad . Presse .

Tiicht . Gefch -iftkfrau
übernimmt

Filiale
gleich welch . Branche .
Kant . vorh . Angcb . u .
H .P .W15 an die « ad .
Presse Fil . HauPIposl .

TüchtigerHerrenfriseur
Bubikopffchn . it . Ondu -
leur . m . all . Arbeiten
vertr . . sucht baldmögl .
Danerstella . Bin an
selbstd . Arbeit , gew .,
noch in Stell . Mittel -
baden bevo >' ». Eilana .
unt . W23121a an die
Badische Presse .

S &ücni
BcHwarai ]

Eisenbettsfeilen weiß lackiert mit
Zugfedermatratze • • •
^ apokmalratzen 3 temg mit Ken ,
Jacquarddrell i . uns . gut .Ausführg .u .Verarbeitg .
Kinder - Eisenbettstellen
weiß lackiert mit Verzierung .
Kinder - Bettkasten mttTorfmuii -
iüllung , für hygien . Kinderpflege unentbehrlich
Steppdecken nachvaunenart hand -
genäht , mit weißer Schafwolliüllung
Weisser Cänsei upf
hervorragende Füllkraft . Pfund
Kapok ' fr Kissenfüllungen und Polster -
zwecke , rein Java Pfund
tiiiiiiiiiiiiiniiiiiiMuiiiniiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

= Eisenbettstellen zusammen - "
ySQ I

= legbar , braun lackiert , leicht beschädigt . M B
iiiil »liilili» i» iiiiiiiiuiiiilii »iiu»liliillllllll »llllllliiilmil » iuilll .»»lllll!i

Jg . . tiicht . Herren »
Friseur . Bubikopffchn .
sucht Stella f . sofort .
Zeugn . vorh . Aug . u .
WI21S a . Bad . Presse .

Fräulein aus gutein
Hause , IS I . alt . sucht

AnkangsstellliW
auf Büro u . Stütze im
Haushalt . , Offert , u .
L11W an Bad . Presse .

öerviersräulem
2S Jahre , sucht aus
sofort passenden

Wirkungskreis .
Angebow » nt . El224

an die B « d . Presse .

! Kansmann mit langjährig . Ersahr . in >

Buchführung
übernimmt sür

Geschäftsleute u . Handwerker
Anlegung und Fortführung von Bü¬
chern . VermögenSaussteUunaen und
Steuererklärungen . Zuschriften unter
(5 1202 an die Vadische Presse .

Kaufm .-Wwe.
Wegen Aufl . meines Haush . suche vasseud .

Wirkungskreis in nur gutem Hause . Staat ! ,
geschult in Krankenpflege , in der feinen ,
sowie bürgerlichen Küche perfekt . Offert , unt .
B . M . «330 bef . Rudolf Aibsse . Bremen .

iA «1»Zi

Au3 Anlaß der Tankstelleneröffnungen
8 billigeBenzintase

vom 15 .— 22 . August 1931

Tankstellen: Ritterstr. 13 - 17Ecke6artenstr .
Wolfartsweirerstr . 3 nächst der

Durlacher Allee bei der Lutherkirche .
Sonntags auch geöffnet .

Langj . Filiall . s? e
bensm . ) 40I . . alleinst ..
kath <fnchtBertraileus -
ftellnna i . Geschäft od .
srauenl . Haush . Ang .
u . R121k> a . Bad . Pr .

TWt . öeroieksrl.
sucht bis zum 1 . Sept .
in einem gut . Nestau »
taut od . Kosfee Stelle .
Ueberuimmt a . HauK >
arbeit . Angebote unt .
R12W an Bad . Presse .

Jung «

KillnkensÄlvester

übern . Pflege . Auch
etw . Hausarb . würde
mitbesorgt g. Taschen -
geld . Ang , unt . H . R .
9792 an die Basische
Presse , Fil . Hauptpost .

Die

WM«
hat keine Sorgen bei
Dienstboten wechsel. Die
Badilche Presse ver »
schafft durä ? eine Kleine
Anzeige uiuer der
Rubrik „ Offene Stel¬
len " schnell einen ge»
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge »
lesene Zeitung von
Stadt und Land .

Tüchtige
Kostümbüglerin

sucht Stelle f. sofort
oder später , evtl . als
I . Kraft , würde auch
andere lohnende Be
fchäftigung übernehm .
Ana . unt . G 120k an
die Badische Presse .
In gut . Hotel , ivie -

stauraut od . Penstonat
in 5!>arlSruhc oder
Umgebung

Kochlehrstelle
von Tochter aus guteni
Hawse gesucht . Os . u .
H .L .Wll an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

der Breslauer
Neuesten Nachrichten

Noch nicht
(Bf Reichsmark

kostet eine ganzseitige An¬
zeige pro 1000 Bezieher
Damitgehören die Breslauer
Neuesten Nachrichten zu
den billigsten deutschen
Tageszeitungen

Breslauer Neueste Nachrichten
Größte Tageszeitung des Ostens

Fräulein
23 I ., fclbständ . , 1. all .
Hausarbeiten erfahren ,
zu kl. Famif ., auch als

Büfettfräulein
od fonft . Vertrauens
stelle in i5afß Kondi -
lorei , Rcftaurani onge -
nehm . Beste Zeugnisse
vorhanden .
L. Ostberg , Ottenburg ,

Fricdcnstrahe 26 .

Aelt . Fräulein
mit gut . Zeugn ., sucht
Stelle in k̂l ., ruhig .
Haushalt od . zu « iuz .
Herrn . Ofserten unter
Sllk « an Bad . Presse .

Fleihiges . williges
Mädchen

sucht Halbtagsstelle .
Angebote unter 6H56
an die Bad . Presse .

Trotz ssniEcnter inchaitsiage grones
Einitsnin iüp mm# verireier

Jedes 6eschätt kauft unseren
neuen Automaten

„ Das kleine Warenhaus "
Hohe Provision , prompte Auszah¬
lung . Vorschuss -Jäger Papierkorb

Fass ■ Automaten - Gesenafl, Komm. • Ges.
Berlin NW6

Gesucht arbeitsfreudiger Herr alS

KenerslVerlreter .
Geboten Dauereriste « , bei vornehmer Tätigkeit .
Berdienst 1000 RM . und mehr per Monat . Bewerber '
iveiche leitende Position auszufüllen vermögen und über
40<>fl RM . verfügen , bewerben sich unter St . L. 7BK Sut ®
Rudolf Mosse . Köln a . Rh . (A vlW

Sofort Leiter für einzurichtende <Aö10v >

gesucht . Fachkenntnisse nickt erforderlich , da
(Z-inarbeil ersolgt . Hohe Monatsnrlchülsc . so -
wie Umsatzprämien werden « ernährt , ifangi .
Vertrag . Organifationsf . Bewerber , welche
für die Einrichtung ca . RÄIi . 10M .— als
Sicherheit leisten könne « , woll . sich meld . unt .
R . R . 13 094. Rudols Mosse , Berlin W . 3 ., .

Jg ., tücht . . selbftänd .
Friseuse

perf . in Eisen -, Was -
ser - u . Föhnwellen ,
sucht Stellung f. sof.
oder später in Karls -
rube od . Umgebung ,
i'lngeb . unt . G1195
an d . Badische Presse
Frl . . 30 I . . mit guten
Zeugnissen , sucht auf
1 . Sept . oder später

Stelle
in gut bürg . Haush .
zu 1—2 Pen . , . Füh -
rung des Haushalts . ^
Ofs . unter M161 an
die Badifche Presse .

RUhrigen Herrn
für den Bezirk Baden .
Württemberg , als Ver¬
treter sresucht . Es kom¬
men nurHerren in Frage ,
die den Bezirk kennen
und befähigt sind , dort
eine Unterorganisation
aufzubauen . Unser Ge¬
bot : Höchstprovision .

A ! & ITiani3 , Bauspar - und Hypo -
thekenenteehuldungs - Ge« . m . b . H .,
Berlin N . W . , Dorotheenstr . 30. ( A6095 )

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
ehrlich u . fleißig , sucht
auf 1. od . 15. Septbr .
Stellung , wo ihm Ge -
legenheit geboten ist,
sich im Kochen weiter
auszubilden . Angebote
unter Nr . H .Z .9«00
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

wir SUCHEN
für Baden und die P f a l , eine
glänzend eingeführte

VERTRETUNG
für unsere

BADEOFEN
u . alle sonstigen Heibwasser - Apparaie ,
die über beste Beziehungen , u Instal¬
lateuren , t^ rokbondluiigen . Gaswer¬
ken , Vansirmen , etc . vcrsügt . Bewer -
bnngen erbeten unter N . P . 4452 an
Rudoli Mosse . Karlsruhe . <A «1» 1 >

Tüchtige , gebildete

Kraft
die selbst mitarbeitet
zur Wirtschaft !. Lei¬
tung eines kleine ^
Sanatorium » m .Ttat '
küche zum ersten Ok¬
tober gesucht . Angeb .
mit Zeugnissen . Le«
benslaus . Bild » » »
Ansprüchen an . ..Dr . Tckall . « önigssel »

im Schwarzivaid .
(28026Si

2 Reisedamen" nd«n DauerstrllunS '
täglich Bargeld ^ Aut »
steht pir Versügun «-
Lebenslauf mit Li« ^
blld erbeten . Angebe ^
unter Nr . K12S9 a»
die Badifche Presse .̂ ,

Gut « Vsrdlenst -
mitglichkelt .

Tamcn mit guten Uw '
gangsformen u . ^
derot « f . leichte Reise '
tütigfsLt gesucht . Vor
fttiuiot Dienstag uN"
Mittwoch von 3—6 t>-
Ausweispapiere »' 'S
bringen .'

rslhstraße 56, 3 . SJ;

Schneiderin
nur 1 . Kraft , ins «x>*f
gesucht . Angebot « un >-
H .J .W0S an die Da .°'
Presse Fil . HaupwZZ .'

Gewandtes
Miitlohe«

sucht Marge « , ^ vder
Stnndenstclie . Off . » .
S12 ! 7 a . Bad . Presse .

Mädchen
SSiähr . im Hauskalt

erfahr ., sehr sleik . . so ! .,
besvnd . ordniingslieb .
sucht Zlelluna in nur
gutem kl . Hanse . Ang .
u . H . M . 9812 a . Bad
Presse Fil Hauptpost .

Vertreter
aesnckt.

Für ber . einges . Tour
in Baden suchen wir

Altbekannte « , gutfundiertes Fabrik¬
unternehmen sucht einen tüchtigen und
talentierten Kaufmann im Alter bis zu 40
Jahren als

Werksvertreter
für ihren seit Jahrzehnten in der ganzen
Welt
bekannten u . eingefOhrtenArtikel .
Für diesen Posten kommt nur eine aller¬
erste Kraft in Frage , die . gestützt auf
nachweislich beste Verkaufserfolge , sowie
durch sicheres Auftreten und zielbewuß¬
tes Arbeiten die Gewähr bietet , daß das
übertragene Verkaufsgebiet auch der Be¬
deutung des Werks entsprechend erfolg¬
reich bearbeitet wird . Die Verkaufsaus¬
bildung übernimmt die Fabrik . Hohe
Verdienstmöglichkeiten ! Bewerbungen mit
Lichtbild . Referenzen und Altersangabe
unter A6113 an die Badische Presse .
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Chronik der Woche.
. ich» Nun leben wir in der eigentlichen „Sauregurkenzeit "

, in
jjjt sich nach volkstümlicher Ueberlieferung die Ereignisse bei ge-
«äinpftem Trommelklang vollziehen und in der überhaupt nicht
^ zuviel passiert . Urlaubsstimmung geht um , die Kauflust muß°urch Saisonausverkäufe ein bigchen gekitzelt werden und hinter der
<adentheke ergibt sich manche Muse zu philosophischer Betrachtung»ber die Mühsal dieser Welt .

So ganz stimmt das Bild nicht . Unsere nervöse Zeit , die an
»den, der sich selbstbehaupten will , ein ungleich höheres Matz von
Anforderungen stellt als srühere Epochen , hat das Symbol der sauren
^ ürkchen auf den Aussterbeetat gesetzt. Wir können uns auch im
Hochsommer nicht mehr leisten , ein mätziges Tempo anzuschlagen .
Mv sein , lausen , Tempo und wieder Tempo heitzen die Parolen ,

uns in Atem halten , um im Zeichen der Notverordnungen nicht
Boden unter den Fützen zu verlieren . Die Welt des ruhigen

Eichmaßes ist dahin , ein unruhiger Gärprozeß ist die Gegenwart ,
einen stabilen Homunkulus noch nicht ausgebrütet hat . Kom -

^ unistenrazzien und Haussuchungen in Kehl , W i l l st ä t t und
^ ahr , ein von der kommunistischen Gewerkschaftsopposition vom

gebrochener wilder Streik beim Kraftwerkbau Albbruck -
Zögern , Revolverattentat eines Kreditsuchenden auf den Lah -

r Sparkassendirektor , lebensmüde Jugendliche , Greise und
Mütter — das sind einige vielsagende Stichworte aus dem Tat -
!?chenbündel dieser Woche . Adieu Sauregurkenzeit ! Es war ein -°>° l . . .

Und der politische Hochbetrieb geht weiter . Neue Notverord -"»ngen , neue bedeutungsvolle Regelungen sind im Werden be
Kiffen . Ueber die beelendende Kalamität der Gemeindefinanzen
^ rd im Anschluß an einen Vorstotz des Deutschen Städtetages zu
^ ate gesessen. In letzter Minute . Denn nicht nur in Norddeutsch -
!?»d, sondern auch in Baden stehen die Dinge auf des Messers
schneide . Von der Gemeinde Schriesheim an der Bergstraße
!°urde bekannt , datz sie sich in ihrer Defizitnot um einen Staats -
" edit bemüht . Bei anderen badischen Kommunen mögen die Dinze

brenzliger stehen , ohne datz wir 's wissen . Die Beispiele , die
Oeffentlichkeit bekannt werden , sind noch nicht die schlimmsten .°bwohl auch sie schon Alarm bedeuten . Während Schriesheim seine

Bedrängnis auf exorbitante Einnahmeausfälle zurückführt , ist die
^ eiestadt V i l l i n g e n vor allem durch ein llebermatz von Für -
^tgelaften in Sorgen geraten , so sehr in Sorgen geraten , datz die
^tadt ihren Beamten den ergebnislosen Vorschlag auf teilweise
« mdung des Gehalts machte und nun Angestellte und Arbeiter

^ mnen will .
Die Schwierigkeit der Kommunen , ihre GehaltsauszahlungenW finanzieren , ist nun aber dadurch allgemein geworden , datz die' ieichsnotverordnung vom 5. August den Kreditverkehr zwi -

^ en den Sparkassen und den Gemeinden verbot .
hat den Gemeinden , die sich schon längst als fünftes Rad am

5^>gen vorkommen , einen äußerst schmerzhaften Schlag versetzt , datz
p ausgerechnet bei den Instituten , für die sie selbst die volle Haf -
jjttg tragen , kein Geld mehr ausnehmen können . Der Zweck der
^ stimmung ist klar : Da den Sparkassen mit ier gleichen Verord -
J ^ g ein Wechselkredit bei der Reichsbank eingeräumt wurde , wollte

vermeiden , daß dieser Kredit den Stadtkassen zugeschustert
. >rd und dadurch seiner eigentlichen Zweckbestimmung — die
^ ■atlassen im privaten Kundenverkehr zahlungsfähig zu machen
_ entzogen würde . Der Grundgedanke war richtig , aber man hat ,Je von kommunaler Seite mit allem Nachdruck versichert wird , das

mit dem Bade ausgeschüttet . Nun sind die Sparkassenschalter
alle Leute offen , nur nicht für die Stadtrechner , und die können' !>en , wie sie die Gehälter bei anderen Bankinstituten flüssig

? chen . So verschieben sich die Dinge in unserer merkwürdigen
jp : Die Gemeinden schufen sich die Sparkassen für die kommunalen

keditbedürfnisse und nun sind sie selbst vor verschlossene Türen
Mt . Was nützet ihnen nun der schöne Garten , wenn andere" n spazieren gehen . . . ?
, Das sind die Hintergründe , die zu dem entrüsteten Protest des
putschen Städtetages bei der Reichsregierung geführt haben . Was
^ Gemeinden so sehr verärgert , ist die Tatsache , daß das Reich
jj
* ' d hat , um privaten Wirtschaftsorganisationen , die die Jahre

j . ei falsch gewirtschaftet haben , unter die Arme zu greifen , aber
»i» staatlichen Pflichten und Aufgaben belasteten Gemeinden
W nur ' n ^ ct läßt , sondern ihnen einen Schlag nachandern auf das müde Haupt versetzt . So schrieb unlängst der
iE ner

. Bürgermeister Dr . Elsas : „Ausgerechnet in einem
» Senblick, in dem das Reich gezwungen ist, Fehlleitungen des pri -
l in Kapitals und Fehlleitungen der privaten Wirtschaft in bis -

ungeahntem Maße durch die öffentliche Hand auszugleichen und
ersetzen, geht das Reich von sich aus dazu über , die Fortführung

Qtk
Ct geordneten Gemeindefinanzwirtschast zu unterbinden ". Ge-

|0
Nete Gemeindewirtschaft ? Schon längst glaubt niemand mehr

^ echt daran . Jetzt will man Ordnung schaffen, aber über dasMie " ist man sich in Berlin noch nicht einig geworden , denn die
^

"der haben auch noch ein Wörtchen mitzureden . Und daß sich
L

f
und Gemeinden leider nur wie Katz und Maus vertragen ,

in [ich ja gerade in Baden seit dem badischen Notgesetz vom 9 . Juli
^ allen Gassen herumgesprochen . ( Aus Schwetzingen ) kam
J et |t die fast sensationelle Kunde , daß der Gemeinderat gegenüber
Ii* Aufforderung zur Zahlung der Lehrerbeiträge schlicht aber deut -

feststellte , daß sie keine Mittel habe .) Ueber den Personalauf -
der Gemeinden ist das Schicksal der Mißliebigkeit herein -

i^ °chen . Nicht nur Reich und Land , sondern auch die Gemeinde -'amentarier selbst sind der Meinung , daß da noch manches ein -
sparen wäre . In Oberweier bei Rastatt z . B . hat der Ge-
Änderst den Voranschlag aus Mißstimmung über die Personal -
^ gaben einmütig abgelehnt . Die Kommunalführer wiederum
^ en, daß solche Einsparungen den Kohl nicht fett machen , daß

Beschränkung der Gemeindeaufgaben , grundlegende Reform von »
nöten wäre . Diese Reform heißt es nun abwarten .

Sauer sind die Zeiten , gedämpft ist die Lebenslust , Nervosität
wird Zeitkrankheit und die Sonne weigert sich , mit mildem Scheine
zu besänftigen . Der Sonnenbadebetrieb ist jäh gestoppt , zu früh
für alle , die die Wochenend -Entspannung nötig haben , und das sind
die meisten . Zweifelsfragen entstehen bei diesem Wetter für die
Urlauber , die sich vor Antritt ihrer Reise zum billigen Luftkurort
(Pensionspreis nicht über 4 Mark ) dreimal an den Knöpfen ab -
zählen : Soll ich, soll ich nicht ? Nebelschwaden breiten sich durch
die feuchten Abende , es scheint einen frühen Winter zu geben . Auf
dem Lande halten die Störche truppenweise schon ihre Probeflüge
ab . um auf die Reise nach dem sonnigen Süden zu trainieren . Wer
möchte nicht mit ihnen ziehen , um im Schatten der Pyramiden das
Märchen von einer geruhsamen Welt zu träumen ?

Fast 2 Millionen Defizit in Pforzheim .
Pforzheim , 15. Aug . Oberbürgermeister G ü n d e r t gibt im

„Psorzheimer Anzeiger " eine entgehende Darstellung der Finanz --
läge unserer Stadt Ende Juli 1931. Danach wird das Rechnung ?-
jähr 1381 voraussichtlich mit einem Etatdefizit von 1730 000 RM .
abschließen , für das noch Deckung zu schaffen ist. Für das gesamte
Wohlsahrtswesen ergibt sich allein ein Mehraufwand von 750 000RM . Der durch das Rotgesetz vom g . Juli angeordnete Mehrauf -
wand der Stadt für die Volksschule (Lehrerbeiträge ) beziffert sich
auf 195 000 RM . Der Oberbürgermeister weist nach , datz die Stadt -
Verwaltung auf dem Gebiete des Besoldungswesens seit Iahren vor -
bildlich sparsam vorgegangen sei . Für die Stadt Pforzheim könne
ferner mit Genugtuung festgestellt werden , datz sie nur für den
Wohnungsbau Darlehen mittelfristigen Charakters aufgenommen
hat . Die Verzinsung und Rückzahlung dieser Verbindlichkeiten werde
nach der Art des Geldgebers für die Stadt zu keinen Schwierig -
leiten führen .

Slreifzug durchs Murgtal.
Fremdenverkehr bei Regenwetter . — Fleißiges Regen und Streben .

Die Sommersonne meint es in diesem Jahre gut mit dem Murg -
tal . Nicht nur , datz sie die Ernte schneller reifen läßt als sonst-
wann ; sie reizt mit ihrer Gutmütigkeit allzu leicht die Wolken -
fchwestern , da sie allzu schnell mit einem Gewitter und einem oft
ans Bösartige grenzenden Regenfall heimzahlen . So war 's bislang .Gewitter am laufenden Band und zwischen hin -
ein wieder Regengüsse , datz sich die Flur -
s ch ä d e n in erschreckender Weise mehrten .
Immerhin steht es mit der Ernte gut . Soweit
sie schon eingebracht ist , ergab die Getreideernte
einen quantitativ und qualitativ mittleren Er -
trag . Dagegen scheint das Kernobst und der
Rest des Steinobstes in diesem Jahre eine sehr
gute Ernte zu geben , und dem Murgtal in die -
sem Jahr wieder das jahrhundertealte Attribut
„Schnitztal " zu verleihen . Die öfteren Regen -
fälle scheinen auch eine ebenso gute Oehmdernte
zu sichern, als es in diesem Jahre die Heuernte
gewesen ist. Der Landwirt dürfte somit wohl zu-
frieden sein mit dem Segen dieses wirtschaftlichan sich so unbarmherzigen Jahres .

Auch die Fremdenwirtschaft verzeich «
net trotz der ungünstigen Zeit einen guten Er -
trag . Das; die ansehnlichsten ffremdenstätten
Gernsbach und Forbach nebst den kleine -
ren Trabanten im Tal und auf den anliegenden
Höhen : Kaltenbronn . Reichental .Roten lache ihre alten Stammgäste wieder
und noch neue dazu haben , liegt in der gottbe -
gnadeten Lage dieser paradiesischen FleckchenErde begründet . Wer einmal den Zauber des
schier spitzwegisch anmutenden Stadtbildes von
Gernsbach genossen hat . wer einmal im Kurhausund Kurgarten Siesta hielt oder die vielen
Maschen des vortrefflichen Wegnetzes durch -
schritt , verdankt das starke Erlebnis aus einem
solch geruhsamen Aufenthalt gern mit Wieder -
kommen . Wer die vielgestaltigen Reize des
romantischen hinteren Waldtals und des Idyllsum S ch ö n m ü n z a ch genossen hat , dieses Schwelgen in würzigerLuft von Hochtannen , das urwüchsige Badeleben in eiligen Berg -
dächen , diese wohltuende Verbindung von hellsichtigem , anregend -
frischem Wasser mit der beruhigenden Einsamkeit hochragender Wäl -der wird so schnell nimmer vergessen . Auch die kleinen und kleinstenPlätze genießen in diesem Jahre den Segen des Fremdenverkehrsdank der umsichtigen Werbetätigkeit des Verkehrsverbandes Murg -tal und der örtlichen Kur - und Verkehrsvereine . So u . a . das kleine
Hörden . Daß der Kurfremdenbetrieb in Gaggenau von Jahrzu Jahr im Anwachsen begriffen ist . mutz als erfreuliches Zeichender Dienstbarmachung seiner lieblichen , von Sonne überflutetenLage und seiner hervorragenden Badeeinrichtungen , insonderheitseines Waldseebades und der Kneippschen Wasserheilanstalt
gebucht werden . Versteht Gernsbach mit seinem landschaftlich undtechnisch wertvollen Jgelbachbad Ansässige wie Fremde beizuziehen .so übt Gaggenaus Waldseebad zum mindesten einen ebenso großen ,wenn nicht noch größeren Reiz auf die Fremden aus dank seinereinzigartigen Gestaltung und der inniaen Harmonie van Wald und
Wasserluft und der Möglichkeit , aus üppigen Wiesenflächen Gym¬nastik und Spiel zu treiben und in weiten Bechen * und Tannen¬wäldern Luftbäder zu nehmen . Von den vielen wunderten von'onntäglichen Badegästen sind neun Zehntel Auswärtige . Die Bade -ner kennen den völlig durchmarkierten Weg zum Waldseebad über
Wolssschlucht —Fünfbrunnen oder Ebersteinburg —Zimmerplatz sehrgut , die Rastatter , Karlsruher und Gernsbacher finden das Badleichter als mancher Einheimische !

Die übrige Wirtschaft hat bekanntlich in den letzten Wocheneinen starken Auftrieb erhalten . Die P a p i e r i n d u st r ! e istimmer gut beschäftigt gewesen und kann erfreulicherweise auch heutenicht über stockende Absatzverhältnisse Hagen . Die in der Hauptsacheim Gaggenauer Wirtschaftsgebiet ansässige Metallindustriearbeitet mit gesteigerter Kraft : die Eisenwerke Gag gen au .G . m . b . H . . zeigen aufsteigende Linie dank ihrer neuen Gas - und
Kohlenherdetyps . die D a i m l e r - B e n z - W e r k e arbeiten in drei
Schichten , um ihre Russenaufträge ohne Konventionalstrafe recht -
zeitig , d . h . auf Ende August oder Anfang September , fertig -»stellen . Dann droht wieder Stagnation einzutreten , falls nichtdurch einen in Aussicht stehenden weiteren großen Auslandsauftragwieder neues Blut in die Adern dieses für das Murgtal so bedeu -
tungsvollen Weltwerkes kommt . Die Folgen einer solchen Stagnationwären nicht abzusehen .

Die Ausnützung aller natürlichen Wirtschaftswerte hat in
Gernsbach zu dem Versuch geführt , mittels Hellseher und Wün¬

schelrutengänger unterirdische Mineralwasseradern aufzuspüren . Trotz
ihres negativen Urteils ist man zu T i e f b o h r u n g e n in der
Nähe der weltbekannten Papierfabrik Schüller it . Hösch übergegan¬
gen und hofft , in einer gewissen Tiefe reiche Wasseradern zu finden ,die zunächst für Fabrikation - Zwecke besagter Firma Verwendung

Gernsbach : Blick vom Kurhaus auf Schloß Eberstein .

finden sollen . Auch in Gaggenau werden Bohrungen nach
Trinkwasser gemacht , um die Wasserversorgung des linksmurgischenStadtteils und vornehmlich der Hummelbergsiedelung zu verbessern .
Vielleicht stößt man hier eher auf eine ungekannte Mineral - oder
Warmwasserader ! Die Gemeinde Rotenfels macht alle erdenk «
lichen Anstrengungen , den ehedem so guten Ruf ihrer Elisa -
bethenquelle wieder hinauszutragen ins Land , und nicht ohne
Erfolg . Das alte Trinkhäuschen ist wieder in Stein aufgerichtet ,und es wird wohl nicht mehr lange dauern , bis das gegen Erkran -
lungen der Schleimhäute und der Verdauungsorgane und gegen
Hautkrankheiten einstmals so wirkunasvolle von keinem Geringerenals dem berühmten Chemiker von Bunjen 1858 analysierte Heil -
wasser überallhin zum Versand kommt . Damit machen die Roten -
felser . allerdings reichlich spät , einen Fehler wieder gut . der durch
Abbruch des Badhotels — just vor 25 Jahren — das Wirtschafts¬
leben stark beeinträchtigte .

Gernsbach zieht die Bilanz aus den Halbjuhreserfahrungen
mit seiner elektrischen Kraktversorgung . Diese Bilanz
wird von den Fachmänner » und vor allen : von den Hausfrauen als
durchaus gut bezeichnet . Man hat also keinen Fehlgriff getan .
Gaggenaus neuer G a s t a r i f , auf durchgängige Easbenützung
zu Koch- und Heizzwccken aufgebaut , wirkt sich als wirtschaftlicher
Vorteil für die Gasabnehmer von Gaggenau . Rotenfels und Ottenau
aus . Schloß Eber st ein wird demnächst wieder das Wunder der
Fzuergarben sein , die anläßlich der Vermählung seines Besitzers , des
Markgrafen Berthold von Baden , aus allen Ecken und Enden beim
Feuerwerk und der Beleuchtung zum Nachthimmel springen . In
vornehmer , beherrschender Lage grüßt das neue Schulhaus von A u
den Fremden , den der "

Schienen - oder der Steinweg murgtalauf -
wärts führt , und ebenso eindringlich prägt sich das nahezu fertig -
gestellte neue Rathaus von Forbach den Augen des Fremden auf ,der von der Schönheit dieses erhabenen Orts - und Landschaftsbildes
von Forbach mit Recht gebannt ist.

r . Rotenfels i . Murgtal , 15 . August . lAus dem Gemeinderat .)
Die in der Gemeinde zu beschäftigenden Arbeitslosen werden
namentlich bestimmt . — Es wird beschlossen, daß , wer beim Feld -
dieb stahl anqetrofsen wird , nicht unter 5 Mark bestraft und der
Name an der Rathaustafel bekanntgegeben wird . — Die Gehalts¬
kürzungen der Gemeindebediensteten erfolgt nach den gesetzlichen
Bestimmungen . — Aus Antra « verschiedener Ortseinwohner um Zu -
teilung von Gartenland werden im Gewann Stampelwört 54 Ar
Acker in Parzellen eingeteilt .

. . / . I . _r vorzüglich _ na . _
- •

• 250,60. , 0,25u . t50

Erhältlich
iApotheken
u.Drcrgerien

Vertrieb f.USA \
C1ogaui,C?
Chicago



Badische Presse / Sonnkag-Ausgabe Sonntag , den IS . August 1931.

Der Schwarzwälüer Uhrenhänöler unterwegs .
Er berichlel über feine Reiseerfahrungen.

Der Schwarzwälder Uhrenhändler , der sich in der Tracht des
Uhrenhändl «rs von Anno 1731 bekanntlich seit mehreren Wochen aufeiner Werbewanderung durch Europa befindet, ist am Niederrhein
angelangt , von wo er folgenden Bericht sendet :

Xanten , die alte historische Stadt am Niederrhein . Ich sitzeam Markt mit seinen großen alten Linden . Tiefe breite Schatten
verdüstern das ohnehin sonnenlose Bild des Anblickes . Links vor
mir das Rathaus , in dem gerade meine Uhrenkrätze beim Herrn
Bürgermeister steht . Ich erwarte von ihm einen Eintrag in mein
Reisebuch und lese darin nachher : . .Tanten , die alte Römer - und
Siegfriedstadt am Niederrhein , begrüßt ihren Landsmann aus den
schönen Schwarzwaldbergen aufs herzlichste und wün !cht ihm auf
seiner Europafahrt viel Glück und Erfolg für die Uhrenindustrie
seiner Heimat . Der Bürgermeister ".

Blättere ich zurück in meinem Reiiebuch, so finde ich nur herzl.
Wünsche und Begleitworte für meine Weiterreise . Und ich glaube,das ist ein gutes Omen. Meine Wanderung führt mich weiter über
Calcar nach Cleve. Wunderbare Buchen - und Ulmen-Alleen führenvorbei an erntereifen Feldern . Alts Fachwerkbauten beleben die
Natur in abwechslungsreicher Schönheit, so daß uns das Flachland
kaum auffällt . Spielende Kinder sehen von der Ferne die eigen-
artige Gestalt auf der Landstrahe daherkommen. Schon kommen auchdie Alten unter die Tür „Ein Schwarzwälder Uhrenmann "

. Es
eht Holland zu . Ich komme vorbei an „Schloß Moylaird"

, einem
errlichen Sitz aus der Zeit Friedrichs des Erogen , umgeben vot

wundervollen Park - und Eartenanlagen . Weiter geht es, vereinzeltnur noch stehen die Höfe an der Straße . So stehe ich wieder , wie
einst in Kehl , vor den Toren einer mir neuen Welt . Noch einmal
blicke ich zurück auf den bisherigen Verlauf der Reise. In schöner
Erinnerung reihen sich die Stunden bei den Landsleuten . Ich möchte
nicht versäumen, ihnen allen meinen herzl. Dank auszusprechen. So
denke ich in erster Linie nach Wiesbaden . Koblenz. Bonn , Köln,Düsseldorf, Esjen und Wesel. War doch Wesel die Stadt , in der ich

nun hinaus in die W«Ü ; kündend von den eigenartigen Leistungen

Kehl , 15. August. Dieser
hierungsbeamten , Staatssekretär

und Schönheiten unseres Schwarzwaldes , von einem Volke , dys aus
den kleinsten Uranfängen heraus die künstlerischen Leistungen der
Uhrmacher« vollbrachte und bis zur vollsten Vollendung unserer
heutigen Industrie führte . Ich mache den Weg, wie vor 200 Iahren
Kaltenbach von Triberg .

Der Schwarzwälder Uhrenmacher Anno 1731.

Die Arbeitsvermittlung nach Frankreich.
Französische Regierungsvertrcter in Kehl-

Tage statteten die französischen Re-
. icquenard , Staatsrat Pouillot

und ein Legationsrat der Stadt Kehl einen Besuch ab, um sich
über Fragen der Arbeitsvermittlung nach Frankreich zu orientieren .
Die Herren besichtigten das hiesige Arbeitsamt , wo sie von Direk-
tor Schumacher und Präsident Kälin , Stuttgart empfangen
wurden . Bürgermeister Dr . Luthmer begrüßte die Regierung ?-
Vertreter im Namen der Stadtverwaltung und hob im Laufe der
Besprechungen besonders die schwierige Lage des Kehler Arbeits -
Marktes hervor .

Die Untersuchung im Kehler Grenzzwischenfall.
fz.» Kehl, 15. lAug . Letzten Mittwoch sollte in dem Kehler

Grenzzwischenfall durch das Offenburger Landgericht ein Zeugen-
verhör stattfinden . Zur Regelung der Angelegenheit hatte das
Landgericht in entgegenkommender Weife die Zeugenvernehmung
hierher anberaumt , um den elsässischen Zeugen den Weg nach Offen-
bürg zu ersparen . Geladen waren die beiden Wanzenauer Fischer
A. Georg und E . F L r st , ein französischer Zollbeamter , ^er zu-
fällig , Zeuge des Zwischenfalls war , sowie der deutsche Zollbeamte ,der damals die beiden Fischer festnehmen wollte und nachher von
der Waffe Gebrauch machte . Die beiden Wanzenauer Fischer waren
jedoch zu Hein Verhör nicht erschienen , trotzdem ihnen freies Geleit
zugesichert war , angeblich , weil sie keine Ladung erhalten hätten .
Infolge des Ausbleibens der Hauptzeugen konnte der Termin nicht
abgehalten werden.

Nachrichten aus dem Lande.
d . Traben , 15 . Aug . sSchulspielfest.) Gestern fand auf d*m

Sportplatze das Turn - und Spielfest der Volksschule statt , zu dem
sich eine stattliche Zahl von Zuschauern, darunter Bürgermeister
Ebel , einige Gemeind,?räte und Pfarrverwalter Bernlöhr , ein¬
gefunden hatten . Die verschiedenen Turnklassen führten Stab -,
Langstab» und Keulenübungen vor , und die Knaben der 4 . bis
8 . Klasse zeigten eine Massensreiübung . Hübsche Reigen der Mäd -
chen und frohe Spiele aller Klassen fanden grmes Interesse . Auch
die Reichsjugendwettkämpfe für Knaben wurden durchgeführt, und
Oberlehrer Kohler händigte den Siegern Diplome aus . Auf dem
Schulhof nahmen die Kinder die von der Gemeinde gestifteten
Rie '̂ nbrezel in Empfang .

b» . Unteröwisheim , 15 . August. lBoranschlag abgelehnt .) Der
Bürgerausschuß lehnte nun zum zweiten Mal den Gemeindevoran -
schlag mit fast allen Stimmen ab , sodaß nunmehr der Voranschlag
der Landesbehörde zugehen muß. — Die Genehmigung der Ge -
meinderechnung 1328-30 erfolgte «instimmig. In der Sitzung kam mit
starkem Nachdruck das Verlangen nach Gehaltsabbau zur Svrache.

— Wiesental ( bei Bruchsal) , 15 . Aug . lZmmer wieder Brand -
stiftung. ) Der mutmaßliche Brandstifter des letzten Schadenfeuers
wurde verhaftet und nach Bruchsal ins Gefängnis eingeliefert .

A Baden -Baden , 15. Aug . (Spielplan der Städt . Schauspiele.)
Dienstag , IL. August : „Voruntersuchung"

; Mittwoch : Experimental -
abend Fred Marion ; Freitag : „Das Märchen von der Fledermaus " :
Samstag : „Eins , zwei , drei" und „Souper "

; Sonntag : „ Cocktail ".
dt. Appenweier, 15. Aug. (Schwer gestürzt.) Donnerstag nach-

mittag ereignete sich hier ein Unfall , indem die Ehefrau des Ober«
Postschaffners Karl Sauer durch Bruch des Heubodens abstürzte
und sich einen komplizierten Beinbruch , sowie erhebliche Kopfver »
letzungen zuzog , so daß eine Uebersührung ins Krankenhaus Offen-
bürg notwendig wurde.

Kehl, 15 . Aug . (Schwerwiegende Frattionsanträge . ) Die
sozialdemokratische Rathausfraktion hat an den Gemeinderat den
Antrag gestellt : 1 . die Mieten der städtischen Häuser isin 10 Prozent
für diejenigen Mieter herabzusetzen , deren monatliches Einkommen
unter 400 RM . bleibt ; 2 . den Kleiverkaufspreis für Gas von 20 auf
18 Pfg . herabzusetzen . Zur Deckung der Einnahmeausfälle in Höhe
von stwa 25 000 RM . soll die Oberrealschule in eine sechsklassige
Realschule umgewandelt werden. Es sei volkswirtschaftlich richtiger,das Arbeitseinkommen durch niedrigere Miete kaufkräftiger zu ge-
stalten , als so große Zuschüsse an die Oberrealschule zu leisten.

= Offenburg , 15. August. (3it der Jllenau gestorben.) Der
26jährige Friedrich Nepple von B i b e r a ch, der im März d . I .
im Streit seinen Vater erstach und sich seit dieser Zeit in Unter -
suchungshaft befand , mußte Anfang Juli in die Heil- und Pflege -
anstatt Illenau gebracht werden , da fich bei ihm Spuren von Geistes-
geftörtheit bemerkbar machten. Am Freitag ist Nepple nun dort ge-
starben' «• Eengenbach, 15. Aug . (Aus dem Eemeinderat .) Reg .-Bau -
meister Bihler wurde mit der Planfertigung zum Wohnhausneubauin der Binzmatt beauftragt . — Der Voranschlag 1931/82 wurde ge-
nehmigt . — Das Gewerbeschulgeld soll ab 1 . Öktober 1931 auf 24
RM . für Pflichtschüler und 80 RM . für freiwillige Schüler er »
höht werden.

Neustadt i. Schw. , 15. Aug. (20 000 RM . Fehlbetrag in Neu-
stobt. ) Wie in der letzten Bürgerausschußsitzung mitgeteilt wurde,wirken sich die letzten Reichsnotverordnungen und die badisch« Not¬
verordnung auf den Gemeindehaushalt dahin aus , daß der Voran -
Ichlag für 1931/32 um 20 000 RM . aus dem Gleichgewicht geraten ist.
Auf 1 . Oktober sollen dem Bürgerausschuß die Deckungsvorlagen zu-
gehen. Inzwischen hat das StadtbauanU 40 Proz . und die Schulen35 Proz . des Voranschlags zu streichen .

! wtaulburg , 15 . August. lBoranschlag angenommen.) In der

von. Villingen , 15 . August. (Abbau von stiidt . Angestellten und
Arbeitern . ) Aus finanziellen Gründen mußte sich der Stadtrat mit
einigen weiteren Punkten der Sanierungsoorschläge befassen . Nun -
mehr ist der Abbau einer Anzahl Angestellten und Arbeiter be -
schlössen worden . — Mit Wirkung vom 1 . April 1981 wurde bereits
der Löserlohn und die Gabholzentschädigung neu geregelt . Nunmehr
wurde auch der Vürgeraenuß neu berechnet. Künftighin wird pro
Los berechnet bei 1 . Klasse 84 .89 Mark statt 40 .15 Mark , bei 2 . Klasse
82.49 Mark statt 37.75 Mark , bei 3 . Klasse 29.29 Mark statt 34.55
Mark und bei der 4 . Klasse 24.83 Mark statt 30 . 15 Mark.

Voranschlag sind Umlagen mit 30 287, Bürgersteuer mit RM . 3000und die Gemeindebierfteuer mit RM . 5520 ausgewiesen.
# Döggingen ( Amt Donaueschingen) , 15 . Aug. (Obstliefer-

wagen verunglückt.) Ii » der Nacht zum Freitag verunglückte bei
Döggingen in einer Kurve an der Gipsmühle das mit drei Per -
sonen beletzte Lieferauto eines Obsthändlers aus Döggingen. Von
den drei Insassen wurde einer erheblich am Arm verletzt. Die Obst -
ladung ergoß sich auf die Straße .

Bad Dürkheim . 15. Aug. (Bestohlener Lastkraftwagen .) Ein
hiesiger Personenkraftwagen hatte nachts das Mißgeschick, daß ihm
zwischen dem benachbarten Hochemmingen und Tuningen ein Rad
absprang , so daß der Chauffeur den Wagen stehen lassen mußte.Als er ihn am nächsten Morgen abholen lassen wollte , waren die
Scheinwerfer und die Laternen abmontiert , sowie verschiedene an»
dere Gegenstände gestohlen. Als der Tat verdächtig wurden zwei
Burschen aus Hochemmingen verhaftet .

hg. Bad Dürrhelm , 15 . Aug. (Verfassungstag.) Die dies-
iährig « Verfassungsfeier fand im Kurpark unter starker Beteiligung
statt . Die Musikkapelle und der Männerchor umrahmen mit ihren
Darbietungen die von Professor Dr . A . K o l l n - Düsseldorf ge -
haltene Festrede, die ihrer Sachlichkeit wegen einen ausge^ ichiieten
Eindruck hinterließ .

Das Urteil im Lörracher Schmugglerprozeh.
) ( Lörrach, 15 . August. Heute wurde am Amtsgericht Lörrach

die Urteilsverkündung in der großen Schmuggleraffäre gegen drei-
zehn Personen vorgenommen . Es erhielten an Strafen : Eatta -
m o 11 a-Basel wegen fortgesetzten Zollvergehens eine Geldstrafe von
,10 000 Mark , im Falle der Nichtbeibringung eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten ; Kaufmann Hundt aus Efringen wegen fort -
gesetzten Zollvergehens und wegen Anstiftung zum Vergehen eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten und eine Geldstrafe von 30 000
Mark event. sechs Monate Gefängnis ; Bolinger aus Basel
8000 Mark event. ein Monat Gefängnis ; Schulz aus Efringen
wegen Anstiftung zur Zollhinterziehung und Zollhehlerei 600 Mark
und 60 Mark event. 20 Tage Eefäng .ris ; Jansen aus Efringen
wegen fortgesetzter Zollhinterziehung 2000 Mark event. drei Wochen
Gefängnis : Wunderl in aus Jstein wegen fortgesetzter Beihilfe
1000 Mark event. zwei Wochen Gefängnis ; Butz aus Müllheim
wegen fortgesetzter Zollhehlerei zu 300 Mark event. drei Monate
Gefängnis ; Köhler aus Jstein wegen fortgesetzter Zoll^-blerei
4000 Mark event. zwei Monate Gefängnis ; M a i e r -Todrnau wegen'ortgesetzter Zollhehlerei 830 Mark event. 10 Tage Gefängnis ;Knoll aus Haltingen wegen fortgesetzter Zollhehlerei eine Geld-
strafe von 3392 Mark event. zwei Monate Gefängnis . Außerdemwurde gegen Gattamorta und Hundt je eine Wertersatzstrase von
8377 Mark 40 Pfg . ausgesprochen. Bei Gattamorta gelten 10 000
Mark durch die Untersuchungshaft verbüßt , bei Hundt werden zweiMonate Untersuchungshast in Anrechnung gebracht, bei Jansen ,Wunderlin , Butz und Köhler werden je 1000 Mark durch die Unter -
suchungshaft angerechnet.

Verbot der Mannheimer „Arbeiterzeitung".
Die in Mannheim erscheinende kommunistische Tageszeitung

„Arbeiter -Zeitung " ist auf Grund des Republikschutzgesetzes und der
Verordnungen des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen auf die Dauer von zwei Wochen verboten worden-
Anlaß zu dem Verbot gab eine Beschimpfung der Polizei , die Bil -
ligung einer politischen Gewalttätigkeit , die sich in letzter Zeit in
Baden zugetragen hat und die unverkennbare Aufforderung zu ge -
waltsamem Vorgehen gegen Führer und Anhänger einer gegnerischenPartei .
Inbetriebnahme des neuen Poftamls in Appenweier

dt . Appenweier , 15. Aug. Das neuerstellte Postgebäude wurde
am Donnerstag von der Postverwaltung in Betrieb genommen. Dasneue Gebäude stellt nicht nur äußerlich einen modernen Bau dar ,sondern ist auch in seiner Inneneinrichtung durchaus neuzeitlich. Dieunteren Räumlichkeiten dienen der gesamten Postabfertigung , wäh-
rend die oberen Räume als Wohnung des Postmeisters dienen . An-
schließend an den Neubau sind für beide Verkehrsomnibusje der
Kraftpostlinie Appenweier -Rippoldsau Unterkunftsräume vorhanden .

Geschäftliche Mitteilungen .
.ben vcrs,Hie»« ilt«n GparvISnen u »i> AuteilunMnstcmen gewinntder EnitKitjsvarPlan und tos Leistunasiustcm für Zuteilungen immer'»fOt .IIaum . Steh daS lientiac Inserat der ..Deutlchbaii "

, die mit ihremEinheiisPlan und LetftunaSlyltem nur monatlich RM . pro Thülen»an Psl,chtl»arratcn un» RM . 6— vro Tausend Tilgung aU ' Volttbau .
i ra a,» «esedcn werden kann . Die bei iHr angelegten Gelder lird

wehr Rawii. Sieh das dentige Inserat dcr . .Deutscht« » "
, die mit ihrem

DMWWMftem nur mo: " ~ "
6.— pro Tc

, . . . M , . .. nii . Die bei u>r angelegt Wan» Sperrkonto gesichert . Nimmt man noch ten Vorteil der kostenlosen
Lebensliersicheittiiq bis »um «0 . LebenSIabre und »Im- « Etliche Unter,suchun « Iii tun , jü bürste die . .Demtschbaii " auch in sozialer Bczieliung iiuchlmit an der « »»itze der Deutsche» Vauivartassen stehen . Eine Ansraae bei?,kr „Deutschba» ' » iirste manchen Hnpothekenschuldner oder Interessentenfür EigenHeim und AiedlunzÄbau wertvolle AuWärung bringen. (» Out« )

★
VI « Adresscnwettbewerb der Leivziger Messe .

Wer heute gnte RatschlSge gibt , wie man Geld verdienen kann , derwird wohl bei allen beuten Gehör finden . Das Leipq !ger Plebami bateinen interessanten Adressenweitbewerb mit 824 Geldprämien ausge¬
schrieben . die » ch »wischen 10 .— und 1500 — NM bewegen und im giln -
vetÄligen RM . erbringen können . Äeder kann sich an ihm
„ Die gestellte Ausgabe ist denkbar einfach . Man geht in die W ^ ren - undKauihauler. in Basare und in die Spezialaeschäste und fragt , ob die Ge»schlistsinhaber oder ihr SinkaufSverional die Leipziger Herbstmesse 1031.»i« vom LÜ. August bis 3 . « eptember stattfindet , besuchen , um dort dielebten Neuheiten und besonders vreiiMerten Artikel einzukaufen . AlleMrmen, die nach Leipzig «abren . Ichreibt man mit genauer ^ irmenbezeich»nuiia nnd Anlcörist auf eine Liste, die nian kostenfrei bei den durch Plakat,aushana «ekeunzeichneten Geschäften und bei den Mesiabzeicheu-Verkaufs.stellen des Leipziger Mebamtö erhalten kann . Auf diesen Listen sind auchalle Elmechetteu » es Adressenwettbewerbes angesebeu . (AL0S2)

Die Vermählung in Baden -Baden .
Baden -Baden . 15. Aug. Heute nachmittag Hl Uhr wurde !nt

Roten Saal des neuen Schlos^ s die standesamtliche Trauung de»
Markgrafen Verthold von Baden und der Prinzessin Theodore von
Griechenland vollzogen. Zu der Feier waren nur die näcksten Ver-
wandten erschienen , darunter die Prinzessin Max von Baden . Grofl^
Herzogin Hilda , Fürstin Battenberg , die Großmutt.er der Brauk,
Herzog Ernst August von Braunschweig, ein Onkel des Bräutigams
und Prinz Andreas von Griechenland, der Vater der Braut . Bllr -
germeister von Potyka fungierte als Standesbeamter und entbor
namens der Stadt Baden -Bad^n dem jungen Paar die herzlichstc >r
Glückwünsche und gab der Freude darüber Ausdruck, daß der Mark - s
graf mit feiner Gemahlin Baden -Baden als Wohnsitz wählen ^
wollen. jAn die Trauung schloß sich ein Frühstück . Die kirchlichen ?
Feierlichkeiten finden am Montag statt . Zuerst wird die Trauung '
nach dem orthodoxen Rhythmus vollzogen, darnach folgt in del '
Schloßkapelle die evangelische Trauung , die Prälat Dr . Kühlewein
vornimmt . Alle Feierlichkeiten finden im engsten Familienkreis
statt .

Hochwassergefahr .
Freiburg i. Br „ 15. Aug . Infolge her schon seit mehrereil

Tagen anhaltenden Regenfälle sind die Schwarzwaldflüsse im süd -
lichen Schwarzwald zum Teil über i>ie Ufer getreten . Besonders
bei Waldshut droht Hochwassergefahr. Auch in der Rheineben«
wird ein starkes Anschwellen d^r Wassermassen beobachtet, doch
besteht im Augenblick noch keine Gefahr . Das Steigen des Rhein »
wird vielmehr noch als normal bezeichnet .

Der Aevolveranschlag in Lahr.
Dr . Meisters Zustand verhältnismäßig befriedigend.

Lahr , 15. August. Der gestern durch einen Revolveranschlag
schwer verletzte Sparkassendirektor Dr . Meister hat heute vormittag '
das Bewußtsein wieder erlangt . Die Kugel , die ihn getroffen hat , -
ist in der Stirnwand steckengeblieben . Die Aerzte bezeichnen seinen
Zustand als bei der Schwere der Verletzung befriedigend.

Zu dem Anschlag au-f Dr . Meister werden noch folgende Einzeln
Helten bekannt :

Freitag nachmittag telefonierte Kohler die Direktion an um>
Erteilung eines Kontoauszugs , worauf ihm Direktor Dr . Meister
sagte , daß er diesen nicht bekommen kann, da Kohler die vierteljähr -
lich erhaltenen Kontokorrent -Auszüge besitze. Darauf hat Kohler dem
Herrn Direktor gedroht , innerhalb 10 Minuten nach Lahr zu kom- >
men, um ihn zu erschießen . Kohler kam auch um V*, 4 Uhr an den
Schalter und bat , Herrn Direktor Meister sprechen zu dürfen . Dieser
kam nach einigen Minuten an den Schalter und Kohler ersuchte , wie
es schien, ohne besondere Erregung , um eine Unterredung mit ihm -
Im Verlauf des Wortwechsels schlug Kohler Direktor Meister durch
die Schalteröffnung ins Gesicht , was ihm Direktor Meister gleiÖrj
falls tat . Kohler griff in seine Vrusttasche, im gleichen Augenblick
zog Direktor Meister die Dienstpistole und rief : „Hände hoch!" Kaum
war das Wort gesprochen , schoß Kohler schon ab und Direktor Meister
sank , von einer vom Schalterraum durchs Fenster gedrungenen Kugel
zu Boden . Da Kohler am Schalter stand , war es keinem der im Büro
räum anwesenden Beamten möglich , Kohler im gegebenen Moment
am Schießen zu verhindern . Es war auch kein Anlaß , zum Schu ^
vorher in den Kassenraum zu gehen, da die Unterredung erst zu'N
Schluß heftig und zur raschen Tat führte . Der Täter warf sein«
Schußwaffe durch den Schalter in den Büroraum und rief : „So , da
habt ihr ihn !" Kohler blieb im Schalterraum , wo seine Verhaftung
erfolgte.

Scfjlecjjie flugen?
Gute 'BriUen!

Nur wenn man sieh Mühe gibt , die Tragik eines Bünden zu b®*
greifen , wird man das Wunder erkennen , daß wir Sehenden das
Rot der blühenden Rose , das Blau des Himmels, das Grün der
Wälder erschauen dürfen . Es ist daher begreiflich , daß diesen!
kostbarsten Sinn des Menschen von jeher ein guter Teil mensch¬
lichen Oeistesschaffen auf ärztlichem Gebiet zur Gesunderhaltung
und Pflege des Auges , auf optischem Gebiet aber zur Unter¬
stützung nachlassender Sehkraft gilt. Die Frage der Wahl des
rechten und gutsitzenden Augenglases löst der geschickte Optiker .
Brillengestelle gibt es genug , aus Nickel, Silber , Gold, Schildpatt
und Horn , Gläser mit und ohne Umrandung . Für jeden Geschmack
ist Rechnung getragen und für besten , nicht entstellenden Sita
sorgen die nachstehenden , dem Hauptverband deutscher Optiker -"
Vereinigungen e . V . angehörenden Karlsruher Fach -Optiker .

Gegründet 1853

sickier - optiK
Inh .: Dipl . Optiker Alfred Scheurer
Kaiserstrasse 152 , gegenüber der

Hauptpost

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT
Operngläfer , FeldTtecher
Barometer , Augengläser
Mechanifche Spielwaren

Kaiserstr . EckeLammstr . » Telefon3550 - Gegründet 1886

Telefon 1075

J. W. Krautinger
Optisches Spezial -Institut

Herrenstr . 21, nächst der Kaiserstraße
Großes Lager aller in das op¬
tische Fach einschläg . Artikel '
Fachmännische Bedienung -

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

EMIL FEISSKOHL
Inhaber : Hch. Feisskohl

Moderne Brillenoptik
Zeiss Kaiserstraße Hr . 67 Busch

J
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Zu verkauten

Schiaizimmer
Wir haben einem Kun¬
den auf Wunsch ein
Schlafzimmer in kau
kasisch . Nußbaumim .
anfertigen lassen , wel¬
ches dieser jedoch in
folge eingetreten . Wirt¬
schaft !. Umständ . nicht
mehr abnehmen kann ,
Das Zimmer hat durch
Jange Lagerung etwas
notgelitten . Es besteht
aus : 1 dreit . Garderobe
schrank m . Innenspie
gel , 2 Bettstellen , !
Nachttische mit Glas¬
platte , 1 Frisiertoilette ,
2 Stühle , 1 Hocker .
Dies . Zimmer ist selbst
verständl . sehr modern
und in der Qualität sehr
gut . Wir wollen dieses
Zimmer , da es eine Ein¬
zelanfertigung ist . mög¬
lichst rasch absetzen
und bieten solch , desh .
nur325 . - ftlK
an . Lasgen Sie sich
diese Gelegenheit
nicht entgehen . Ihr
altes Zimmer nehmen
wir in Zahlung .

moaeinaus
Carl Baums cd

Erbprlnzenstr . 30
Kein Laden

Ständiges Lager über
100 Zimmer und Küchen

Teilzahlung .

Nach langjähriger Ausbildung und
Tätigkeit auf allen medizinischen
Gebieten habe ich mich im Hause
Vorholzstrasse Nr . 24 als

Arzt niedergelassen
liiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Hans Henckel
Sprechstunden : Montags,Dienstags,Donnerstags,Freitagsvon 13ya bis 15 Uhr . Mittwochs und Samstags von 15—17 Uhr.

Schlaf [ose .
und Nervöse erhalten von uns
schnellwirkendes Naturprodukt ,
giftfrei und unschädlich für sechs
Tage ausreichend zum Selbst »
ausprobieren . Zusendung völlig
kostenlos und portofrei ohne
jede Verpflichtung durch die

lUANA - GESELLSCHAFT . AbtOO
Berlin W 57 , Kulmcr Strafte S

Ner Preis -Abschlag
0c'tem Kernleier u . Contiabsäbe

Herrensoble » . . . . 2.80 .«
Derrenabsäke ab . . . — .90 M
Damensoble » . . . . 1 .90 Jl
Damcnabsäbe 06 . . . —.60 .«
Abiäk « In « ernleder oder t5on -
Nnental -Knmmi . l ^ HSSjg )
Zchubsärben von 70 Pf « , an .Aao oder genäht 2 » Pf « , mehr .
Sve, . Qvankcnbesobinna .
Damenstiefel werden , u Halb »

» schnhe» umgeändert . Preis

fChuhmacfterei StöNr
^ » enstrafte 59 und Hobenzollernltrasie

« « MM
lieferbar . Garantie : jahrelang brauch -

1 Stück Ji 1.10. bei 5 Stück franko
vom W6115 )' »»ertriet I . Lumpe . Grimma ZA. i. Sachs .

PreiKwert zu verkauf . :
1 VolldampfNiaschma -

schine, I Vorftangspan .
ner , 1 Tisch . 1 Büfett
mit Marmorplatte . Au
erfrag , unt . H .G .K8I17
in d , Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

lZedrauchte

Fenrteru. ruren
ab Lager abzugeben
mapKitamers Bartn

Neureuterstraße 4

Zum Einweichen der Wäsche , zum Weichmachen des
Henko } Henkel 's Wasch - und Bleich -Soda .

Elektro -
Mokore

PS ., 220 Volt .
Kurzschluh .

1,5 PS . 120 Volt ,
Kurzschluß ,

1. 1 PS ., 120 Volt ,
Kurzschlub ,2 PS .. 120/220 Volt ,
Schleifring ,1 $ d>mietiflc6I8fc .wenig gebraucht , ju

verkaufen . (5(113)
Klauprechistr . 23 , Hof .

Sifireibmasifiins
fabrikneu , bill . z. verk .
Angebote unter C. 1G4

an die Bad . Presse .

mobei
Wenn Sie wirklich
günstig einkaufen
wollen , dann ver -
säumen Sie nicht
unsere Möbelaus ,
stellung . für Sie
sau , frei und un -
verbindlich , zu be-
sichtigen . Sie sin -
den bei uns eine
riesig oroftc Aus¬
wahl tu Limmer «
11116 Küchen -Cin -
richtungen jeglicher
Art , u enorm bil¬
ligen Preilen und
in besterOualitätö -
arbeit . Wir be-
fitzen glänzende An -
crkennunqcn ans
allen Kreisen . (5649

Kanmome & cie.
k>erre » strasie 23,

ygeaetuib . d . Reichsb
^

Moderne Küche
Pitchpine . naturlack .,weit u . Herstelliings -
preis zu verkaufen . *
i>r . Sienrist . Schrein . ,

Brauerstrahe 18.

Schlafzimmer
best, aus 2 Bettstell ,
m . Rost . Waschkomni .
in . Marin , u . Svieg .-
Aufs . . 1 Nachttisch m .
Marin . , ferner 2 Sess .
und 1 Sofa . all . neu
hergerichtet , zu verkf .

Bulach ,
Kirchseldstratze 43.

<öllö4)

Schlafzimmer
Speilezimmer
H .-zimmer
KOciien
Poisieru/sren
EinzeimDDel
SU auberordentlich
billigen Preisen .

Gebr. Klein
Möbels 11. Lager
Dnrlacherttr .97 /9 »
Rnppnrrerstr . 11 .

(5448)

Ausverkauf
weg . Umzug : Cliaise .
long ., (sonchsofa . mob .Sessel . Matratien in .Noftbaar . Drelle bei
>kren . (5rbvrinzensir .2z

1 Speise -
Zimmer
Eichen , Büfett , Aus¬
ziehtisch . 4 Stuhle

RM. 350 . -
MObelfabrlk

Gebr. Klein
Durlacherstraße 97 - 99
und RUppurrerstra8e |14

Geld
tiinausuuerien
heißt , wenn Sie
vor Kauf eiwes
Zimmers od .

Küche
sich nicht vorher
üiber unsere «Zu » Ii -
täten und Preise
ohne Kaufzwang
überzeugt haben .

Möbolhaus

Carl Baum & Co.
Erbprlnzenstr . 30

Kein Laden .
Stiindiges Laser

über 1UU Zimmer' und Küchen .
Sparbücher werd .in Zahl « , genonun .

| Montag it. DienStag mittag von Z—« Uhrwerden Äismarckitrasic »7. Atelier Ii eine
grobe Anzahl

Wegen AuslSsnng
des Hanshalles

ZU verkaufen:
Reich eingelegter antik .
VaroiZschrank . sebr gut .
Pianino , Marke Lipp u .
Soli » , verschied . Oelge .
mttide gnier MeM « r ,
Kupferstiche , Bieder -
ineier -Gläler u . Vasen ,» >is,alipasch .' , Majo -
lika -Uhr , Brandkisten .
i^iscuivl ' rstrafje 9, pt .
Anzus . Moni ., Dienst .,
Mittwoch und Freita «
von Uhr . •

Oelgemälde
3tk jedem Preis verkauft . (&H5241)
Wog . fhJtts . 1 fchw.vol .

lOMlMft
kompl . . 1 eich. rund .
Ausziehtisch , eis . Schlos -
lerberd , Neercnvresse ,
EiSschrk . n . gebr . Tep -
pich bill . , u verkauf .
Besicht . Äiont .—Ä>titt -
woch 11}—181t . » 65242
« ochstr . 8 . 1. St .. links .

Küchen
in aroher Aus¬
wahl und schönen
Modellen von

Mark 125.—
«Ii . (5442)

Möbelhaus
maier uieinheimer
32 Kroneustr . 32.

Eindettenziminer
flebr ., best. a . Bett in .
Rost u . Wollmatratze ,
Nachttisch m . Marmor .
Waschtisch, gr . Spiegel
geschl . . Schränk , ÄUria
u . Regulator , alles ;us .
»als ., ebenso 1 Plüsch -
sofa zii verkaufen . *
NoNftrafte 3, XI „ lks

Ausziehtisch $ j;
_ oder 6 gleiche Le -
derstühle . Stiick WM .

ol . Büsett 85.,« , schöne'runieaiiS 25 u . 35X
Vertiko 85 u . 50 JI .

Flurgarderobe »5 u . 45
J . Diplomatenschreib¬
tisch 50 u . 90 M , kleine
Bücherschränke 55 .M,
mebrere gute Chaise¬
longues 25 u . »0 Jt . bei

Walter .
Lubuiia - Wilbelmstr. i .

3 « verkaufen :
1 Waschkommode mit
Marmor u . « piegel ,
tKommode . 8eck . Tisch¬
chen. kl . Schreibtische
komvl . Bett . Motten -
trübe . Noteuschaft , el .
Lampen . Ubren . Bil -
der , Obstgestell , !? la -
schenaeNell . ( S-€»524 :S)
Mat iinsir . 29 . 8. St .

Für Brautleute
(Wt erb . Kirschbaum -
niilbel preiÄv . »u vks . :
Z Betteu . l Nachttisch ,
1 Spieaelschrk ., 1 Nkei-
verschränk . 1 Wasch -
tisch. 2 SillHie . Händ¬
ler verbeten . Offerten
unter H .$ .9608 au die
Badisch « .Presse Filiale
Hauptpost .
Weg . Aufl . d . Hans -
Haltes , u verkaufe « :
1 komvl . Bett . 1 Kam
mode 1 Tiick und 2
Stühle u . sonst ver -
schied, sehr billig . *
Bachstrab « 57. pt .. l.

Kleider - und
Wäscheschrank
f . Tocht . -Zim . geeign . ,
, n >ed. aiiuehmb . Prs .
zu vk. Fr . Siegriit .Schrein . , Brauerstr .15

«eSslein-
Me !

gespielt , sehr gut
erbalt . . -bes . billig
i . Aiistr . , u vcrk .

h . Mnrek.
Pianolnger .

ttaiieriiraiie <7i>.
(5Ö32 )

Feurich , neu , 3« verkf .
Angebote unter G 1127
an die Bad . Presse .

Fsüboot -Einsr
komplett , umständehal¬
ber billig zu verlausen .

Zu erfragen unter
Nr . H . T . 9816 in der
Badiscben Presse Fi -
liale Hauptpost .

Staubsauger
sSauglings , neuwer -
tig , um »ngshalber z»
verkausen od . gegen
gut erhaltenes Hm .-
n . Damenrad zu tau -
schen. Ang , u . 31177
au d . Badisch « Presse .

frische Laufe !
tv . i i-r.

Selbst bei einem so hochwertigen und einzigartigen
Waschmittel wie Persil soll dieselbe Lauge nicht
zweimal zum Kochen der Wäsche gebraucht wer¬
den . Wohl läßt sich die abgekochte Lauge noch
sehr gut zum Durchwaschen grober Buntwäsche
(Küchenschürzen, Kinderkittel und dergleichen )
verwenden . Für die Weißwäsche aber ist es nötig ,
für jeden Kessel eine frische Lauge kalt zu bereiten .
Auf je 3 Eimer Wasser
kommt dabei 1 Paket
Persil ohne jeden

weiteren Zusatz .

Wer so wäscht , hat immer bei pfleg¬
samster Behandlung die herrlichste ,

prachtvoll duftende Wäsche !

Eonntag. den 16 . August 193f. Badische Presse J Sonnkag ' Ausgabe Nr . Z77. Seit « tt .

Wassers :

Einmalige Gelegenheit

Ne <?empiSnger , w . neu
2. 3 u . 4 Röhren , mit
voll . Gar . v . Ji an
3 . Piasecki , Luisenstr . 50

Will
6 Röhren -Empfänger ,trennscharf , preiswert
zu vertausen . Off . u .
ffl223 _ fl- JBa &.JPreffc .- ■» - Radio - 5PC
m . dynamisch . Lautfpr .
Nrcmmophoniverk . 30
Schallpl . , vreisiv . z.vkf.
Hofsiis!, W e lfenstr . 9 .

Antiker
Kristall .

Kronleuchter
zii N0 NM . »n verk . b.
Witz . Bachj ^ ahe 48.~

m 5238)
Gebr . Baillant -

Gas ' Badeosen
mit Zimmerheisung m
verkaufen . (5H5226 )

Hüb >jchftrahe 21 . Part .
Mod . . gut crh . Kin¬

derwagen bill . zu vkf .
Marieustr . U . H . . ll .

<S W14U28»
Meiner Kinderwagen

zu verks . Nüppnrrer »
ftralie 4 «. IV . , lks .

(S-5314029 )
Berk , fabrikneues

Herrenrad .
Nehme Zigaretten od.
Lebensmittel in ^ ablg .
Hirfchstrabe 7 . 1 Tr .

«SHS2ZA

Zurück !
Zahnarzt

Dr . Hirschfeld

Eichen

Schlaf-
Zimmer

160 cm Bit . Spie -
«elschrk . m . wel¬
kem Marmor von

Mark 875.—an . (5441)
Miibelbans

maier Weinheimer
SS Kronenftr . 82.

Mödel SK
foriwäfir . Hiichmann ,Znbringerstraße 29. *

Kassenschrank
Stehpultform ,

Warenschrank
mit Tchicbetllrrn und
Fachaussat !, l Wasch -
Maschine , 1 SiNdade -
ivanne zu verkausen .

Sitdenvstrasie n .
tFH52St >

i ^ vck-kl.eiouw
In allen Grössen, Weiten und Preisen.

MÄNTEL, TAILLENKLEIDER , JACKEN¬
KLEIDER, BLUSEN UND BÖCKE.

Aus wah/sendungzn sofort. TelefonNr 6

€UUU *
aoiötosm SPCIlALHAUitun tMMlH- UKlHDfttONffKTIOII

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .Teiilnalime an dem uns betroffe¬nen . schweren Verlust unsererlieben Mutter

Frau Ida Riehle
eeb . XJimcr

sprechen wir hiermit unserenherz .1. Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Pfarrkurat Langfür die Besuche in ihrer
schweren Leidenszeit , sowie denSchwestern des St . Blisabethen -hauses . Herzl . Dank Herrn W .Eder für das ergreifende Cello-
Spit'1, sowie Herrn Konzert -
sänger Müller für den erheben¬den Gesane in der Friedhof¬
kapelle . Allen herzl . Dank fürdie schönen Kranz - und Blumen -
spenden und für das letzte Ge¬leit zum Grabe . [F .H .5252

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 15. August 1931.

Danksagung .
. Für die vielen Beweise herz¬licher Anteilnahme an dem

Hermgansre meiner lieben Frau

Therese Ochs
spreche ich meinen innigstenDank aus . Besonder » herz¬lichen Dank dem Karlsruher
Schützenverein Wildpark fürdie Anteilnahme und dieschöne Kranzspende .
Ufimeim Ochs , maiermeister.

Karlsruhe , d . 15. Aug . 1931.
Nelkenstr . 17.

HESEL BENKERT
ALFRED DOBRATZ

Verlobte

August 1931
Bulach. Karlsruhe
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O am 21 . , 23 . , 25 . , 28 . und 30 . August , nachmittags 2 vt Uhr EIntrIttsprelsei I. Platz Mk . 8 . - und 10 . « A
II . Platz Mk. 4 .- und 5 .- , ili . Platz Mk. 1 . - und 2 .»

Pfänder
Bersteiaeruna .

Am Mittwoch , den
lS. Au « . 1981 . vormit

Sommer-Öneretfe
im Städtiliften
Kcnzerthaws

Zo « niag , IB . August.
M) W mein

SminSeiilMrg
Doloren
Singspiel

von ftredn Ztavmond.
Dirigent : Zilzer .
Neaie : Pruscha.
Mitwirkende :

Löser. Jchner . Zieg-
lcr , Kurr . Lederer .
Macher Jank Tu - la „ „ „ vorm . i -Ä ' ®a iSiSiniüa ' ; foa# von 9 Uhr nud
Üwi1 ' !nachmittags von stS -dneitz . Lindemann . U6« tt« . findet im
«üJ Älbni^er . Prn - Versteigeruiigslokalscha . I . sonntag . I . hxz Städtischen Leih

iiauscs Schwanenstr .6
2. Stock, die öffent»
iirfto Bersteigernnq der
verfallene » Pfänder
nom Monat Dell . 1930
Nr . 41888 bis mit Nr .
41272 ic «cn Barzah¬
lung statt, (3935)

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder .Mähmaschinen. Koffer,Schubwerk, Herren -

und Tamenkleider .Wäsche . Stoffe . Be¬
stecke . Feldstecher. gold.u . silb Uhren . 3n -
wele .n . Musikiuktru .
mente nsw. Fahrräder
lt . Nähmaschinen kom¬
men Mittwochs 14 II.mittagszur Versteige,
rung .Das Versteigerungs .
lokal wird v, Stunde
nur Bersteiger „ ngs >>e-
ninit aeöffnct . Die
ffaffc bleibt an dem
Verstciaerungstaae u
am Tage vorher „ach
mittat . abschlössen .Sarlsrube .den SO. Juli 1931.
Stadt . Pfandleibkafse

Ufer „Waitolla "
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiu

TanzV | V

Gasifiaus - Pension .Krone
"

LITZELSTETTE H
( bei Insel Mainau am Boden . ee )RUHIG . JDEALER FERIENAUFENTHALT
Für Nachsaison extra billige Preise

Sonntag .
Anfang 19 .3(1 Uhr.

CPnbc geg . 22.30 Übt .Preiie 1—4 Mark .

C53SS
Nachm . 4 uhr
Abends suhr

Kaifse

vi -

HJeslens
am Mühlburg . Tor *

Heute

KUnstlerkap .
Lindenstädt

Suche stillen od. tätig .
Teilhaber

mit 5— 10 000 Mark
Einlage zw. Gründung
eine » aussichtsreichen

Jnd -nstrieunternctmt .Angebote unter LIM
an die Bad . Presse.

9 % Zinsen für Guthaben in laufender Rechnung
© % Zinsen für Einlagen mit täglicher Kündigung
91/2 % Zinsen für Einlagen mit V4: jährlicher Kündigung

"1© % Zinsen für Einlagen mit i/2jährlicher Kündigung
IO1/2 % Zinsen für Einlagen mit 1/1 jährlicher Kündigung

vergütet die :

BN» UHIWMMMM
(Bauernbank )

Zentrale Lauterbergstraße 3

e . G . m . b . H .
Depos .- Kasse , Erbprinzenstraße 31

Eingang Ludwigsplatz

Garantiesumme und Reserven Mark 40 260 000 .

Stillet oder tätiget

feiltiaber ( iii )
mit einer Einlage von 2000 Mk. gesucht . Gute
Sicherheit vorhanden . Ana . unter R Ö5S3 andie Badische Presse.

EISUT *1" 1,o . Betten
Schlafzimmer , Kinderbetten .Polst .,Stahlmatr ., Chaisel ., anJeden , Toilzahlg ., Katal . frei ,fiigenmöbelfabrlk Suhl (Th.)

Druckarbeiten
werden rasch it . preiswert angefertigt in der

Druckerei
F . Thiergarten

Badiiche Presse)

Der Plan über die Herstellung von Kabelkanalen zwischen Kaiferstr . - Krciizstr.-^ Schlotz -platz—Englerstr . in Karlsruhe (Baden ) liegtbeim Telegraphenbauamt in Karlsruhe (Ba .den ) von heute ab 4 Wochen ötts . (5685 )Karlsruhe (Baden ) , den 17. Aug . 1931.Telegraphenbauamt .

ZmWMskelmiW .
Das Notariat 4 versteigert amDienstag , den 25 . August 1931 . vor « . 9 Übt ,im Geschäftszimmer — Kaiierstr . 184. 2. St . ,Zimmer 10 — das Hausgrundstück Lgb . Nr .4166 — Schützenftrake 88 —

Hofreite 2 a 62 qm,Hausgarten 1 a 47 qm .Auf der Hofreite steht ein dreistöckigesWohnhaus mit gewölbtem Keller , ein ein -
stöckiger Waichraum , ein einstöckiger Quer -bau . Bäckerei und Schuppen .Schätzung 40 052 ZiM . olme das Inventarder Bäckerei und des Ladens .3nt Erdgeschok , des HauseS wird eineBäckerei mit Laden betriebe» . (5663)Karlsruhe , den 10 . August 1931.Badiiches Notariat IV .als Bollstreckungsgeticht.

MniiMimIlelmumn
iks Imilnemmls ArlsrOe.
1 . Mittwoch, de« 19 . August 1981 . vormittags

v lllir im Schwanen in Fricdrichötal : von
5 « da der Gcmatkuug Blankenloch —Stu -
tenfee.

2 . Donnerstag , den 20. August 1981. »ot -
mittags 9 llht im Elchhorn in Niippurt :von ßg iia der Gemarkung Karlsruhe .3. Freitag , den 21 . August l !>8t . vormittags
9 Ubr im Ochse« in Grötzingen : von 46 hader Gemarkung Durlack —Grötzingen .4 . Samstag , den 22. August 1931 , vormittags
9 Uhr in der Krone iu Singen : von 8 dader Gemarkung Singen —Wilferdingen .

Kapitalanlage
Hypothek an 1. Stelle ca . 50 000 Mk. aufHaus in schönster Wohnlage in Karlsruh «acwcht. , Angebote unter R 5584 an die Ba -dlsche Preste .

SierieiMer
mit ca . 10—15 Mille ,fiit gutgch. Geschäft
für sofort gesucht . Nur
Selbstgcbcr. Angebot«
unter Nr . © 5568 an
die Badiiche Presse.
* 7000 Mark
auf 1 . Hypothek nur
v . Selbstgeber gesucht .
Angebote u . G23128a

an die Bad . Presse.
Reichsbeämter

von Selbstgeber
sucht

Zinslose , unkündbare

niDuags -earleheii
zum Bau ober Kauf von Wohn- u . Geschäfts,hausern . sowie Ablösung von hochverziusl.Hypotheken. Zum Beispiel für 8000.— RM . !Darlehen »adieu Sie in ig Jahren ins -gesamt 9367 RM . zurück und die Schuldist getilgt . (5677)
Schwäbische Bauspar - u . Entscüulüungs-Ges.
Stuttgart , Landesdirektion für Baden

Karlsruhe , Kaiserstr . 116, Tel . 2888

100-200 » tt
a . 3 Mou . . höh . Zins ,prima Sicherh . Ang . u.Gt226 a . Bad . Presse.

Gute
Wirtschaft

tu verpachte« . Nötig
3000 Mark . Offertenunter Nr . MWll6a
an die Bad . Presse.

Wirtschaft
gut bürgerlich. Lokal ,in bester Weststab '.lag«
in Karlsruhe , zu gün-
stigen Beding , zu ver-
pachten od . zu vcrla-uf .
Angeb. uut . H.F .LSOK/
£ 5582 an d . » ab . Pr .
Filiale Hauptpost.

Unit . EelegenS .
für Kapitalanlage

Zur Ablösung einet
Htivotheke M 83 900 —
geg . In , Sicherheit ans
erstklassiges Geschäfts-
haus in allererst . Lage,von Selbstgeber sosort
gesucht . Angeb. unt .ES2 !)88a a. Bad . Pr .
Jndnstriebetrieb Ober
vadenz sucht zur Ab-
lösung d . Bankkredites

15 000 RM .
auf erste Hypothek bei
gutem Zins . Erstklass .
Sicherheit (verteilt auf
2 Wohnhäuser und 2

abrikgebitude) . Gell,
ngeb. unter L 23132«

an die Bad . Presse.

1500— 3000 cM,
sncht Hauseigent , von
Privat »As ca . % I .
Hobe Vcrgütg . Gold-
mark-Sicherh« it . Spät .
Existenz, leichte Be-'chästigung käme in
Frage . Offerten unter
£ 1138 an d . Bad . Pr .

Teilhaber
Kür gutgcb . Geschäft

stillet Teilhabet
aesucht bei hohem Ge.
wiunanteil und bester
Sicherheit . Angebotemit Angabe des Ka-
vttalS erb . unt K5S59
gn die Bad . Presse.

200 Mark
auf nur 2 Monate ge¬sucht . 150 Mark aus -
zahlbar . Guter « e<
Win » zugesichert . Pr .
Möbelsicherheit. Faust -
Pfand. Angebote innerF .W. 1403S an d Bad .

(5601) Presse Fil . Werderpl .

Akzept -
Austausch

sucht solv , Firma . '
Evtl . auch Atopie | I
ohne Tausch , gegen :
Vergütung . Branche
gleich. Offerten erbet . !
unter St . S . 230 an

Invalide Iidank
München.

Zur Uebernaftme
einer industriellen An-
läge mit guter Ver-
dienstmö-' Iicykoit wird
ein stiller
Teilhaber mit

10— 13 000 Ji
gesucht . " Zcitgemähc
Verzinsung u . höchste
Sicherheit . Angebote
erbeten » . E23144a an
die Badische Presse.

M . LÄ

fertigen ^ ayCh | en hne n zu

HÖÄÖ »«

UMl >«w « nc
I Roßhaar | »

garantiert rein ■ • •

Geldgeber
Glänzend begutachteter
Fachmann er "eilt kosten¬
los Auskunft über An¬
lage von Kapitalien auf

öypofyeketi .
Aufstellung der Beding¬
ungen , Prüfung des
Grundbuchs und Vorbe¬
reitung der notariellen
Urkunde . Erstklassige
Referenzen . Gefl . An¬
frag ., denen strengste
Diskretion zugesichert
ist , erbeten unter Nr .
F . W. 14033 an die Bad .
Presse Fil . Werderplatz .

500.- RM.
geg . «tstkl. Sicherheit
v . Privat p . sofort ge¬
sucht. Angebote unt .85589 a . Bad . Presse.

L?et leiht
400 R .-MK .

mittl . Beamten gegengute Sicherheit sowie
Zinsen bei monatlich :!
Rückzahlg . von 50 Rm .

Angebote u . $£ 3145»
an die Bad . Presse.

800 Mark
gegen gnten Zins und
monatl . Rückzahlumg

zu leihen gesucht .
Offerten unt . B5M >

an die Bad . Press«.

GM eingeführte kleine

Privatpension
paff , für alleinst. Dame
oder Köchin , die sich
seibständ . machen will ,
8 Zimmerwohnung ,tejlw . möb., in bester

Stadtl -vge infolge Weg -
zug sofort oder später

zu vermieten .
Anfrag . unt . H.R W17

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Geschäftshaus
in Hauptverkehrsstraße'
mit gr . Laden, 4 u . 3
Zim .' Wohnnngcn , zu
verkauf Preis 30 « )0,
Anzahl . 10 000 Mark.

Offerten unt . >»11161
an die Bad . -Presse.

Am 18 . Angnst 1981 , votm . 9 Nbt , werben vor dem Badische «Notariat V I« Karlsruhe

3 wertvolle Grundstücke
am Miihlbutger Weg und an der Krämerstrabe — an fertigetStrafen — gelegen, versteigert .

Werft MM wllilMlM !
Kauflustige können Näheres erfahren Amalic «sttaf>e Nt . 91 . (5425 )

Kredit
an Beamte u . Pensto»
näre , langfristig , ohne
Vorfchuft , ohne Wechsel
durch bedeutende Bank.
Offert , unt . P23 « «a
an die Bad . Presse.

1500 Mark
sucht Oauselgentümer
von Privat auf ca .
Vt Jahr bei hob . Zins
u mehrfacher absoluter
Sicherheit. Offerten
unter H . E . 8805 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Hypothek
10—12 00O .Ä v . Selbst¬
geber ausznieih . AuSf.
Angebote um . C 1214
an die Bad . Presse.
Vermittler verbeten.

Einlamüientiaus
in allerbester Lage n . bestem llnterhaltungs -
zustand . 8 Ziminer ^ 3 Kammern . Winteraar .ien , gr . Terrasse . Zentralhzg . u . Warmwasset ,Versorgung, günstige Steuervethältn . . solori

zu vermieten od. zu verkaufen.
Anfragen unter E554 an die Badische Presse.

Achtung !
KomPlette

Kino -
Einrichtung

zu verkaufen. Vorband .
Haft neue Ernemann -
l . VorIllhrun ?Sm« sch.

und 160 Klappsitze .
Offerten u . H .L .96K4

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

mezzml
in verkehrsreich. Lage
in Karlsruhe v . Metz ^
ger mit gr . Kunden
stamm a» pachten ge¬
sucht. Ang . unt . Hl 17«
an b . Badische Presse.

Gut gehende
Pachtbäckerei

evtl. mit Konditmel
gesucht . Angebote unt .
£ 1232 an Bad . Presse.

Gröberes

MWUschM
hier , sofort »« verkauf
Elf . Kapital 5000 M.
Angebote unter 34*5588
an die Bad . Presse.

Gute Geschäfte
Kl . CafS !)0 . « Tages¬
kasse. Fcinrostgc>schii!ft ,
Ml. Z.gerei, 'Bälkerei,
Friseur « . , Wagnerei ,
Schreinerei etc . bei kl
« lyahlg . M . Busain ,
Herrcnstr . 38. (FH52&1

Haus
3X3 Z . n . Gatt . m .
gutgeh. Tankstelle weg
zuashalb . b . ein . An
zahl. 6—8000./^. Kans^
vreis 28 000^ . zn vet »
kausen. Gute Kapitals -
ansage . Anaebote u .
PH 14 a . Bad . Presse.
Nachweisbar rentables

Etagenhaus
in guter La«e . bei ge^
ringer Anzahlung zu
verkaufen . Aug . unter
U558S an d . Bad . Pr .

Gutes Rente -
Etagenhaus

2, 3 u . 4 Z .-Wohng. ,
Badz ., pp . zu verlaus .
Gute KapitalSaulage .
Angeb. unt . H .GV407

au die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Haus gesucht!
Südweststadt —' Beiert¬
heim, gegen bar oder
hohe Anz >ahlung . Ver-
mittler verbeten . An-
geböte unter P118S
an die Bad . Presse.
Ein - bis ZweisamllieN'

Haus
in Karlsruhe oder Dm*
gebung zn kaufen ge>
sucht b . 3000 Mk . An¬
zahlung . Angeb. unier
F .W. 14WI an d . Bad
Presse Fil . Werderpl .

Marxzell
Ideal gelegenes

best, aus Z Z . u . Küche
mit Garten u . Garage
per fi ' sort an klein«
Familie zu vermieten.

Offerten unter E5S73
an dlc Bad . Presse.

Maiini °
©artenatunbftiiif?
Kern - und Steinobst ,
eingexännt , m . Wass ..
lehr gute Kapitalanl . .
Weststadtlage » i verk.
Off. unter S 5584 an
die Badische Pres se.

Bauplatz
au vctk. in Teutsch-
neureut . sehr schön ge-
legen, am Bahnlwss -
platz, ohne Gegenüb .
Näher , zu erfahren
Bahnhofstr . 24, das.

( &H 5232 )

ssmsösw
ReiniBunfil

Bestes Vorfahren I Neuest «
Maschinen - Anlage ! Sehr
niedrige Preise . Hin und
zurück am gleichen Tage '
Alle Arbeit ohne Staub und
Schmutz im Beisein da»
Kunden ! Bei Einkauf von
Inlett oder Federn grati »j

Beiteii - niaii !
KARLSRUHE

KalserstraBe Nr . 164 , bei der HauptpO «*

Frl .. 26 3 . . mit Alis -
steiler u . sp . Berm .,
wünscht zwecks

Heirat
«tit gebild. Herrn ges .
Alters in gut . Pont ,
bek. zu werd . Zuschr.
n . H. O . 9816 a . Bad .
Presse Sil . Hauptpost.

Bess . Beamtenwitwe .
Ende 30er I . . wünscht

Gedanken¬
austausch

mit gebildetem Herrn .
Zuschrift, uut . M12U
au die Bad . Presse.
Ja ., ev. bescheidenes
Mädchen, das sich ein-
iam fühlt , flicht gleich -

ncf . Wanderfreund .
Alter 28—35 3 . . zw .
späterer

Sm
61 3 . alt . mit schön ,
schuldenfr. Haus und
gutgch . Gold ^Silber »
warengesch.. Ovtik,
sucht Lebensgefährtin
45—55 3 . alt . unab »
hängig . verträgl . Cba-
rakter . zwecks boldig .
Heirat kennen zu lct -
nen . Strengste Ver¬
schwiegenheit zngesich.
Erb anss . Zuschr. u .
J1228 a. Bad . Presse.

Was
will
der

Der Lebensbnnd will
Zhncn bei der Wahl
eines Lebensgesährten
Helsen und für Sic
suchen unter seinen
Tausenden von Ber -
binduugen su Handel ,
Industrie . Aerzten ,
Juristen u . sonstigen
Akademiker n . Beam -
tenkreisen . Für Ein¬
heiraten . Sonderab -
teilung . Der Lebins -
bund ist die älteste
Otganifotion und der
vornehme Wea des
Sichsindens . Alle an-
deren äholichen Unlcr -
nehn ^ ngen find »linc
Ans ! alime nur Nach -
ahmet « nsct . Sistemö .
Achten Sie daher ge¬
nau auf uiisercAbressc.Geben Sic un ? Ihre
Wünsche bekannt und
verlangen Sie gegen

Psg. Rückvö '-to ko -
stenlnse Borfchläge u.
Buudcsschriftcn . Zn-
k>' iida erfolgt in ver -
schlossenem Umschlag
obne Ausdruck durch
die Organisationslei -
tung : lA2192)

Betlag Bereiter . .MnnckninLS . Karlstr . lv.

Heirat
w . Arbeiter in sicher.
Stelle . 34 I . alt . ev . .
m . Frl .. 28—30 I . alt .
Etw . Berm . od . Aus -
steucr crw . Zuschr. u.
81150 a . d . Bad . Pr .

Welche Wandersreun -
din . Mitte 20. katl». ,
vollschlank n . gesund,
schwarzbraun , stillheit,
seinsinn . Gemiits , eins,
il . nnabb .. würde mit
mir ei»

warmes Ncstchen
bauen ? Such , ist Kopf-
arb ., 1,62 m . schlank ,
vermög .. solid u . zu -
rückgcz . Bcrtraul . Be-
antw . znges . Ebiffr .
Bildangeb . >t . 14021 a .B . Pr . Fil . Werderpl .

Natur - u . fportlieb .
geb . Mädel , Ans. 22,mit freier , vernünftig .
Denikweise u . heiterem
Wesen , wünscht aufr .

KameradsAst
mit charaktervollem
Akademiker od . Lehrer
möfll . Motorradfahrer .
Heirat möglich . Gefl.
Zuschriften u . G2.3146«
an die T»d . Presse.

Heirat
Zuschr . unt . S 28119a
an d . Badische Presse.

Ekealück
mit geb . Herrn zw .
Heitat ersehnt 33iäh-
riae Blondine , gutes
Aeutzerc. Born . Mö
bcl- und Wäscheans
stattuug vorhand . Zu -
fchtiften unt . L1210
an d. Badische Presse.

Gebild . Fräulein , avt
guter .Familie , 23
kath ., tücht . im H« l^
halt , mit schöner Au ^
s:eu « r , wünscht am
diesem Wege , da ci <j*
paff . Gelegenhi - it
gc>b. charali« rsestcn ^
gestund . Herrn , be»ô
zugt Lehrer od . Be »«"
t« n , zweck » späterer

Heirat
kennen zu lernen .
mittler verbeten.

Nur ernstgem. LÄ
schristen unt .
an die Badische Prcsi«
Filiale Hauptpost. ,

Gute Beamlett ' '

heiraten für gebildete
Näheres diskret geßeit 30 >■

t,Der Band '4 in Kid
Zweigstellen überall J *

eeswistüchter
(Waise) . Anf . 30.
Erfcbeing.. vorn<°n»
Cbaraktek, «vgl. , W .
mög ., wünfM
mit Herrn in gut .
sstion oder 6csT.
:chaftäm.nn !t .
ten unter Nr . PI '
an die Badis<ve Prcil °-
Vermittl . verbeten.

« uche sür gute Bekannte (otne deren
sen », gebildete, alleinftehcndc , des Alleinseinsmüde Vcamten -iJnsp . sWw«., ohne jeden > '
hang . Mitte 50. gesund, tüchtige Haussra '-
mit eigenem schuldsrciem Einsamilienhans
grossem Obstgarten im Schwarzwald berri >
gelegen) , gut eiuger . 5 Zimmer - Wohnnn « ^
sonst . Vermögen zwecks

m. mittl . Beamt . . Inspektor . Lehrer usw. . cn^
sprcch . Alters . Berschwiegenh. ist Ebreiik-'Ac.Zuschrift, erbet , unter S 28187« an d . Bd.

8snmßes Heim
3 . . revr . Erscheinungmit gebildeter , bübschcr Dame . Ver -

mögen Nebensache. Zuschr. m . Bild u.
ersehnt Kfm .." lde
M .

""
S.

" '
l4 S4S bef . Sindolf Mosse .

»che ».Miiml ( A6080 )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Fiat 6/30 (4Limouf.. weg . Slbreii ,sofort zu v«rkf . (ö#%!
Marieustr 63. G - V ?

Hordi-biinousin ?
10/50, (isltzig, in gutem
Zustand ! w?g.cn Auf-
fgbe dcS Geschäfts zu
850 Rm . zu vcrkausen.
Wägen kann vorge-
fahren werden.

Angebote u . t823141u
an die Bai ). Presse.
Infolge Todesfall ab-

zu«« bcn (5313)
Adler 6

Limousine 12/50 PS .,in neuwertigem Zust.,
12 000 Klm . gefahren.

L . Ktiegcr,
Bcilchenstrafte 3Z.

Ovel -Cabriolet
4/20 . Baus . 1WS . in gt .
Zustande . um' '<ir >deh .
billig abzug. Musbak ,Ettlingen , 9tf»ct«ftr . 112

Notverkauf!
Ford

Luxus-Limousine. . nt,r
TO Klm. gefahren, 4-
türig , wegen dringend .
Geldbedarfs sbzugeb.
Angeb. unt . &.B .9602 /
« 5681 an die Bad . Pr .
Filiale HanpWost.

JtOl05"-
üeifnenitiflg .

lO 'SO PS . 6-Sitzer . tri .
Blechmnldc für Metz¬
ger od . Gemüfehänd -
ler besonders geeignet,
in bestem Zustande so -
fort, « verkauf . Preis
750 . (5625)
aorkftr . 1 . Tel . 2913.
IMW -Motmad
300 ccm , seht gut er¬
hält ., preislv . avzugcb .
geg Barzahl . (EWlchZa
Eversteii«burg Nr . 36 .

2-Siher Op^
4/16, neu überb ., V ê .ewert zu verkf . s»1®!
8/40 P - , HeiinwaŜ
S-Sitzer , mit LimoU ' .
Aufsatz , auch als
ferwafl. «eeign. , 3ov- .
M . Hirth , Rotenfels. .
Murgtal . Hanpistr^ ^
2/iops Kanomag-ümo ' r*

prima Wa<i>?n u .
fer , billig abzuge^ f . jj

Angebote unt . <£.'
an die Bad . Press«^ .

». M . w. .
fast nen . weil »»
billig abzugeben.

stoemer .Vorderradantriebs
Schwingachsen. Kit
Klm.
unter

clause« '
xv.

[reu > 6.s
' eVSeltene Gelegen " 5

Angebote unter

Motortao . m
ZMm ZOOS
steuerst .. Mob.
ueulvert .. ^ oz ..
z. bill . Pr . v . Aje -
ZI, verkauf . l!lkad - ^str . 42 ili . i,̂ ^

5N0 kabrb ^ ii
fcbr gut erb. , J £V
Barzahlung d ' ÄUe ».
verka«s. Karl Ujjbl .
Altschweier b. ^
Haus Nt . l pf,

t
-
38o29«)
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Maximiliane von Eib hatte sich von Atzinger nach dem Kurhaus
fahren lassen , um der düsteren Atmosphäre des Hauses Hartner für
kurz« Zeit zu entfliehen und sich das Vormittagskurkonzert an -
zuhören.

Hermann Fahrensoll leistete Werner Hartner Gesellschaft , in
der beschlossenen Absicht , seine baldige Abreise einzuleiten .

Nicht infolge eines körperlichen Leidens , sondern nur au , der
Gewohnheit schlechter Körperhaltung heraus gebeugt, trat der
Diener ein und meldete einen Herrn , der Werner Hartner persönlich
und dringend zu sprechen wünsche .

„Wie heißt er, und in welcher Angelegenheit kommt et? ! —
Ich habe Ihnen doch schon unzählige Male gesagt, dah ich , ohne daß
diese Vorbedingungen erfüllt sind , niemand empfange !" —

Der Diener duckte sich tiefer .
„Verzeihung, Verzeihung , Herr Hartner ! — Der Herr — der

Herr schaut so in die Familie hinein — ich meine, meine — er sieht
Ihnen so ähnlich, daß — daß ich dachte — dachte !" —

Werner Hartner erblaßte und atmete tief auf . Hermann
Fahrensoll wurde ebenfalls von der Erwartung und Erregung
erfaßt .

„Fragen Sie den Herrn , wie er heißt und was er wünscht !"
befahl Hartner in erzwungener Ruhe .

Echt Hartner ! — dachte Fahrensoll .
„Herr Doktor Lutz Hartner, leitender Ingenieur der Rhomberg -

flugzeugwerke!" — meldete der Diener bedrückt , fast angstvoll, als
erwarte er einen Wutausbruch .

Hermann Fahrensoll erhob sich in verstärkter Erregung, um
das Zimmer zu verlassen.

Wieder war Werner Hartners Gesicht blaß geworden, und wie-
der atmete er tief auf . Doch sein Kopf, der sich zuerst gehoben hatte,als wollte er aufspringen und dem Angemeldeten entgegeneilen ,
senkte sich wieder , wie von schwerer Last herabgedrückt.

„Bitten Sie den Herrn herein !" — antwortete er verschlossen.
„Bleib da , Hermann !" — wandte er sich gleichzeitig an Fahren,

soll . „Wenn er sich nicht als Sohn anmelden läßt, müssen wir auf
familiäre Behandlung dieses Besuchers ja wohl verzichten!" —
Seine Stimme klang kehlig vor Bitterkeit.

Lutz Hartner trat ein , groß, schmal , blaß , überarbeitet und in
tnnerer Erregung. Er verbeugte sich ernst. Sein Blick traf den»
jenigen des Vaters, der sich schwerfällig erhob und ihm langsam
entgegen kam .

„Guten Tag, Vater !" —
„Guten Tag , Lutz l" —
Lutzens Blick bohrte sich an der Rechten des Vaters fest, die sich

jedoch nicht zur Begrüßung hob . Er war mit dem Vorsatz gekommen ,
seine Hemmungen zu überwinden , gerade das zu tun, was sie ihm
verwehren wollten , doch angesichts dieser an der rechten Seite des
Vaters gebliebenen Hand , die sich vor Erregung jetzt langsam ballte ,
stieg etwas in ihm hoch , das sein Wollen überflutete wie heran -

brausendes Hochwasser . Sein Nacken hob sich wieder und mit ihm
sein Kopf.

Das ist nicht mehr mit anzusehen! — dachte Fahrensoll . Eni.
schlössen trat er auf Lutz zu.

„Tag , Vetter Lutz ! — Donnerwetter, alter Junge, graduiert.Ingenieur, sogar leitender Ingenieur bei den weltbekannten Rhom-
bergwerken ! — Alle Achtung, mein Junge, vor dieser Leistung bei
deinem Alter ! — Da kann ich mich einsargen lassen !" — Er streckte
ihm die Hand entgegen und schüttelte sie brüderlich herzlich . „Pech
habt ihr gehabt mit dieser Gaunerei mit eurem „Ikarus XI" ! — Die
Götter mögen wissen , wie diese Geschichte zusammenhängt !" —

Lutz nickte in zurückgewonnener Sicherheit .
Werner Hartner setzte sich wieder hinter den Schreibtisch.
„Nimm Platz , Lutz !" — zwang er sich zu sprechen .
Hermann Fahrensoll bot Zigarren an , um das bedrohlich heran ,

drängende Schweigen aufzuhalten .
Das Gesicht des Vaters war wieder ruhig und kühl geworden,wie aus einer Form gegossen . Es zeigte die undurchdringliche

Maske , aus der weder Anerkennung , noch Ablehnung , weder Freude
noch Zorn herauszulesen waren , das Gesicht, das seine Direktoren im
Rheinland mehr fürchteten als einen Unfall im Betrieb.

Unglaublich ! — dachte Fahrensoll . Da sitzen sie sich nun gegen-
über , nicht als wären sie zehn Jahre lang getrennt, sondern als
wären sie ständig beisammen gewesen und Lutz wäre nur einmal
schnell auf sein Zimmer gegangen und jetzt wieder gekommen . Ich
bin überzeugt , wenn einer den Anlauf nehmen würde , das Eis vom
eigenen Herzen und dem des anderen zu sprengen, in zwei Augen»
blicken wäre die schönste Eintracht hergestellt, aber eher lassen sich
beide wohl stückweise auseinandernehmen , als daß einer diesen An-
lauf versucht ! —

„Glückwunsch zur Karriere ! — Kommst in geschäftlicher An-
gelegenheit? !" — fragte der Vater mit einem Blick durch den Rauch
der Zigarren.

„Ich komme auch als Sohn , Vater !" — riß Lutz sich unter dem
leisen, unausgesprochenen Entgegenkommen zusammen. „Es wäre
mir lieb , wenn wir uns in Zukunft nicht mehr so fremd gegenüber
stehen würden wie bisher !" —

„Mir auch , Lutz !" — Werner Hartners Stimme klang beherrscht ,
von absolutem Willen dirigiert. „Du willst aber Flugzeugingenieur
bleiben ? !" —

„Allerdings , Vater !" —
„Und was soll aus den Hartner-Werken werden ? !" —
Lutz schwieg ; die Antwort, die er sich unzählige Male zurecht

gelegt hatte , erschien ihm plötzlich banal und unangebracht .
„Ich würde vorschlagen , eine Aktiengesellschaft zu gründen , die

Mehrheit aber in der Hand zu behalten , bis wieder ein Hartner
kommen wird , der sich der Werke voll und ganz annehmen wird !" —
agte er endlich doch , da er, wie früher, keinen besseren Einfall ge«

Winnen konnte.
Entsetzt hatte Hermann Fahrensoll den ersten Teil des Vor -

schlages mitangehört.

Um Gottes Willen ! — Die Idee mit der Gesellschaft ist für
Hartner-Vater das gleiche , was für den Stier ein rotes Tuch ist ! —

Die letzten Worte Lutzens ließen jedoch kurz danach eine Idee
in ihm lebendig werden , der er eilig nachgab , um Werner Hartner
keine Gelegenheit zu seiner wahrscheinlich scharfen Ablehnung zu
geben .

„Herrschaften! — Mir kommt da ein Gedanke! —
Moment mal , Onkel Werner! — Du bist sechsundfünfzig — und

du, Lutz , bist achtunzwanzig ! — Genau die Hälfte ! — Wie ist das,
Lutz , mit einem Stammhalter? — Er wäre jetzt fällig ? !" —

Lutz erblaßte .
„Ich bin nicht verheiratet!" — erwiderte er gepreßt.
„Aber das kommt wohl schon noch !" — fuhr Fahrensoll sogleich

unbekümmert um seine Befangenheit in mitreißendem Feuer fort ,
um Werner Hartner auch jetzt noch nicht zu Wort kommen zu lassen .
„Das kommt sicher noch — und nun höret meine Idee ! —

Du . Onkel Werner, bist erst sechsundfünfzig Jahre alt und wirst
während der nächsten fünfundzwanzig Jahre wahrscheinlich nicht die
geringste Lust haben , die Leitung deines Konzerns abzugeben ! Und
du . Lutz , wirst eben deiner Frau , wenn du heiratest , die Bedingung
stellen müssen , daß sie dir mindestens zwei Söhne schenkt, den einen
für den Großpapa , den andern für dich selbst ! — ® is der © tofo«
papa das Regiment abgeben wird , ist der Enkel erwachsen und ein-
geführt ! — Was fehlen wird infolge mangelnder Erfahrung, wird
von der Weisheit des Vaters ergänzt weiden ! —

Also , Lutz , heiraten! — Heiraten — Schnell heiraten!
Lutz lächelte belustigt ; auch Werner Hartner konnte sich einer

ähnlichen Gemütsverfassung nicht erwehren .
„Wenn sein « Frau aber nur Töchter haben wird? !" — fragt«

er dennoch ernst zurück.
Fahrensoll ließ sich nicht aus der Fassung bringen .
„Dagegen spricht jede Erfahrung, Onkel Werner! — Es wäre

seit Generationen wahrhaftig das erste Mal , daß nur Mädels
kommen würden !" —

Werner Hartner schüttelte den Kopf.
„Zu unsicher !" — erwiderte er ablehnend . „Nicht zu übersehen!

Zu — zu spekulativ !" —
Fahrensoll baute sich breit vor seinem Schreibtisch auf.
„Nun gestatte aber einmal . Onkel Werner! — Was wahr und

vernünftig ist, muß wahr und vernünftig bleiben ! —
Nimm mal an , du würdest selbst wieder heiraten! — Abgesehen

vom persönlichen Risiko, das du dann eingehen mußt, weißt du noch
lange nicht, ob du Kinder haben wirst und ob Iungens unter ihnen
sein werden ! — Nichts für ungut , und nicht böse werden , aber meine
persönliche und in diesem Falle sicher gar nicht so unmaßgebliche
Ansicht ist die, daß Lutz mehr Aussichten hat , Söhne zu bekommen
als du !" —

Auch Werner Hartner konnte seine Belustigung nicht mehr ver-
bergen.

„Du redest wie ein Advokat, Hermann !" — antwortete tt .
So mit Vater umgehen zu können , das muß ich noch lernen !

— dachte Lutz Hartner.
„Also abgemacht? !" — drängte Fahrensoll . „Abgemacht, de»

schlössen und unter meiner Zeugenschaft verkündet : Da » ist dir
Basis, auf der ihr euch wieder vertragen werdet !" —

Lutz Hartner hatte sich unwillkürlich erhoben ; auch der Vater
schob den Sessel zurück und kam hinter dem Schreibtisch hervor .

„Ich bin einverstanden !" —sagte er in nachdenklichem Ernst .
„Aber mit dem Vorbehalt , daß diese Abmachung erst bei der Tause
des ersten Jungen in Kraft tritt !" —

(Fortsetzung folgt.)

NIROSTA
STAHLWAREN
sflurefrel , unbegrenzt haltberI
Durch und durch echt , rostfrei

Erhältlich bei :

Älteste Spezialgeschäfte am Platze
für Ia Sollnger Stahlwaren . Eigene
Messerschmiede und Feinschleiferet

Geschw. Schmitt P. scnster
Kaiserstraße Nr .88 • Erbprinzenstraße 22

Hammer & Helming
Erltes und ältestes Spezialgeschäft
für Haus -u . Küchen -Geräte , Oefen ,
Herde , Bau - und Mfibelbeschläge

Gegründet 1809,Fernsprecher 468/459

Lager in

NirostaTatei&esteche
Stahlwaran - Spazlal - QaachBft

Karl Hummel
WERDERSTRASSE NR. 13

Tomatenmesser rostfrei .-85
Tortenschaufel verchromt «r tObstkuchen erforderlich •

N . Hebeisen
Werderplatz 36 O Klauprechtstraße Nr . 2

Nirosta -Bestecke
machen k eine Arbeit mehr!
Erhältlich bei :

Edmund EDerhard Flächig.
Haus- und Küchengeräte • Am Ludwigspiatz

Junge , tiicktiaeDamenftMcriti
ciitS ber © ro &ftaM , sucht In outen Häu¬
sern noch eiitifl « Kundschaft , tnu ^dem Hause , auch auswärts W
schritten unt . 31141 a . b. Bad

n u . auker
lÄesl . Zu .
>d . Presse .

KLESNE anzeigen
f. - - „ rXhlr *babta den «ritzte»

Gtlola in der
Badischen Presse

lllmli -Reoaratur.
ffltommotmtmt und

Lautwerl «
leder Art werden de«
dlll Berechnung unter
Garantie auäoefüjrt .

Träger .
S » 6rtnnerftr 48 22583

Lichtpausen
ferttot schnell (16513)

» rl « ff t f dt e t ,
» attrrttr . 128. 2* 1.1072

PELZ
-Mäntel. Jacken!

kaufen Sie Jetzt am bllllgatan beim

KÜrSChner Neumann
ErbprlnzanatraB « 3 — am Rondellplatz |
Auch gegen Teilzahlung

Sinzig . Speztalgeschaii"ür Neuansertigung
o » ie Reparaturen von
Auto - Kitljlern

aller Systeme
L. Stather ,

Amaiienstrafte Nr . 4 .
Telepbon 2226 . (3146)

AUTO-
RADIO -

BATTERIEN
AKKU- FABRIK
ALFR .LUSCHER
DRESDEN-A .20

TLchtiae
Näherin

sucht Kundeukänser
vro Taa 2.B0J !. Cff .
unter E 1204 an die
Bildliche Presse

MW
werd . f, 85 M anael . .äute Niaftarb .. SRcfcr.
Aliacbote unter CU85
an die Bad . Presse .

Alte Wschmöbel
saut erhaltene ) wer¬
den wieder wie

neu
durch mein Reinige
Nersabren . Preis n .
Uebercinkunsl . Ossert .
unter D1201 an die
Badische Presse .
Ich hab 's erprobt
und kann 's empfehlen :
Wen Flechten , Pickel ,
Schuppen quälen .
Brandschäden oder
sonst ein Wundsein ,
Dem hilft ..Sprfitin "
rasch zum Gesund sein
100 Gr . Pack . 1 .50,
150 Gr . 2 .— (20674)
Drogerie Dehn . Zäh -

rmgerstraße 55.

Konkursausverkauf .
Das Konkurslager der Firma Wilh . Wolf Jr.

— DouglasstraBe 24 —

Feinste Herren- u. Damensiolle aller IM
Prima Anzug - uno manteiware. Fuiiersioue eic.

wird zu radikal ermäßigten Preisen ausver-
kauft. Günstigste Gelegenheit für Private und Händler.

Verkaufszeit: 9 l /s—19 Uhr.
Der Konkursverwalter .

Achtung ! Achtung !

Hausbesitzer !
GroHer Preisabbau

in Maler - und Gtpfer -Arbeiten
SBcm» Meister selbst .

„ . In kleinsten Monats .
Raten , u bezahlen . Eigene Leiicrrüstuna für
Fassaden . Angebote u . $ 5575 a . Bad . Presse .

bei bester Ausführung ,
keine Lehrlingsarbeit .

Eitr -eroianfei
Leo Zloczower

stets frische Ware
nur an Wlederverkfiufer

Telefon 1988 Karlsruhe

KOraerstrafle 33-35

Wer liefert
Kohlen

gegen Bchlosserardeit ?
Angebote unt . D1144I

an die «Sad , Presse .

Grober Preisabbaul
Billige böhmische Bettfedern !

1 Psuud «ran «, aute
geschlissene Betts «,
dern 70 P >a .. bess .
Qualität »0 Psg . .
balbwelk «, flaumige
1 .20.1 . weifte . Hau *
miae . geschlissene
1.60.* . l .DiUr. 2.60Jt . feinste, aeschliss.
Halbslaum - Herr -

schaiisseder » S M .Ut 6JI . Graue
Da » ne »

weift .
Halbdan » «» 1 .75.*

Dl
>. » . balbweift
ochfein 8.50.* ,

uitoefalirf . , m . ftlautn
35 JC. weiß 2.25 Jt ,

8.2SJI _ 4.25^C.

4 .<K. Daune » ,
10 .* . — :>! uvssel »«rn
gemengt , halbweitz 1.35
allerseinster ftloumruof
Mutter u . Preisliste kostenlos . Berjand
jeder Menge »ollsrei gegen Nacknah « «.Bon 10 Psund an irauko . NichwassendeS
wird umgetauscht ober <Aeld »uriick .

© . Beuisck in Prag XIT (» Btimett ) .Amerika Ultce Nr . 838.

JschiaS - , Gicht «
und

Rheumatismus-
kranke »

teile tch gern ge -
gen 16 Psg . Rück -
vorio sonst koste»»
frei mtt . wie ich
vor 6 Jahren von
meinem schwere «
VchiaS -u .Rheuma -
leiden In gan «
kurzer Zeit befreit
wurde . lN3410 >
S». Stiel in « .
Kantinenvächter ,

5ronf (urt/CD « r285
Iiidenstrake 6.

Unterricht

Englisch. Französisch .
Spanisch, italienisch.Stunde 0 . 6O
Sprachlehrer DEE

Sophienstraße 58 .
französische Shmocr -
fntiwt und Unterricht I
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . £ 12301
an die Bad , Presse .

Unterricht in
Korrespondenz |
gesucht . Offerten mtt
Preis unter 81251 an
tue Bad liebe Presse .

• 00

9

weifst dd,
Jleipziqec fhe

Adressenwettbewerb
5 Deutschlandprämien von RM1500 .— bis RM 300 .—
819 Linder - und Städtoprimlen von RM 600 .— bis RM 10 .—

Höchstbetrag Im günstigsten Fall« für Teilnehmer
In Karlsruhe : RM . 1900 .—

Jeder soll teilnehmen I
Frage die Geschäftsinhaber , ob il « die Leipziger Herbst -
Hiesse besuchen . Schreibe die Namen der Firmen , dia
xur Messe fahren , auf ein Formular , das kostenlos bei
den durch Plakataushafig bezeichneten Geschäften und bei
den unten genannten Vorverkaufsstellen erhältlich Ist. Wer dl,
meisten Adressen bringt , erhält die Prämien .

JUifiatyu Uecfoüutsst 1931 :
vou * 30 . Ausist bis 3 . ScpteuAcc
Auskünfte Ober Vergünstigungen und vorteil «
hafte Verpflegung, . Gutscheinhefte durch da *

Leipziger Messamt , Leipzig Cl , Markt 4
oder den Ehrenamtlichen V ertreter ,

"•"Sötfflrk5„ o - M
," 3 Abfahrt Samstap , d . 28. 8 . Karlsrahe Hbf . ab 12.10

a k W b.is einschl : 12. 9 . mit jed . belieb . Zuee (auch D -Z iik ) . Vor -verk . _d Fahrkarten soweit d . beschränkte Vorrat reicht : beim Ehrenajutl .Vertreter in Karlsruhe , dasclbgt sind auch MeCabzeichen erhältlich .

WeheLust schlank zu sein ! IG Haben Sie offene Füße ?
Doppelte D **ei &sfreuc !e be¬
reitet ein schlanker , geschmei¬
diger Körper , der von allen
Schlacken und trügen Fett¬
polstern befreit ist . Der so
Angenehme , ärztl . empfohlene
Dr . Ernst Richters Früh -
stückskr &utertee macht
euch Sie ailhelos schlanker
und freier , ganz allmählich ,
ohne Gewaltsamkeit . Man
i &hlt sich darauf irisch und
wohl wie neugeboren . Paket
JMk. 2.—, Kurpackung (6 fach.
Inhalt ) Mk . 10.—» exlrastark
Mk . 150 und Mk . 12.501
In Apotheken und Drogerien .~er«irfcHTi r 's

tROHSTOCKS KmrUTERTEE
^ Hcrmejs " Fabrik pharm , kosm . PrKparafeft

München SW 7. Güllstraße 7.

FMttuntmW
erfttt . u . vollkommen «

Achtung !
Maft - i>zug wird unt .

Garant !« für «ut . Sitz
„ . . , »u Mark 40—45 ang «<
A'iisbildg . wird erteilt , fertiat , Ansebote unt .VInovbot« unt , 11119 ©.« .9785 an die Bad .
an die Bad . Press «. I Press « Ml . Hauptpost .

Krankenlahrltuhl
zu leiden gesucht ,

einige Wochen End «
August

Wedcrstrafte Nr . 10.
(FHÜ140)

Schmer, « « ? Jucken ? Siech «« ? Are « » « « ?
Dann aebrauchcn Si « taiiiendsach bewährteU » ivcrlalh « llsald « „ Geutarin " Wirkuna
überraschend . Prei » I .öq u . 2.75 Jt . Erh . in
den Avollieken , best . : Devot iu « arlsrob « :
International « Avotkeke . tA 182/3»

Warum Kauft man?
Gardinen
Stores
Dekorationen

bei Paul Schulz
Gardinen . Spezlalhaus
Waldstr . 33 , grgentlb . d . Coioss .

man findet dort
preiswerte reiche Auswahl u.
fachmännische Bedienung.

Bitte besichtigen Sie die Schaufenster .
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BILLIGE KURZ

für Schneiderinnen n . Haushalt
Montag Dienstag Mittwoch

SiahlslecHnadeln - -
[lälltadenschw. u . weiß, 200Mtr.-Rolle 10 ?
4 Stern Leinenzwirn to^
1 paar Armbirnter 10 ?
zenilmeiermao 10 ?
1 DiLBuüiKopinadein • 10 ?
Näh- u . Stopfnadeln • • • M apP. io^
2Dtz . Patent-HosenknQple • • • io ?

PFE N NI6

PFENNIG

2 Zim .-Wohnuilg
v. einzeln. Tame , mit
Zubeh ., in gut . Haus«
auf 1 . Okt. od . früher
zu miete» geflickt . An-
geböte unter SllR > an
die Badische Presse.

Moderne

Jg . , kindl. Ehep. sucht
2 Zimmer

mit Kochgelegenb .. auf
1 . Sept . Mittelsladt be>
vorzugt . PreiSang . u .
H.W .97S7 an die Bad .
Presse yil . Hauptpost.
2 Zim .-Wohnung
mit Z-Ub ^ gute Lage,
Preislage zw . M— 50
M, per ' of. od . I . Sept .
gesucht . Angebote unt .
O1181 mi d . Bad . Pr .

besucht schöne
2 Zim .-Wohnung
bis 36 Mk . Tadurch w.
eine bill. Z Z . TVohng .
frei. Angeb. u . 111AÄ
an die Bad . Presse.

1 Paar Damenstrumpfnaiter - • 15 ?
2Paarwascheirager fZIc^ a: is ?
1 Paar Sockenhalter QUa.it 15 ^
1 Paar manschettenKnDpie • • 15 ?
KöperDand 3X2 Mtr . schwarz u . weiß *15?
Sicherheitsnadeln B" , Büg

3Dtxd . 15 ?
SChUhneStel r«ln Macco - . >s Pur 15 -?

StOPfU/Olle ^ Karte, 5 versch . Farben 15?

PFENNIG

1 Paar gute ArmDiatter 20?
1 Dose Stahlstecknadeln m v 20 ?
3 meter Gummilitze ä rawÄ ; 20 ?
1 Paar Damenstrumpthalter • 20 ?
1 Harte u/äscheknflpie GÄ rt 20?
Pertmutt Knöpie sortiert . * Dtzd . 20 #
Zentimetermao «t™ stark . . . . 20?
Stopfgarn Farben . . 6 Knäuel 20?
Hosenknopfe *»*0« & ,» Dtzd. . 20?

metaiiknöpfe Dle «"Ä -«.^ 30?
manteiknßptelSrtnomÄ 95^45?
matte Lagen - schwarz i^g

n
c
d

3̂ 18?
BOSten för Schneiderei • • • Stack 9 *75

Dazu gehöriger Stander • - ■Stück 0 .25
QPhOPOn Jür di® Hausschneiderei, iie «uullul Uli Solinger Fabrikate 95,^
1 Fl. Maschinen velund ein Oeler

zusammen 25?

Nützen Sie noch die
wenigen Tage für Reste!

Die neuen
Lyon-Schnittmuster sind da

KNOPF
Gesucht v. kl . Famil .

schön «
3 Zim .-Wohnung
mit bewohnb. Manf . u .
zeitgemäb. Miete . An-
geböte unter F11S4
an die Bad . Presse.

Werkstätte
mit « Uro , Weststadt
bevorzugt , zu mieten
gesucht . Angebot« mit
Preis unter H .B^9777
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Allwohnung
3 Zimmer -Wohnung ,

evtl Seitenbau oder
Hinterbaus gebucht .

Anqevote mit Preis
unter Nr . PISZ? an
die Badische Presse.

3- 4 Z .-Wohnung
Stadtmitte gesucht
Angeb . um . H .U.9W4

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

2—» Zim . - Wohnnng
zu annehmb . Preise ,
a . 1 . Okt. « es . Ang . tt .
11217 a . Bad . Presse.
2-3 Z .-WohNUNg
evtl , mit Bad . mögl.
Aidfwdt . bis 45 Mk ..per 'of. od . fPät. ges .
Offerten . unter K 1209
an die Päd . Presse.

Gesucht
Wohnunq

mit Garten , Vorort
Karlsruhe .Ev .Baneru .
bans mit Stall . Äus -
siihrl . 'iSlnaeb . erb . n.
H. Z . «825 a . d . Bad .Presse Fil . Sauptvost .

Reste
Haustuch »ai«

schwere Stuhlware PA
für Kopfkissen u. Bettücher m *111
per Mtr. Mk . 1 .« - .80 ».60 itl -U

Arthur Baer
Kaiserstraße 193/195
gegenüber von Geschw . Gutmann
Verkaufsräume eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen

Jg .. kinderlos . Ehep.
sucht a . sof. ob . 1 . Okt.eine schöne
2-3 3 .=UBoönunq
Ivomvgl. m. etw. Gar¬ten . in d . Preislage v .M- 00 Angeb. u.

a . SPh Pr erb
Suche 1. Eepr . ichöue
2 Zim .-Wohnung
$2 Perionen ) , Oststadtbevor; .) . Angeb. unt .
H .F .9781 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

2 Z.-Wohnung
jit mieten « e 'ncht von
vliepaar , 2 Personen .
Angebote unter G 1156
an die Bad . Presse.

2 Zim .-Wohnnng
v. kinderl . Ebcp ., vkil.
Zahler . ans sofort od .
später gesucht . Angeb.
mit Preis u . HO »791
an d . Badische Presse,
Filiale Hauptpost.
2 Zim .-Wohnung
wird von fg ., kinderl.
Ehepaar , pünktl. Zahl ,
gesucht . Offerten unter
H .S .9793 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Von Beamt . zum 15.
Sept . od . t . Oktober
2 Zim .-Wohnung
gesucht . 30— 35 Mark.
Au geböte unter D 1173
an die Bad . Presse.
2 Zim .-Wohnung
v. Ebev . r>. Kind ans
1. Okt. an . Aug. n.
K1178 a. Bad . Presse.

Alleinsteh. Arbeiter
sucht bis 1 . ob . 15.
Sept . leeres , heizbares

Zimmer
o. Mansarde . Höchstvr .
10 M monatl . Ang . u.
O121Z a . Bad . Presse.
Uing . Frau mit 2jähr
ruh . Kinde sticht

Aufenthalt
in bess., läud 'l. HMi 'e .
Bin in allen häuslich.
« . landwirtsch . Arb .
sehr gut bcwand. , kann
auch gut nähen und
Kleidermachen. Würde
gegen gering . Taschen
gelb mitarbeiten

Angebote u . 623124«
an die Bad . Presse.

Ebepaar mit 5iährig .
Kind sucht
möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Offerten u . S>.S99822

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Fran ^ofe sucht separ.
Zimmer

mit bestem Komfort,
möglichst mit Abend-
brot . Offerten unter
H.T .9819 an die Bad .
Presse SW. Hauptpost.

©rohe
3 Zim .-Wohnung
Oststadt. »u tauschen
aesncht geg . « Zim .»Wohnung , a. Oststadt .Ang . unter 1067 an
die Badische Presse.

Wohnungstausch .Moderne 5 Zimmer -
wohnung . evtl . mit
eiliger . Vad ^ tadellos
instand , Südweststadt .
1. St . . geg . tadellose
lonn . 4 Zimmerwoh -
niing m . Bad . 2 ob .
:t Stock, mögl . gleiche
Gegend abzuq. Ange-
böte unt . 01207 an
die Badische Presse.

Ällwobnung .
Tausche m . 4 Zimm .-
Wohng . Preis 50 M,
gegen kl . 3 Zimmer .
Wohn . . Ost- od . Süd .
Nadt. 2 . bis Z. Stock.
Beilckeustr . 7 . S . . II .

Zu vermieten

Oflenöurn
schöner , moderner

Laden
mit Nebeuräumen . ca .
«0 gm , in allerbester
Geschäftslage preisw .
zu vermieten , (2M?7a)
Alfred Lini». Offen .
bur » . Hauytstrabe 17.

LADEN
in bester Geschäftslage,
Hauptstraße , Turlach .
Schattenseite, mit oder
ohne Wohn. a . I . Okt.
zu verm . evtl . Haus -
verkauf. Offerten unt .
Nr . <55502 an die Ba -
dische Presse.

LADEN
mit Ncbenräumcn oder
Wohnung , Marktnähe ,
sosort zn vermieten.

Zu erfijvg . dafeNbst,
Laden rechtS . (5S12)

KriegSstraftc 74.

Laden
mit 2 Schaufenstern,

westliche Kaiserftr., zu
verm. Offerte» unter
» 5587 au d . Bad . Pr .

Laden
M vermieten .

Krcnzstrabe 17.
Laden

mit » . oh . Magazin „ 1
vermiet . Kaiferstr. 1SL.
näheres z. Stock . ' *

Laden
zu vermieten in bester
GeschästÄage. 2 mod .
Schanfenster mit an-
:cWleB . Zimmer und
Kellerabtcil. (2326)

Näheres bei
Carl Pfefferl «,

Erbprinzenftrafte 23 .

Grobes , schönesMagazin
(Linoleum -Boden ) ,

Gas . Licht zc . vorwu .
den — evtl . Werkstätte
für ruhiges Geichäst —
jo ' ort z» vermieten .
Zu erfragen : Akade-
miestrake 35, Hof ,
Tel . 2435. (48IS)

auch Nitro
mit Zentralbeizung ,
Schjevefenlstern . hell , f .
größer . Unternebmcn.
Arzt, RecktSariwalt. p.
1. Sept . zu vermieten.

Durand ,
Mademieslraße 3S.

<5662)
Schön«

8 Zim .-Wohnung
mit Badez . u . Znibeb .,
Zentrum . 2. St . . für
100 M, Wt 1 . Okt. zu
verm . Angebote unter
A ILM an d . Bad . Pr .
Sonnige , geräumige

5—6 Zim . - Wobnnn «
in ruh . Lage «Bahnh .-
Nähe ) , m . Bad , geschl.Glaöver . . reich !. Z" b ..
ev . Garage , v. 1 <Okt.
*it vermieten . Nüker .
Marienstr . »2. 3 . St .

( & W14034 )
Hirschstr .. zw . Gar -

tenftr . u . Sirfchbriicke,
in gut . Haufe geraum .
5 Zim .-Wohnung
m. Bad u . Znbeh. aus
1. Okt . zu vermiet . *
Hlrschstrafte 65. 1. St .
5 Zim .-Wohnung
3. St .. mit Bade, , n .
Zubeh ., 2 Balk . . über¬
dachter Sonncnplatz ,Gas . Elektr. , Wald- » .
Gartenblick, nächst
Zchloftgarlcn, per I .
Ott . Muhlge Mieter .
Gcnane schristl . Uam.-
Ang. unt . H . W. 9747
an die Badische Press«
Filiole Hauptpost.

Schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Badezimmer und
großer Terrasse in der
Erbprinzenftr . (Nähe
StesanSplaH) , per 1 .
Oktober oder früher zu
vermiet. Preis 90 M.

Offerten unt . P5S62
an die Bad . Press« .

5 Zimmer -
Wohnnng

Kaiserstrabe. ». Stock ,
zw . Kronen - u . Wald-
»ornslr ., Sonnenfeite ,
auf 1 . Ott . dS . IS . f.
106 Mk . monatlich zu
vermieten . Tie Wob-
uung wird teilweise
neu hergerichtet. Näh.
10— 11 und 3—4 Uhr
werrw>gS im Büro .
Zirkel 33a . *

4—6 Zimmer -
Wohnung

evtl . mit Garage
mit Bad , bvcvparrcrre,
Südseite , auf l . Okto¬
ber zn vermieten.

(F. » alischer . Dentist.
KriegSstrafie Nr . IM .

Ecke Hirschftr . (MH5A8

Turmberg -Biertel
D u r l it ift.

Schöne 4 Zim . lSolm».
im 2. Stock , mit Bad .
auf 1. Okt . evtl. früh ,
zu vermieten . *

Näheres Dilrrvachftr .
Nr . 1«. *

Moderne
4 Zim .-Wohnung
einaer . Bad . Zentral .
Heizung , per 1 . Okt.
od . trüber »u vermiet .
? . Statber . Amalien ,
str . 4 . Tel . 222« (40651

Elegante
4 Zim .-Wohnnng
Siidw . . eing . Bad , w.
Wass . , Zentralheiz . . v .
1. Oktobcr . ev . früher
zu vermieten . Näheres

Baubüro ,Siidendstr . 24. (2955 )
4 Zim .-Wohnuno
große helle Räume ,
auch als Büro geeig -
net, im 2. Stock sofort
zu vermieten . (4542)
Nagel . Leopoldftr. 18.

i 3 .'
nebst Zubehör . Aka -
dcmiestr. 55. Seitenb . ,
1. Stocf , aus 1 . Okt.
ju vermieten . Näher .
das . im Seitb . . i . St .

Schöne , sonnige
4 Zi^.-Wohnung
lNeilbau » zu vermiet.
KrmivrechMr. 17, part .
Telefon 4162 . (YH5M7

Modernei Zimmer-
in der Albiicdlnng . m,Bad u . Zubehör , auf
1. Sept . ,n vermieten .
Silcherstrake Nr . 38
Televbon l24l . *
Schöne geräumige

3 Zim .-Wohnung
II . , Neub. , in Daxlan -
ben , mit Bad , Sp .-K .
u . schön. Balkon , sow .
Gartenant . für 6ü M
zu verm. Zu erfragen :
Valentinftr . 24. I . *

Schöne
3 Zim .'Wohnulig
mit Bad und sonstigem
Zubehör , sofort »u
vermieten. Näheres :
O . Keller, Sd >ückstr . 4
und Karlftr . 1S7 B«ro
Telefon 7106. (5665)

am Konzerinaus
Sonn . , mod. 3 Jim .-

Wohnungen . fiiM . Rit -
terstr ., >E<»geilztrhei>. ,Bad , Loqgia u . sonft.
Zubeh ., per I . Okt . zu
vm . Evtl . m . Garage .
Näheres Telelou 1W
8. Geschäftszeit. (5667)

3 Zimmer -Wohnun «
v . fof . od . spät. ». vm.
Kailerstr . iS . 2 . St .

(»65212»
3 Z.-Wohnuugen

>u vermiete »
Bad . Mansarde . Be-
randa , gros, u . sonn .,Karlftr . 132, p . 1 . Sept .
4. St . Schnetzlerstr. 3,
1. Okt . 1 . u . 2. Stock .
Schilleq« . 51 , 1 . Ott .,\ . St Erfr . b. Meinzer
Schillerftrakie Sl . *

3 Zim .-Wohnung
mit Kliche n . Keller , im
2. Stock , Seitenb ., aus
I . Oktober zu vermiet .
Sämtliche Böden sind
mit Linoleum belegt.
Preis 50 M. Ang . unt .
85585a an d . Bd . Pr .
Grobe , schöne

3 Zim .-Wohnung
in"

Bietigheim (Bad .)
auf 1 . Okt . zu Venn.

Alois Heft.
Bietigheim (Baden ) .

Jndustriestrabe Z.
Neub. , Zentr ., sonnig«
3 Zim .-Wohnung
mit eingerichtet ? iad,
Loggia. Besenkammer.
87 M monatlich, sosort
od . später zu vermiet .
AnWf. bei Max Wal »,
Ritterstraße 21 . *
Sonnig « , modern«
3 Zimmer Wohnung

mit Bad . fof . od . spät,
zu vermieten . *
KriogSstr. 292. 171 .. l .

Nähe Kasancnaarten
grobe
3 Zim .-Wohnuno
mit Mansarde , in vil -
lenart .HänSchcn. 2 .st ..
rings von Gcirtcn nm -
geben, vermietet Carl ,
Ebelsbeimstr . 3 . 3 . St .
Besicht , v. 15—18 U .

(Wovon matt spricht

Ein MASS - ANZUG
herfireMeUt in unserem bestfreleiteten Maß - Atelier aus hoch -
wertifireoi Qualitäten , unter Verwendung erstklassig . Zutaten

125 . - Mk .
Ein Mantel od . Paletot 95 .- Mk .
Wir beraten Sie individuell beim Kauf und garantieren fürbeste Verarbeitung und einwandfreien Sitz . — Auf Wunsch
werden Sie unverbindlich besucht .

PAUL HESS , Elegante maoschneiderei
Karlsruhe , Kaiserstraße 82. — Tel . 8066 .

Herrlich gelegene
5 Zim .-Wohnung
Am Stadtgarten 7,IV . . ohuc Bisavis ,

mit Diele . Bad u .
reicht . Zubehör , evtl .
mit Garage auf 1.Oktobcr , u vermiet .
mtL Rankcstr . 20a ,

Im Laden . ( ,
"V-fel ;i»62

Zu vermieten
KaiseraNec 3, K .D .W ..
Eing . HanS»SachSstr. 1

5 Zimmer
mit Zubehör , 4 Trepp .,
sofort. (Zentralheizg )̂ .
Nähere» : (504»

Otto Koch,
Kreu»Itrafte Nr . 4.

Weinbrenncrftr . IS. II .
schöne, grobe
5 Zim .-Wohnung
mit allem Zubebör
günstig zu vermieten .
Treppenauwan «' nnd

Wohnung werden neu
hergerichtet. Nähere»
zu erfragen bei

Heinrich Mahl « .
Weinbrennerft . 15, III .
Telefon 6353 . (5664)
Schöne, sonnige
4 U . 5 Z.
neu herger .. Kriegs -
strabe (Garicnhaus ) .
v . sofort vreiswcrt z»
vermieten , cvtl . mit
Garage u . Lagcrranm .
Bau . ii . Ziinmergefch.

Karl M e i itn « .
gtf ?a8ftt 28*. ! . 159 :1

Ecke PKlinaet « » uv
Winterstrabr

sind iof . od . Ivat . Herr -
schafil . 4- u . 5-5 .=% 6'
nuuaen , u verm . ?>ah.
im S aflee am Zoo .

Zu vermieten
5 Zim .-Wohnung
Bad . Balk . . Veranda ,
aus 1. Okt. od . später .
Rintlieimersir . 1 . 2.st .

In
Bad Peterstal
ist auf 1 . Sept . oder
später In einem Neu-
bau . nahe dem Walde ,
in sonniger , staubsr .
Lage eine schöne gc-
räumige 4 Zim . -Wob-
nun « mit Bad u . Zu-
bchör . cvtl . in . Gar »
tcn . billig zu vermiet .
Sehr geeignet für im
R' ihestand Befindliche.

Nickard Lehman «.
Peterstal

(Rcnchial . Bd .) .
(23028a )

wmr
1 Minute von d . Stat .
d. Albtalbabn . kleine
8 od . 4 Zimmer -Woh-
nun ». III . , m . schöner
Küche. Veranda . Bad ,
Keller . Speicher und
Gartcnanteil auf 1
Oktobcr f. monatlich
55 b,rv. 65 RM . »u
verm . Näheres Na-
stattcrstr . 97a . II . *

Kriegsstr . 280
sind fof . od . spät. mod.
3 u . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad etc . zu verm.
Anzus. zw . 4 u . 5 U .
Näheres Telefon 2761 .

Weststadt .
Moderne 4 Zimmer -

Wohnung
Sofienstr ., mit Süd -
sonne , Etagenzentral -
beizg ., ? >ad, Loggia u .
sonst . Zubehör , sofort
od . 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres Telefon 1045
z. Geschäftszeit. (5668)

2V2 Zimmer -
Wohnnng per sof. od .
später zu vermieten .

Gras Eberfteinstr . M.

Sofort »u vermieten :
Schöne abgcschlofsene ,
staubfreie
2 Zim .-Wohnung
mit Terrasse, leer od .
möbliert . *

Zur Sonne ,
Reichcnbach

A . Ettlingen .
Schöne

2 Zim .-Wohnung
t .St ..m . Kochftelle .Bad .
Klokestr.. an alleinst .
Per ». 1. Okt. zu verm .
Angebote unter £ U9»
an die Bad . Presse.

Herrschastl. geräumige

3 3.
in einem Ziveifamil .»
Haus in der Nähe des
Nickard- Wagnervlatzes
mit reichlichem Znbe-
hör . stremden - u . Mäd »
chenzim . . Bad . Sveise »
li .Besenkainmer .Diele .
Loggia. Zentralheizg ..usw . . evtl . mit Auto -
garage ans 1. Sept .
Will od. später in Ott*
mieten . Näheres im
Büro . Belsorlstr . 14 ,
Telefon 532 . (49271

Durlach
auf 1. Okt. 1931 schöne
8 Zim . -Wohnnng mit
Mansarde , Bad . gr .
Küche u . Sv .-Kamm . ,Veranda . Garten mit
Hühnerbans , evtl . n .
Laden , zu vm . Preis
120.,/ . Ana . n . » 120.1
an d . Badische Presse.
Sehr schöne , grob«

3 Zim .-Wohnung
mit Badez ., in gutem
Haufe, Nähe Mühlbur -
ger Tor , auf 1. Okt .
zu verm . Angeb. unt .
H.D .98IX an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
2 - 3 zimmeruiohng.
(Alt ) , auf 1 . Ott . an
Post- od . Babnbeamt «
zu vermiet . Offcrt . u .
H . L .W14 an die Bad .
Press« F '.l. Scuiftpost .

2 leere Zimmer
evtl. mit Küche , an
alleinlsleh . Person zu
vermieten per 1 . Okt .
evtl. trüber . (99H&247

E . Kalischrk ,
Kriegsftrafte Rr . 162,

Ecke Hirschstrabe.
Kleine

2 Zim .-Wohnung
Dachst . , BahnbosSniih« ,an alleinsteh. Pers . sof.
zu 50 Mk . zu vermiet .

Angebote unt . EUSl
an die Bad . Presse.
_ 2 Zimmer
Seitb . . el . Licht . Zen -
tralhzg . . Wasseranichl. .iof. , 11 verm . j>H5SW
Hirschstrasie Rr . t :, .

Wohnung
Kronenilr . ö . grobe»
helles Zim . m . Kücke
jtt vermieten . Preis
35 Mark . *

VordS . .Ma »f..Wob»g. 1
1 ar. Zimmer , 1 als
Küche . Wass . . Elcktr . , !
an fol. i^rau sof, au !
vcrmict . Näh . Sofien - 1
strafte 47. II - Stb .

Großes
gut mödl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,Schreibtisch u . Chaise-
loixm« bill. zn verm.
Westcnbstr. 56. III .

ffletallbefien
für Erwachsene von

Mark

an

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. *
Sdefanienstr . 4. 4 . St .

Gnt möbl . Zimmer
11 verm.
L. vart .

sev. . el. 8 ..Morgenftr .

Douglusstr. 22.
Bdh ., S Tr ., sch. Zim ..
sep. , el . L . , leer od . auf
Wunsch möbl. , an be-
russl . fol. Pers . Anfg.
Sept . zu vermieten . *
Gr .. gut möbl . Zimm . ,
a . mit Klav. u . N . sos.
vorbg . od sp . zu verm.
Kimmel, KriogSstr.84 *
Schönes Zimmer f . 28
M zu vermieten . *
Kaiserstraße 65, II .

Karlstraße 9
leeres , grobes Zimm ..
parterre , zu vcrmict .»

An Beamten ein,
unter ltmftäivtwm auch
zwei gut möbl.

Zimmer
in ruh ., gut . Hause zu
vermieten . Anzufragen
Bachftraftc 40c , 3. St .

Gut iröM . Zimmer
Tr

'
j

»it vermieten .
Kaiieriir . 150.

Zimmer
m . 1 od . 2 Bett ., ev .
Tclef . u . Klavier n .
Badeben . Dnrl . Allee,
Eing . Gottcsauerftr .
Nr . 1 . III . , r . *

Schönes , unmöbl .
Zimmer

m . Kochgas fof . od . 1.Scvt . zu verm . Näh .
Adlerfir . 7 . II . l. »

Eut mödl . Limmer
a . fof . z. vm .Akademie-
straf,e 42. Zu crfr . Lad.

Gut möbl . . grohes
Zimmer

mit ob . ohne Penklon ,sofort zu vermieten . *
Schnetz leritr . Nr . 4 ..Gut möbl . Zimmer

mit Telef . , an nur sol.Kerrn >, . I .Sent . ». vm.Dnrl . Alle« 22. IV . . r .
2 gut mLbl. . gcräunr.

Parterrc -Zimmer
Wohn» u . Schlafzim-
mer . sofort oder 1 .
Sopt . an ein; . Herrn
zu vermieten . *
Bismarckstraste Nr . 9.

Unmöbl. , groß ., sehr
schön. Zimmer m . el .
Licht u . Kochqel . ein-
gerickt ., Ist auf 1 . Okt.
an berusStät . Tarne zu
verm . Sirschstr. LI , I .,
bei ssrau Walter ^ *
irrdl . möbl . heiib . Zim -
mer . el. L . . b. netten
Leuten fof . od . sp. zu
verm . Preis 20 J m.
Frühst . Puilwftr . li.iv

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett . , auch
vorüberg . z» verm . *
Kaiserstr . SS. 8. St .

Zimmer
gut möbl ., mit elektr .
Licht , an Tauennieter
zn vermieten . (FHS250
Hlrschstrafte 27, 3 . St .
Gnt möbl . Srkerzimm .
i . gut . Hanfe b . allein ,
steh. Witwe , an anft .
Herrn zn verm . An¬
genehm. Wohnen zuges .
Siidendstr . 7 . IV . *

2 schön möbl.
Zimmer

sehr billig »u vermiet .
Bayer , DurlacheraNee 4

(5681)
Möbl . Zimmer
el . Licht , f . 25 m mit
Kaffee zu vermieten . *
ffrou Ketsch . Gebhard-'trabe Nr . 7a.

Baden -Oos
Möbl . Zim . m . oder
ohne Pens , (gemiitl .
Seim , beste Berpsl .)
bill. zu vermiet . auch
üb. d . Renntaae . Tel .
„ . Bad vorhanden . *
Frau Kaiser . Baden -
Oos . Sinzheimerstr . 34
Telefon 958 . *

Gemütl . Heim
sindet alleinstehende
Person in schöner
Laudvilla bei KarlS>
ruhe, inäbig« Per -
aütuiig . Offerten nnt .
Nr . J55S8 an die Ba -
difche Presse.

l.sger / Werhsfaife
ca. 150 om . mit Büro , grobe Einfahrt , evtl .Garage , elektr Licht . Kraft u . Wasser, vreis -
wert »« vermieten . (5857)
Buckbruck «r« i Szimmer . Biktoriastrabe 18.

Mmi mit NMMe
bisher Schuhmacherei, auf 1 . Oktober 1981
zu vermieten . Da der bisherige Mieter aus¬
wärts verzieht , kann gute Kuudfchast mit
übernommen werden . Näheres unter U55K7in der Badifchen Presse.

Weinbrennerftrabe Rr . 54
grotze 3 Zimmer- Wohnung
auf 1. Okt. su vermieten . Näheres (56M1
Pv » ick « — Draisstrahe 10 — Telefon 3074

Bettstellen __ __
mit Rost Mk . 17 .50 lOaÖO
mit Rost u. Fußb

^
tt <

| 0 gQ
mit Rostu . Messing - « "7 EA
Verzierung Mk . 31.- £ I «111#

Matratzen
3teiligmit Keil,See -

1Q50
Wollfüllg . Mk . 41 .- AQ _

34 .- 28 .- £ .0m m

Kapokfüllim^
65 .- _

Federn ii?; ?:» 0.65
Patentröste

für jedes Bett passendzu liefern , 22.- 18.- A EA
14.- 12.- 9 . 3U

Schlafdecken
B'wolle Mk . 6.90 5.40 n QE

4.25 3 .50 £ > 9Ü

SchlatdecHen
Wolle , K 'haarfarbig 4 « CA
19 .50 , 17 .50 , 15 .90 l £ . Oy

umarneiien v. matraizen
3 teil . inkl . Zupfen u. Q CA
Entstaub , d . Materials OaÜU

Der Weg zu uns lohnt sich
immer , denn wir bieten Vorteile

Bettenbaus

Werderplatz
Kaiserftr . 95 , mühiDurg, Heidelberg Pisch 3

8 Zimmer -Wohnung
mit 8 Mansarden , im Haus Kriegsstr . 21 .gegenüber dein Nnmphengarten . zu vermieten .Die Wohnung eignet fich vorzüglich znr Er »
richtnna etncr Pension oder für Arzt , Rechts,
amvalt etc . Näheres bei : (5817 )
Gebr . Himmelheb e r — Kriegsstr . 2 ., .

Kaiferalle « Nr . 18 «. 4. Stock

8 ZillMl-MiilM
neu Im Stand , sogleich beziehbar, gün>
stig zn vermieten . Näheres : '
Kaiserailec 187. 4. Stock, bei Weih. I

MM -Iota
in schönster Wohnlage . 8 Zimmer , grobe
Diele und Zubehör , zum stark reduzierten
Mietpreis von NM . 250.— auf 1. Oktober
zn vermieten . Offerten unter H . N . 9788
an die Badische Presse Filiale Hauptpost.

Ma$ . MMrgllrM 10.
1CDU. 5 WIMM »«««.

1 Treppe hoch, mit reichl. Zubehör , in best.
Zustand , per 1. Okt . »« vermieten . Ansrag .
nach Karlsruhe . Am Stadtgarten Nr . I . II -
Telefon 7920/7921. (5518

Herrschaftlich«

Secliszimmerwonng.
mit Zubehör , Etagenheizung , in schönster
Südlage des Kaiservlatzes sofort oder spater
att vermieten . Näheres Stesanienstr . 94 . vart .

(1745V!

Kr. 4 Zim .-Wohnung
bei d . Bahnpost , mit einer geheizten Mani --
Vad . Loggia , Balkon etc . , Zcntralhcizg ., f "*
fort oder später sehr billig zu vermieten .

Alisragen Telephon Nr . 1818.

Das moderne Speise -Zimmer
In Nußbaum gebohnt
in erstklassiger Handw « rk *art »el *
und trotzdem zum billigen Preis ©
BUfett und Vitrine

nur 520 .- Nie .
MÖBEL-HALLE
vereinigte möbei -sciiremereien

am Ludwigsplatz
NB. Laden mit 3 Schaufenstern
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